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Der Reichsscherberrhairfen.
Von Friedrich Weinhausen.

Mitglied des Reichstages und des preußischen Abgeordnetenhauses.
( Unberecht . Rachdr. oerb . j

Kleine Ursachen , große Wirkungen ! Mit einem Streit zwischen
Reichsregierung und Reichstag über den Umfang der Besoldungsauf -
vesserung für einige Kategorien von Reichsbeamten fing es an , und
vlit der Auflösungsdrohung und der endgültigen Schließung der Ses¬
sion endet es . Eine rein taktische Frage wuchs sich mit der Zeit zueiner hochpolitischen aus . Der früher von Herrn v . Bethmann -Holl-
weg im Auftrag des Kaisers gelobte Reichstag wird jetzt ziemlich un-
ÜNädig entlassen. Ein schwerer , beide Seiten verstimmender Konflikt
bleibt zurück. Und ein hoher Scherbenhaufen fertig vorberatener , aber
dicht mehr zur Verabschiedung gelangender Gesetzentwürfe liegt auf°o>n Kampfplatz.

Cs fing fo vielversprechend an . Die Reichsbesoldungsnovelle
wurde von den bürgerlichen Parteien sofort nach ihrem Erscheinen in
gemeinsame Obhut und Beratung genommen. Die früher gerade in
samten - und Besoldungsfragen oft auseinander gehenden Frak-
« onen arbeiteten diesmal so einträchtig miteinander , wie lange nicht
wehr. Man beschränkte sich der Zurückhaltung der Reichsregierung
weiteren Zusagen gegenüber auf wenige, dringliche Mehrforderungen .Rur die gehobenen llnterbeamten sollten noch in die Besoldungsnovelle
^ «bezogen und bei einigen kleinen Gruppen höherer Postbeamten
sollte eine längstbeklagte Härte beseitigt werden. Es war schwer, alle
weitergehenden Fraktionswünsche auf diesen geringen Umfang zusam -
wen zu drängen . Als es aber gelungen war , glaubte man umsomehr
krnen Anspruch auf Nachgiebigkeit der Verbündeten Regierungen er¬
worben zu haben . Entgegenkommen fordert Entgegenkommen, zumal
^ nn sich zwei nach der Verfassung gleichberechtigte Faktoren der Ve¬
rgebung gegenüberstehn. Und erst recht , wenn sie beide in der Grund-^uschauung übereinstimmen , daß die Gehälter aller genannten Kate -
Lvrien aufbesserungsbedürftig sind .

Deshalb gab es nachher eine schwere Enttäuschung und tiefgehende°oerstimmung im Reichstag , als die bei andern Gelegenheiten oft
Senug recht nachgiebige Regierung hier eine ganz ungewöhnliche Un-
^ ugsamkeit zur Schau trug . Druck erzeugt Gegendruck . Der Ee-
Ilvntreichstag schloß sich bei der zweiten Lesung der Besoldungsvor -
mge eng zusammen und nahm die Beschlüsse seiner Budgetkommisstonunter dem lebhaften Widerspruch der Reichsregierung einstimmig an.
Wo fiel das ominöse Wort „unannehmbar " vom Bundesratstische . Die
>age begann sich zum Konflikt zuzuspitzen . Das wirtschaftliche Pro -« m der Beamtenaufbefferung nahm politische Bedeutung an .

In dieser Situation bemühten sich die bürgerlichen Parteien um
Me billige Verständigung mit der Reichsregierung . Rur das Zen¬

tum schloß sich von den eifrigen Kompromißoerhandlungen von vorn-
^ in

^aus und ließ den andern Fraktionen erklären , daß es an den
^ ' ch^

ü
.
sien zweiter Lesung des Reichstages festhalten werde. Als

W Reichsregierung nunmehr nicht länger an einem Scheitern ihrer
orlage zweifeln konnte, lenkte sie ein wenig ein . Die Bereinba -

ung, die zwischen ihr und den konservativen und liberalen Parteien
c»T* -̂ en wurde , war in der Form wie im Inhalt außerordentlich
schickt . Beide Lager hielten an ihrem ursprünglichen StandpunktDie verbündeten Regierungen wollten sofort mit rückwirkender
^ Mft vom 1 . Avril dieses Jahres ab zunächst nur die von ihr in der

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von C. Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G . m. b . H . Leipzig .)
(2. Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Und nun brachte Minna die Suppe . Ach die Minna , die
^

ute , getreue , häßliche Minna mit ihrer klapperdürren und bei -
^.ahe zwerghaft kleinen Gestalt , mit dem straff aus der Stirn ge¬
formten fahlblonden Haar und den kleinen , hellblauen zwin -

^ nden A »uglein (Schweinsäuglein , mit Respekt zu vermelden )~~ was war sie trotz allem für ein Prachtkerl !
«p war schon im Hause gewesen , als die Zwillinge zur
. * kamen und btc schöne , sanfte , stille Frau Doktor immer

anklicher, immer schwächer wurde und schließlich — die Kin -
: !£> .

die ihre Lebenskraft gekostet hatten , waren noch nicht zwei¬
adrig — wie ein Licht verging .

. Da hatte Kirchlein einmal in die Küche sich verirrt und
^ kleine Minna angstvoll um ihre Meinung gefragt : „Minna ,

utz ich mir eine Hausdame oder eine Erzieherin ins Haus
Nehmen ?«

Der Gedanken war ihm fürchterlich.
. Esber damals hatte das Minnachen seine berühmte unver -^ ssene Rede gehalten :
io "^ ^ nreden kann ich dem Herrn Doktor ja nicht. Ich bin

Nur so ein kleines Huzelchen von 'nem Dienstmädchen und
. ^

nn der Herr Doktor jemand vor die Präsentierung brauchenut. dadervor wäre ich ihm freilich nicht zu Rate . Aber unsere
Minder nehme ich auf mich, die habe ich lieb und weiß auch, wie
y

* Frau Doktor alles hat eingerichtet und hat wollen haben ,
ri ^ " nc Hausdame kommt, gehe ich lieber . Denn ich mag' *9* nrnlernen for dieses Haus , daß ich vielleicht alles konträr

Novell« vorgeschlagenen Beamtenkategorien aufbeffern, die Kompro¬
mißparteien sollten dagegen statt gleichzeitiger Erfüllung ihrer wei¬
tergehenden Wünsche die bindende Zusicherung späterer Borlage neuer
Gesetzentwürfe erhalten , in denen die gehobenen Unterbeamten vom
1 . Januar 1916 ab , die höheren Postbeamten tunlichst zu dem gleichen
Termine Berücksichtigung finden sollten . Aber am Starrsinn des
Zentrums scheiterte die Vereinbarung . Bei der Schlutzabstimmung
in dritter Lesung erklärten sich Zentrum und Sozialdemokratie mit
152 Stimmen gegen , die anderen Parteien mit 149 Stimmen für den
mühsam zustande gekommenen Ausgleich. Nachdem er gefallen war ,
kehrten alle Parteien gefchlosien zu den Anträgen zweiter Lesung zu¬
rück , sodaß die ganze Aktion mit einstimmiger Annahme der früheren
Reichstagsbeschlüffe endete. Da die Reichsregierung wiederholt und
in bestimmtesten Ausdrücken diese Beschlüsse für unannehmbar erklärt
hatte , ist die Besoldungsnovelle als gescheitert anzusehen.

Bis hierher war der Verlauf der ganzen Angelegenheit noch nicht
sehr anders als sonst, wenn andere Gesetzentwürfe der Regierung nach
eingehenden Verhandlungen vom Reichstag abgelehnt werden. Eine
besondere Verschärfung erhielt der Konflikt aber nun noch durch einen
sozialdemokratischen Antrag zur dritten Etatslesung , wonach vorläufig
für die llnterbeamten der Landbriefträgerklasse außerordentliche Zu¬
lagen von je 100 Mark im Gesamtbeträge von 2y2 Millionen in den
diesjährigen Etat nachträglich eingestellt werden sollten mit der Hin -
zufügung, daß diese Summe mit dem Zeitpunkt gesetzlicher Aufbefferung
dieser Unterbeamtenklasse wegfallen sollten. Es war also hier der
Versuch gemacht worden, die Regierung auf dem llmweg über den
Etat zu nötigen , entgegen ihrer Beschlußfassung zur sofortigen Auf¬
befferung zu schreiten . Dagegen sträubt sich der Bundesrat als gegen
einen etatrechtlich unzulässigen Zwang , und da die Annahme nahe lag ,
daß das Zentrum auch bei dieser Gelegenheit mit den Sozialdemo¬
kraten zusammengehe und die Mehrheit haben könnte, bereitete der
Reichskanzler die Auflösung des Reichstags für den Fall der An¬
nahme des sozialdemokratischenEtatsantrags vor .

Das bereits mit der llnterschrist des Kaisers versehene Anft
lösungsdekret brauchte indes nicht aus der roten Mappe herausge¬
nommen zu werden, da alle bürgerlichen Parteien einschließlich des
Zentrums einig waren , daß es unmöglich sei , in einem Etatsgesetz
eine bescheidenere Forderung zu präsentieren als in der soeben an den
Bundesrat zurückgegebenen Besoldungsnovelle. Dort waren vom
Reichstag wirkliche, pensionsfähige Gehaltserhöhungen beschlossen,
während hier nur vorübergehende Zuschläge beantragt wurden . Da
überdies die Reichsregierung auch diese Zuschläge unter keinen Um¬
ständen zu bewilligen bereit war , die Unterbeamten der Landbrief -
trägerklaff« also auf jeden Fall leer ausgegangen wären , hielten sich
die bürgerlichen Parteien von diesem zwecklosen Demonstrationsan¬
trag fern . Das Land ist dadurch von der schweren Erschütterung einer
Reichstagsauflösung und vor Neuwahlen bewahrt geblieben.

Trotzdem ist die allgemeine politische Lage jetzt so ungemütlich
wie nur möglich . Mit der Besoldungsergänzung ist auch die Buch¬
machernovelle und die Altpenstonär -Aufbefferung gefallen, die Reichs¬
regierung hat an diesem ursprünglich einheitlichen Werk kein In¬
teresse mehr und läßt nun die für Sessionsschluß sprechenden Gründe
überwiegen . Zahlreiche Gesetzentwürfe, die bereits die Kommissions¬
beratung durchlaufen hatten und spruchreif waren , fallen unter den
Tisch, alle auf sie verwandte Zeit und Mühe ist umsonst gewesen . Die
unteren und mittleren Beamten , die ihrer Aufbesserung schon sicher
waren , erhalten sämtlich nichts. Daß die Reichsregierung schon näch¬
sten Herbst mit neuen Gehaltserhöhungen kommen wird , ist nach den
Erfahrungen dieses Frühjahrs kaum anzunehmen und vom Reichs¬
schatzsekretär Kühn ausdrücklich als unwahrscheinlich erklärt worden.
Der Konflikt zwischen Reichstag und Reichsregierung ist also vom

müßt machen wie die Frau Doktor es nicht wollte . Wenn
Herr Doktor mich for tüchtig genug hält , dann wollte ich wohl
allein hier wirtschaften , daß nichts zu klagen bliebe . Und we-
gens 'ner Erzieherin ! Ja , englisch und lateinisch würde ich mit
den Kindern natürlich nicht könn'

spreche, aber daß sie manier¬
lich sind und keine Lügen lernen und des Abends ihr Gebetchen
lagen , dadervor getraue ich mir auch zu sorgen. Und wenn , daß
sie erst in dir Schule gehen , die sind so gescheit — ihre Arbeiten ,
die können die nachher von ganz alleine . Meine Meinung
wäre , der Herr Doktor sollte nicht so ein gelehrtes Fräulein an-
schaffen — die täte am Ende uns allen über den Kopf wachsen
und wäre vielleicht so unverschämt und wollte unseren Herrn
Doktor zuletzt gar heiraten .

"
Aufatmend hatte Kirchlein gelacht und die rissige rote Hand

der Magd in der seinen fast zerdrückt .
„Sie haben ja eine Rednergabe , der selige Demosthenes ist

nichts dagegen —" hatte er gesagt . Und hatte dem „kleinen Hu¬
zelchen " sein Haus und seine Kinder anvertraut .

Er hatte nicht schlecht daran getan . Friedlich und behaglich
war alles seinen Gang gegangen . Die Minna war ein ganzer
Kerl .

Willi Kirchlein — freuen konnte er sich mit seinen Kin¬
dern, im Sonnenschein mit ihnen lustig sein . Schatten und
Sorgen vertrug er nicht — Krankheit und Arzt waren ihm ent¬
setzlich und er hatte hilflos und gequält am Kinderbettchen ge¬
standen, wenn eines der Zwillinge krank gewesen war , oder
beide, denn hierin hatten sie fast immer genau so getreulich sich
geteilt wie in allen guten Dingen .

Aber da — in solchen Zeiten — war die Minna grade zu
groß gewesen . Sie hatte die Kinder auch erzogen , rein und ohne
Lüge, wie kein gelehrtes Fräulein es besser hätte leisten können.
Liebe ist immer die beste Erzieherin . Freilich — die - Kinder

Zentrum und Sozialdemokratie auf dem Rücken und zu ungunsten der
gering besoldeten Unterbeamten und mittleren Beamten ausgefochten
worden. Den Sperling , den die konservativ- liberalen Kompromiß -
Parteien bereits fest in der Hand hielten , hat man für die Taube
auf dem Dache davon fliegen lassen , die inzwischen auch unsichtbar
geworden ist . (Bemerkenswert ist hierzu die neueste Regierungs¬
erklärung auf Seite 10 ds . Bl .)

Es bleibt nur ein großer Scherbenhaufen gehäuften Mißver¬
gnügens übrig . Seine Wegräumung im kommenden Herbst wird mit
einer neuen Präsidentenwahl beginnen . Man erinnert sich noch aus
dem Arbeitsbeginn des neugewählten Reichstages von 1912 der auf¬
regenden Kämpfe um die Prästdentenseffel . Bei den immer noch
sehr spitzen und schwankenden Mehrheitsverhältnissen versprechen die
nächsten Herbstkämpfe leider alle Wiederholungen der unerquicklichen
Erscheinungen der letzten Präsidentenwahlen . Ein Zusammengehen
des Zentrums mit den Sozialdemokraten , wie es in den letzten Tagen
fortgesetzt beobachtet werden konnte, liegt auch dann wieder im Be¬
reich der Möglichkeit. Die in den letzten Jahren erfreulich geklärte
parteipolitische Lage ist durch die Vorkommnisse der letzten Tage wie¬
der dunkel und unübersehbar geworden. Die Zukunft birgt hinter
ihren Schleiern schwer« Entscheidungen.

Gin Kaufmannserholungsheim in Kaden.
Von Dr . jur . Fritz Kaufmann (Mannheim ).

Prästdialmitglied der Gesellschaft .
Auf den Badener Höhen, einem Schlosse gleich , ragt das Schwarz»

waldhotel Bärenstein , das die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -
Erholungsheime für ihre Zwecke erworben hat . Ein massiver Bau ,
fest und wetterstark, inmitten von Waldanlagen , von Terrassen und
Ballonen flankiert , mit freiem Blick nach Rheinebene und Vogesen.
Mancher Badener wird freundlich des schönen Baues und seiner Um¬
gebung gedenken : wenn die geboten« Renovation und die Umbauten
beendet sein werden, voraussichtlich bis Mitte Juni , wird das stattliche
Haus als Ferienheim für Handel und Industrie den ersten Gästen seine
Pforten öffnen, Tausende von kaufmännischen Angestellten ohne Unter¬
schied des Geschlechts und des politischen oder religiösen Bekenntnisses
beglücken und zu Freunden einer Sache machen , die aus dem selbstlosen
Opfersinn der Deutschen Kaufmannschaft geworden ist , die, ein unend¬
lich schönes Werk von gesundheitlicher, sozialer, nationaler und ethischer
Bedeutung , ein wahres Kulturwerk genannt werden darf . Es hat an
Zaghaften und Lauen nicht gefehlt, die, teils aus ehrlichem Skeptizis¬mus, teils aus den fadenscheinigstenGründen abseits des Weges staw>
den : soziale Lasten (die Privatangestellten -Verficherung) , der Wehr¬
beitrag , vereinzelt auch die Kollektivmitgliedschast einer bestimmten
Angestelltengruppe — dabei erhofft die Gesellschaft gerade durch per¬
sönlichen Gedankenaustausch und Rähertreten aller Angestellten in den
Heimen eine Ueberbrückung von gegensätzlichen Weltanschauungen —
Eigenbrötelei , waren so die landläufigen Argumente , lleber sie alle
hinwegzuschreiten in fortgesetzter , weitgespannte Erwartungen über-
treffender gedeihlichen Entwicklung ward der Gesellschaft zur großen
Genugtuung . Ihnen Men zum Trotz hat ste eine glänzende finanzielle
Entwicklung genommen. Sind doch am 2. September 1913 allein über
eine halbe Million Mark an Stiftungen eingegangen , darunter ein
Legat des Prokuristen Wilhelm Ernst Nebel der Firma Cornelius Heyl
in Worms in Höhe von 50 000 Mark und eine Reihe von Stiftungen ,die je 20 000 Mark betrugen , darunter eine solche von Ungenannt durchden Präsidenten der Handelskammer Wiesbaden . Mehr als 200 000Mark jährlicher Mitgliedsbeiträge bilden den Fonds zu den für die
Heime notwendigen laufenden Zuschüssen . Hierzu sei rekapituliert , daßdie Deutsche Gesellschaft für Kaufmann s -Erholungsheim « allen kauft

machten es dem Minnachen nicht schwer . Es waren freie und
edle kleine Menschen und wuchsen auf zu Geradheit und Tüch.
tigkeit .

Aus dem kleinen , liebereichen und warmherzigen Mädel »
chen war bald schon das „Frauchen " geworden , das treue ,traute , betuliche — das für Vaters und Bruders Wohlbehagen
sorgte mit weichen kleinen Händen und lieblichen Gedanken,sozusagen der kleine Minister des Innern .

Run waren sie an der Grenze der Kindheit angelangt ,die Sechzehnjährigen , und sahen erwartungsvoll und mit
glänzenden Äugen in das bunte Leben hinein , das vor ihnen
lag . -

Also Minna brachte die Suppe . Sie hatte Veilchensträutz-
chen hüben und drüben an die Henkel der Schüssel gebunden
und ihr gutes , häßliches Gesicht strahlte . Frauchen aus der
Schule ! Das bedeutete viel für die Magd . Es kam nun
wieder eine Frau ins Haus , sozusagen.

Keiner verstand wie die Kirchleins aus allem ein Fest
zu machen. Darin stinrmten Vater und Kinder prachtvoll
überein , es lag ihnen so im Blut .

Da saßen ste an der blütengeschmückten Tafel und schmau¬
sten und lachten und feierten Frauchens Schulentlassungsfest .
Sie redeten immer alle drei auf einmal in ihrer Lebhaftig¬
keit und stießen klingend die Gläser zusammen , denn der
Professor hatte zwei Fläschchen Rheinwein zum fröhlichen
Mahle gestiftet .

Grads nun , als Minna die - mit Freudengeschrei begrüßte
Nachspeise, einen knusperigen Apfelpudding von herrlicher«
Dust und Aussehen austrug , als die Stimmung schon zu
Hellem Uebermut gestiegen war , klingelte es an der Woh¬
nungstür und Werner lief hinaus , um zu öffnen .

Rot vor Freude kam er dann wieder , trug in der rechte«
Hand einen großen Henkelkorb, darauf zwei dickbäuchige , gold-
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männifdjeit und technischen Angestellten, auch selbständigen Kaufleuten
gegen einen Pensionspreis von nur 2 .80 Mark pro Tag in ihren kom¬
fortabel eingerichteten Heimen nach freier Wahl des Heimes zur Ver¬
bringung der Sommerfrische Aufnahme gewährt . Zu den überaus ge¬
ringen Verpflegungssätzen leistet die Gesellschaft aus den Mitglieds¬
beiträgen einen erheblichen Zuschuß von 2 .20—2 .60 Mark pro Tag und
Person . Bei großen Entfernungen zahlt die .Gesellschaft angemessenen
Reisezuschuß , da die Wahl des Heimes dem Gaste freisteht.

„Dom Besuche der Heime sind Kranke, gleichviel welcher Art , un¬
bedingt ausgeschloffen . Die Verpflegung in den Heimen umfaßt 1 . und
2 . Frühstück , reichliches Mittagessen , Nachmittagskaffee und Abendessen .
Trinkzwang besteht nicht. Die Zimmer sind mit Zentralheizung und
elektrischem Licht versehen; Brause - und Wannenbäder dienen der be¬
sonderen leiblichen Fürsorge der Gäste . Turngeräte , Kegelbahnen,
Spielzimmer , Lesezimmer, eine ausgewählte Bibliothek und prächtige
Eesellschaftsr

'äume dienen der körperlichen und geistigen Ausspannung
innerhalb der Heime. Ihr Besuch im Jahre 1913 war ein ganz aus¬
gezeichneter ; in der Hochsaison konnte einer großen Reihe von An¬
meldungen wegen Platzmangels nicht entsprochen werden . Trotzdem
2 der Heime im Sommer 1913 erst eröffnet wurden , konnten nahezu
4500 Personen im Jahre 1913 Aufnahme finden . 80 Proz . der Gäste
waren männlichen und 40 Proz . weiblichen Geschlechts ; sehr viele Gäste
waren verheiratet und in Begleitung von Gattin und Kindern .

„Damit das große Werk vollendet werden kann, und die geplanten
20 Heime als Wahrzeichen des Weitblicks deutschen kaufmännischen
Geistes geschaffen werden können , muffen wir vertrauen dürfen auf die
weitere Opferfreudigkeit des Unternehmertums , das mit in erster
Reihe bisher die Mittel aufgebracht hat . Baden wird jetzt schauen
müssen , daß es den andern Bundesstaaten gegenüber nicht zurücksteht !
Ein gesunder, arbeitsfroher Angestelltenstand wird eine scharfe Waffe
für unsere Industrie und unfern Handel im Kampfe auf dem Weltmarkt
sein . Die Heime sollen die Lunge werden, die für die Zufuhr ver¬
jüngter Kraft des Körpers und des Geistes sorgt. Man darf hoffen,
daß die gute Idee sich auch endgültig durchsetzen wird . Sie wird zur
Segensquelle nicht nur für den Angestelltenstand werden, sondern auch
für das Unternehmertum ; die Volkswohlfahrt und Gesundheit werden
in weitem Maße daraus Nutzen ziehen .

„Wenn in Baden der große Appell ergeht , möge di« gute Sachs
ein starkes Geschlecht finden . Es handelt stch jetzt um eine Ehrenpflicht ,
daß Baden nunmehr die Mittel aufbringt , die als Zuschüsse für das
Heim auf dem Värenstein dauernd notwendig sind ."

(Wir berichteten kürzlich über die Erwerbung des Hotels „Bären¬
stein" bei Bühl durch di« Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns¬
erholungsheime (Ferienheim « für Handel und Industrie ) mit dem Sitz
in Wiesbaden . Im Hinblick auf die für Mitte Juni in Aussicht ge¬
trommene Eröffnung des badischen Erholungsheimes der Gesellschaft
glaubten wir unseren Lesern mit der Aufnahme des vorstehenden
Textes etwa -; Lesenswertes bieten zu können . Red .)

Tages -Rundfcharr .
Deutsches Reich.

— Berlin , 22 . Mai . (Tel .) Wie aus Siam gemeldet wird , ist
der Leiter des siamesischen Militärsanitätswesens , Oberstabsarzt Dr .
Friedrich Schäfer, an den Folgen einer Blutvergiftung in Bangkok
gestorben.

# Metz , 23 . Mai . (Privattel .) Die Privatklage des früheren
Domherrn Collin gegen die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " endigte
mit einem Vergleich. Chefredakteur Nießner gab die Erklärung ab,
daß die Artikel der „Rheinisch- Westfälischen Zeitung " „wie die Scher¬
benrede in den „Matin " kam " objektiv unrichtig seien , daß er aber bei
der Ehrenhaftigkeit smnes Gewährsmannes an der Richtigkeit dieser
Darstellungen rricht zweifeln konnte. Er bedauere, den Artikel ver¬
öffentlicht zu haben , und übernimmt die gesetzlich festzusetzeniden Kosten .

Vom Schutzoerband für deutschen Grundbesitz .
— Berlin , 23 . Mai . (Tel .) In der gestrigen ersten Hauptver¬

sammlung des Schutzverbandes für deutsche« Grundbesitz , der unter
anderein viele Parlamentarier beiwohnten , gab der Verbands¬
direktor einen lleberblick über die Bestrebungen des Verbandes und
führte u. a . aus :

Allen bürgerlichen Parteien sei der Verband dienstbar und ver¬
folge gemeinsam mit ihnen als obersten Grundsatz den Schutz des
privaten Eigentums an Grund und Boden. Das Privateigentum
scheine gefährdet durch den Sozialismus , der die Verstaatlichung der
Produktions - und Verkehrsmittel fordere. Und durch die Boden¬
reform , die zwar idealistisch gerichtet sei, deren Ursprung aber doch
im Sozialismus Hege . Der Verband trete an alle Steuersragen
unvoreingenommen -. heran . Es fei unzulässig, den Bodenbesitz zu
vberlaften . Seine Existenz müsse gesichert sein . Abgelehnt werden
müsse alles , was konfiskatorifche Tendenzen zeige . Die Grenze zwi¬
schen Reichs- und einzelstaatlicher Besteuerung dürfe nicht verwischt
werden . Der Verband sei nichts als eine Zusammenfassung des
soliden, bodenbeständigen Besitzes , der nötig sei für die großen Inter¬
essen des Vaterlandes .

Geheimer Staatsrat a . D . Bodde sprach sodann über die
Grundsätze unserer Bodenbesteuerung ; verwerflich sei die Besteuerung
Nach dem gemeinen Werte und nicht nach Maßgabe der Erträge .
Eine vernünftige Ertragsbesteuerung mit Rücksicht auf die Leistungs¬
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fähigkeit der Besitzer müsse wieder eingeführt werden . Das sei die
Forderung des Schutzverbandes.

Oesterreich -Ungarn .
Der Geheimpolizeidienst der Regierung .

— Budapest, 22. Mai . In der österreichischen Delegation er¬
widerte auf eine Anfrage , ob der frühere Abgeordnete Sviha im
geheimen Polizeidienste gestanden habe , der Ministerpräsident Gras
Stürgkh , daß ein ausgebreiteter Geheimpolizeidienst nicht bestehe .
Dieser sei nur auf das kriminelle Gebiet beschränkt und betreffe
politische Tendenzen nur , soweit sie auf dieses Gebiet überzugreifen
drohten , so bei anarchistischen und antimilitärischen Bestrebungen
und Spionage .

Es könne nicht in der Absicht der Regierung liegen , die parla¬
mentarischen Verbände etwa wegen ihrer Haltung gegen die Re¬
gierung durch Vertrauensmänner oder gar Abgeordnete überwachen
zu lassen . Die Diskretion gegenüber den Vertrauensmännern solle
nicht als Deckmantel dienen, um etwaige Mängel und Mißbräuche
der Verwaltung zu verbergen .

Niederlande .
= Amsterdam, 22. Mai . (Tel .) Der König und die Königin

von Dänemark sind hier eingetroffen und am Bahnhof von der
Königin , dem Prinzen Heinrich der Niederlande und den Zivil - und
Militärbehörden empfangen worden.

England .
— London, 22. Mai . (Tel .) Die heutige Sitzung des Unter .

Hauses war weniger wichtigen Geschäften gewidmet. Die gestrigen
Zwischenfälle wurden nicht erwähnt . Marineminister Churchill teilt «
formell die Resolutionen mit , durch welche er zur Ausgabe von
höchstens 2 200 000 Pfund Sterling zum Erwerb des Kapitals der
Englisch - Persischen Oelgesellschast ermächtigt wird .

Das ewige Suffragetten - llnwesen .
— London, 22 . Mai . (Tel .) Während einer Matinee im His

Majestys Theatre , welcher der König und die Königin beiwohnten ,
versuchten einige Anhängerinnen des Frauenstimmrechts eine Kund,
gebung zu veranstalten . Eine Frau rief wiederholt mit gellender
Stimme : „Du russischer Zar ! " Eine andere band sich an dem Sessel
fest, behauptete diesen Sitz 20 Minuten lang und schrie fortgesetzt :
,/Laßt Frau Pankhurst frei !" Die Ruhestörerinnen wurden entfernt .

Im ganzen wurden 2 Männer und 7 Frauen aus dem His Ma -
jesty Theatre gewiesen. Draußen wurden die Ruhestörer von der
Menge sehr feindselig empfangen und nur die Gegenwart eines star¬
ken Polizeiaufgebots schützte sie vor Mißhandlungen . Auf dem Po¬
lizeigericht, wohin die Frauenrechtlerinnen gebracht wurden , spielten
sich unbeschreiblichegewalttätige Auftritte ab . Alle Verhafteten ver¬
folgten dieselbe Taktik, sie beschimpften die Polizei , leisteten ihr
Widerstand , weigerten sich, die Anklagebank zu betreten , warfen sich
auf den Erdboden , wo sie liegen blieben und mit den Schutzleu¬
ten rangen . Schließlich wurden sie aufgehoben und auf die Anklage¬
bank getragen , wo sie sich wie toll gebärdeten . In Bowstrett warf
eine Frau mit einem Stiefel nach einem Friedensrichter . Er ftng
ihn lächelnd auf .

Gestern abend explodierte in einer Kirche in Edinburgh eine
Bombe und zertrümmerte die Fenster ; auch wurde der Versuch ge.
macht , das Leicester Schloß zu verbrennen . Alle diese Gewalttätig¬
keiten werden mit einer weitverbreiteten Verschwörung in Verbin¬
dung gebracht.

t= London, 22 . Mai . (Tel .) Die fünf Vellinischen Bilder in der
Nationalgalerie , die heute beschädigt wurden , trugen nur leicht «
Schrammen davon . Die Fra « wurde durch Glassplitter verletzt. Di«
Galerie ist geschlossen worden. Beinahe gleichzeitig wurden , wi«
schon kurz gemeldet, auch in der Königlichen Akademie der Künste
zwei Bilder von einer Frau beschädigt . Die Täterin ist verhaftet
worden. Die Akademie wurde ebenfalls geschlossen.

Kadifche Chronik.
)- ( Karlsruhe , 23 . Mai . Jngenieurpraktikant August Kinz aus

Sandweier ist auf Ansuchen in der Liste der Jngenieurpraktikanten
gestrichen worden.

i# Karlsruhe , 23 . Mai . Die Generaldirektion der badischen
Staatseisenbahnen gibt in ihrem neuesten Amtsblatt bekannt ,
daß in Hinkunft die vor dem 1 . Januar 1911 in den Bremser¬
dienst übernommenen Bremser auf alle Fälle mit Vorrang vor
den erst später in diesen Dienst eingetretenen Leuten vertrags¬
mäßig und etatmäßig angestellt werden.

4t- Karlsruhe » 23 . Mai . Ueber die Wanderlagersteuer wird
amtlich mitgeteilt : Durch das Gesetz vom 8 . Juni 1912 betr . die
Abänderung des Wandergewerbesteuergesetzes, das am 1. Juli
1912 in Kraft getreten ist , sind die für den Betrieb von Wander¬
lagern und für das Feilbieten von Waren durch Auktionatoren
zu entrichtenden Steuersätze wesentlich erhöht worden zu dem
Zweck , die Auswüchse dieser Art von Geschäftsbetrieb zu beseiti¬
gen oder wenigstens einzuschränken . Nach den bis jetzt gemach¬
ten Erfahrungen ist dieser Zweck erreicht worden, wobei aller¬

dings auch der frühere Steuerertrag zurückgegangen ist. Dkl
Zahl der Wanderlager ist seit 1911 um 138, d. i. um 68 a.
und der Steuerertrag um 4143 Mark , d. i . um 41 v. fr ,
gegangen.

Nutzheim b . Karlsruhe , 23. Mai . Der «eugewäyve
Bürgermeister Herr Emil Elser wurde numnehr aks ßalch«
verpflichtet.

() Mannheim 23. Mai . Die Mannheimer DeamtulkiaukrnkuV»
«ft gemäß der Reichsversicherungsottmung als Erfatzkasse zngekchfe» .

Y Schwetzingen , 23. Mai . Am Sonntag . 81 . Mai , ttft »
Montag , 1 . Juni ds . Js . , wird hier das Pfingstfest, am Mo» ,
tag das sogenannte Rosenfest in herkömmlicher Weise abgS,
halten . (Näheres siehe Anzeige.)

: ! : Heidelberg, 23. Mai . Der Stadtrat hak in fein«
letzten Sitzung einstimmig beschlossen, an der bisheriges
Praxis festzuhalten, wonach Lehrer berechtigt sind, innerhalb
der Deputatstunden den freireligiösen Unterricht zu erteile «.
Von autoritativer Seite wurde 'im Stadtrat erklärt , daß nicht
nur in Mannheim , sondern auch in Heidelberg die freireli¬
giöse Gemeinde öffentlich als Rechtsnachfolgerin du deutsch«
katholischen Gemeinde seinerzeit anerkannt worden fei.

A Heidelberg , 23 . Mai . Zu dem Brand in der Zinkorna «
mentenfabrik wird noch berichtet, daß die Ursache des Brandes
nicht genau festgestellt ist. Das Feuer soll durch eine Gas¬
explosion entstanden sein, der Schade « wird auf ungefähr 60 000
bis 70 000 Mk . geschätzt . Der Sohn des Fabrikbesitzers Rudolph ,
von dem es anfangs hieß, daß er in den Flammen umgekom «
men sei , hat sich am Freitag früh eingestellt, mit der Angabe,
daß er bei der Ausbesserung einer Einrichtung von der Explo¬
sion überrascht worden sei und seit Mittwoch abend bis Freitag
früh bewußtlos in einem Keller des Fabrikgebäudes gelegen
habe. In den Heidelberger Blättern , wird im Hinblick auf
diesen Brand eine bessere Ausrüstung der Feuerwehr , vor allem
die Anschaffung einer Automobilfeuerspritze gefordert.

: : Kappelrodeck (A . Achern ) , 23 . Mai . In den Kreisen der hiesi¬
gen Bevölkerung besteht der Wunsch , ein Denkmal für die Kämpfer von
1870/71 zu errichten . Ueber die Platzfrage konnte man stch bisher noch
nicht einigen .

: ! : Kappelrodeck (A . Achern ) , 23 . Mai . Bei der am vergangenen
Sonntag am Bahnhof in Kappelrüdeck abgehaltenen SchlußprÄfnnS
(Uebungsgedanke : Rettung Schwerverletzter bei einem Eisenbahnun¬
glück ) der freiwilligen Sanitäts -Kolonnen des Amtsbezirks Achern
mit den Kolonnen Achern , Kappelrodeck , Ottenhöfen, Renchen, wohn¬
ten außer dem Uebungsleiter und Prüfer Herrn Stabsarzt d. R . Dr.
Pertz aus Karlsruhe , Herr Großh. Oberamtmann Dr Bopp und Herr
Medizinalrat Dr . Schneider, Achern , bei . Rach beendeter praktischer
llebung war Zusammenkunft im Kranzsaal , hier . Der Vorsitzende de»
Männerhilfsvereins v . roten Kreuz mit Abt . Sanitätskolonne Kappel¬
rodeck , Herr Ziegler , hieß hier die erschienenen Herren Vertreter ,
Herrn Dr . Pertz für den Bad . Landesverein . Herrn Großh. Obenmrt »
mann Dr . Bopp für die Regierung und Bezirk Achern , die Herren
Aerzte und die Herren Kolonnenmitglieder herzlich willkommen und
dankte für ihr Erscheinen. Hierauf nahm Herr Stabsarzt d . R . Dr.
Pertz das Wort , wobei er lobend hervorhob , in welch guter Weife die
übenden Kolonnen heute den gewiß nicht allzu leichten Anforderung «
gerecht geworden sind . Sein Hoch galt dem hohen Protektor des Bad.
Landesvereins vom roten Kreuz, Eroßherzog Friedrich H . Herr ,
Großh. Oberamtmann Dr . Bopp sprach in markigen Worten feine .
Anerkennung über die gesehenen Leistungen aus ; seine Rede gipfelte,
in dem Wunsche , daß die freiwilligen Träger des rote» Kreuzes auch '

fernerhin ihre tatkräftige Opferwilligkett in den Dienst einer fo edle»
Sache stellen mögen. Zum Schluffe sprach noch Herr KolomrenoV
Dr . Borbach (Kappelrodeck -Ottenhöfen) im Namen der übenden Ko¬
lonnen seinen Dank dem Landesverein und dessen Vertreter Herr«
Dr . Pertz für die Prüfungsabnahme und die gute Kritik aus und be¬
tonte noch, daß der heutige Uebungstag ein Fülle von Anregungen und
Belehrungen gebracht habe, für die die Kolonnen dankbar find . Kurz
nach y*6 Uhr schloß die so schön und anregend verlaufene Veran¬
staltung . . .

tgj Leutesheim (A. Kehl) , 23 . Mai . Gestern morgen gtetro ■

nach 4 Uhr ist in dem Oekonomiegebäude des Landwirts Michay
Thorwart Feuer ausgebrochen, welches in kurzer Zeit Scheuer
Ställe bis auf den Grund in Asche legte . Das Vieh und die meist«*

Fahrnisse konnten gerettet werden . Da völlige Windsttlle herrsch^
blieb das Feuer auf seinen Herd beschränkt . Ueber die Entsteh«^
des Brandes ist nichts bekannt . — In einem Altwasser des Rhein»
wurde die Leiche eines 10—12 Jahre alten Knaben geländet . -

A Offenbnrg , 23 . Mai . An den Folgen einer Bl
giftung ist hier im Alter von 42 Jahren Apotheker Schoch fff*

storben. Der Entschlafene ist ein Sohn des in Karlsruhe
lebenden Privatiers Schoch . u

) k Wallbach (A. Säckingen) , 23 . Mai . Hier ist die
und Klauenseuche ausgebrochen. Aus einem Stall mußte d^
ganze Viehbestand (4 Stück Großvieh und 2 Schweine) fr*

schlachtet werden.

köpfige , höchst würdevolle Flaschen stolz und prunkvoll grüßten
•— und in der linken Hand einen schönen Rosenstrauß.

„Guck mal , Frauchen, für Dich !"
Frauchen, zunächst sprachlos vor lleberraschung, öffnete

»oll Spannung das Briefchen, das an dem Strauße befestigt
war . Sie las und lachte — dann las sie noch einmal laut :

„Der Stammtisch im „Weißen Schwan"
, sowie Herr und

Frau Friese, Wirte daselbst, erlauben stch , Fräulein Frauchen
im Kreise der Erwachsenen ein herzliches „Willkommen!

"
darzubringen und ein Glückauf für eine ungetrübte
Zukunft !"

Der Professor schlug mit der Hand auf den Tisch. „Fa¬
mose Burschen !" rief er. Dem Frauchen liefen blanke, kleine
Kügelchen über die runden Wangen , so gerührt war es.

„Ja wirklich, manchmal haben die alten , ekligen Zech¬
kumpane einen großartigen Einfall !" sagte es und Werner
meinte :

„Du Naseweis , wie kommst Du nur dazu? Ich bin aus
den Tag so alt wie Du , aber es fällt keinem ein, mich als
Erwachsenen zu begrüßen .

"

Frauchen lachte ihn aus .
„Ach Du ! Du armer Pennäler Du . Noch zwei Jahre

kannst Du die Schulbank drücken — und ich — etsch — bin
eine erfahrene Dame und kenne das Leben, wenn Du noch
vor Deinen alter : Paukern zittern mutzt .

"

„Diese scheinbare Ungerechtigkeit des Schicksals"
, sagte

der Professor, der ersten Flasche den Hals brechend , „gleicht
sich dann später wieder aus . Frauchen bleibt das Frauchen,
wird vielleicht Gattin und Mutter - Dir öffnet sich
die weite Wklt - Du kannst darin Dein Leben ausbauen
mit eigener Hand , von Deiner Kraft und Deinem Fleiß
wird es alu> ngen, wie stattlich das Haus wird .

"

„Darauf wollen wir das erste Glas trinken/' rief Frauchen

mit ihrer innig singenden Stimme , „schenk ein, Vätchen. Werner ,
alter Junge , daß Du ein tüchtiger Baumeister wirst und Dir
ein herrliches Lebensschloß bauen kannst! Stoßt an , Werner
soll leben, hurra hoch !"

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
kk. Das Ideal der modernen Frauenschönheit. Im Grand Palais

zu Paris ist gegenwärtig eine eigentümliche Ausstellung zu sehen .
Sie umfaßte eine Reihe von Büsten, die durchweg den nackten Ober¬
körper von Frauen darstellen . Man sieht da Frauen der verschieden¬
sten Typen , Haltungen und Bewegungen . Diese Versammlung von
Schönheiten bildet den Wettbewerb der Pariser Künstler um das
Ideal der modernen Frauenschönheit . Man erinnere sich, daß in
Paris der Gedanke aufkam, die Bildhauer sollten einmal den Versuch
machen , die Jdealgestalt einer modernen Schönen zu formen . Daraus
ist nun eine ganze Reihe von Modellen eingelaufen , und der be¬
kannte Bildhauer Antonin Merciö , der als Preisrichter in der
„Ausstellung der idealen Frauenbüste " wirken soll , wird keine leichte
Arbeit haben . Was die allgemeine Tendenz angeht , die sich in den
eingesandten Arbeiten ausspricht , so ist sie sehr französisch zu nennen .
Durchweg macht sich vor allem der Charakter der Anmut bemerklich ,
einer Anmut aber , die in der Mehrzahl der Fälle das Gezierte streift.
Die Künstler stellen sich die moderne Frau als geschineidig , aber doch
auch „dien en ebair " vor . Nicht einem einzigen ist es gelungen,
einen Entwurf von wirklicher Größe und origineller Kraft zu liefern ,
und so wird denn dieser Wettbewerb um die Jdealgestalt der
modernen Frau wohl über den Wert einer Augenblickslaune und
einer Modespielerei nicht htnausgehen .

ngc . Das Tragen von Strümpfen — polizeiliche Vorschrift. Gegen
gewisse Auswüchse der Mode macht sich gegenwärtig in Paris , wie
uns von dort geschrieben wird , eine deutliche Reaktion geltend .

'
So

hatten bekanntlich einige schöne Schauspielerinnen den Versuch unter¬
nommen, den Strumpf in Acht und Bann zu erklären . An öffent¬

lichen Orten , im Theater , wo Hunderte von Blicken auf ihnen
zeigten sie sich nur mit winzigen Schuhen bekleidet, und da Pe ‘■’v . e.
drein geschlitzte Röcke trugen , ist es nicht weiter verwunderlich,
zwar ein Teil des Publikums sie sehr belustigt betrachtete , der anv^
aber aus seiner Entrüstung kein Hehl machte . Ihr Beispiel fand 5 .
nächst rasch Nachahmung und in jenen Lokalen, wo die Lebewelt ^
Zigeunermusik und Tanz ihre Nächte verbringt , schienen die Strümp ^
gänzlich abgeschafft werden zu sollen. Bis nun di« Polizei
und, wie man in solchen Fällen zu sagen pflegt : „ein Exempel >ra
irrte .

" Als kürzlich wieder eine jener holden jungen Damen ^
derartiges Lokal in einem hochgeschlitzten Kostüm, das ihr Der ^
seiner ganzen Ursprünglichkeit enthüllte , betreten hatte , stand P ^
ein Hüter der staatlichen Ordnung neben ihr und fordette sie , ? ' t
aber energisch auf , ihn zur nächsten Wachstation zu begleiten . _ "
wurde ihr Name festgestellt und nun wird sie sich nächstens
letzung des öffentlichen Anstandes zu verantworten haben . .
regel hat genutzt und man darf jetzt schon behaupten , daß die !
tose Mode ebenso schnell verschwinden wird , wie sie gekomme ^

kf . Der „Kreiselkraftwagen ". In London hat dieser
merkwürdiges Fuhrwerk feine ersten erfolgreichen Versuche 9
der „Kreiselkraftwagen "

. Die Leute auf den Sttaßen , na
Droschken - und Autodroschkenkutscher , haben nicht wenig gestcm >
das Fuhrwerk , das etwa wie ein querdurchschnittener
auf seinen beiden Rädern angesahren kam und doch nicht
Es handelt , sich, wie die Londoner Blätter bettchten, um »

findung eines Russen Dr . Peter Schilowsky. Der EnindsaL ^
dem die Erfindung beruht , ist der gleiche, der bei der Einschren »

^
angewandt wird : ein schnellaufender Kreisel kann das Eleicys ^
eines Gefährtes , natürlich in jeder Richtung, aufrecht erhaire,^
das geschieht bei dem Schilowskyschen Wagen , zu dem der llnrer «-

^
eines gewöhnlichen Kraftwagens verwendet worden rst,
nur ein Räderpaar gelassen hat . Rach Schilowskys Angawm,̂ ^
sich das neue Gefährt besonders gut zum Befördern wn

eigenen. Die bisherigen Probefahrten sind vollkommen er;
abgelaufen , und über weitere Versuche soll ln nächster Zett
werde». • v
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na . Stichlingen (A . Bonndorf ) , 23 . Mai . Dcr zweite Wahlgang
zur Viirgermeisterwahl ist wiederum resultatlos verlaufen . Eemeinde -
rat Schölderle erhielt 98 , Kaufmann Maier 62 und Kornhausverwalter
Mayer 36 Stimmen .

D . Radolfzell , 23. Mai . Auf dem Bodensec unweit des
hiesigen Hafens schlug eine dacht um . Die Insassen stürzten
ins Wasser, konnten aber mittelst Boote Lurch hilfsbereite
Leute gerettet werden.

Vom badischen Landtag .
Aus den Kommissionen .

oc . Karlsruhe , 23 . Mai . Die Kommission der Ersten Kammer
für Justiz und Verwaltung beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung
wit dem Gesetzentwurf über die Abänderung des Jagdgesetzes . Der
von der Regierung vorgelegte Entwurf will in erster Linie dem
Gedanken Rechnung tragen , die Schonzeiten mit denen der Nachbar¬
staaten in Einklang zu bringen . Der von Graf v . Kageneck erstattete
Bericht liegt jetzt im Druck vor . Die Kommission beschäftigte sich
eingehend mit dem Gesetzentwurf und auch mit der Einführung der
Zwangshaftpflichtversicherung . Unter anderem wurde auch die Ein¬
führung einer Schonzeit für die Füchse besprochen, das Bedürfnis
dafür aber verneint . Die Kommission nahm an dem Gesetzentwurf
eine Reihe Aenderungen vor , u . a . die Schonzeit des Rehbocks in
dw Zeit vom 1 . Januar bis einschließlich 31 . Mai , diejenige für das
weibliche Rehwild und die Kitzböcke in die Zeit vom 1 . Januar bis
einschließlich 30 . September , die Schonzeit der Auer - und Birkhähne
ln die Zeit vom 1 . Juni bis einschließlich 31. März und die Schonzeit
der Schnepfen und des anderen Sumpf - und Wassergeflügels in die
Zeit vom 1 . April bis einschließlich 23. August zu legen . Bei der
Sleichzeitig beratenen Petition des Bundes deutscher Jäger in Baden
stellte die Kommission den Antrag diese Petition für erledigt zu
erklären.

Sodann beschäftigte sich die Kommission für Justiz - und Per .
waltung der Ersten Kammer mit dem Gesetzentwurf über die
Abänderung des Gesetzes über die öffentliche Armenpflege . Bericht -
erstatte! ist Bürgermeister Dr . Weih -Eberbach. Der Eesetzentwurs
dezweckt , daß arbeitsfähige Personen , die selbst oder in der Person
ihrer unterstützungsberechtigten Angehörigen unterstützt werden
wüsten, weil sie ihre Arbeitskraft nicht verwerten , einem Arbcits -
kwang unterworfen werden können. Die Kommission bejahte die
» rage , daß «in wirkliches Bedürfnis für die Eesetzesänderung vor¬
nege . Cie nahm an dem Gesetzentwurf selbst verschiedene redak¬
tionelle Aenderungen vor .

oe. Karlsruhe , 23 . Mai . Die Justizkommission der Zweiten
Kammer beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung nochmals mit dem
Gesetzentwurf über die Berufsvormundschaft . Der neuerdings bei der
Beratung im Plenum eingekommene und der Kommistion zur Be¬
ratung vorliegende Antrag der Abg . Wittemann ( Ztr .) und Een .
^erlangt , daß falls der Berufsvormund einem anderen religiösen De -'
enntnis als der Mündel angehört , ein Mitvormund desjenigen reli¬

giösen Bekenntnisses des Mündels ernannt wird . Die Regierung
» hnte den Antrag grundsätzlich ab . Die Mehrheit der Kommistion
«ellte sich auf den Standpunkt der Regierung .

Der Erbschaftsschwindel in Freiburg i . Br .
st . Freiburg . 23. Mai . Wie bereits gestern kurz mitge -

teilt , erregt hier die Entdeckung eines großen Erbschafts-
Ichwindels gewaltiges Aufsehen . Der in der Kirchstraße
Wohnhafte Monteur Karl Baumgartner und seine Frau
sprengten vor etwa einem Jahre das Gerücht einer Erbschaft
ston 18 Millionen Mark aus , die der Frau angeblich von
verwandten in Amerika zugefallen war . Zum Beweise dafür
präsentierten sie eine angeblich von Behörden ausgefertigte^ rbschaftsurkunde, an deren Echtheit niemand einen Zweifel
^ hegen wagte . Für das Pärchen brach nun ein wahres
Echlaraffendasein an ; die „Freunde " wuchsen massenhaft aus

Boden , darunter auch solche, die gern bereit waren , dem
Ehepaar reichliche Geldmittel zur Verfügung zu stellen , in
p

^
r mehr oder minder stillen Hoffnung , alles mit Zinsen und

^snseszinsen wieder zurückzuerhalten. Der Mann , sonst ein
Öliger Arbeiter , gab seine Beschäftigung auf und widmete
st

.G mit seiner Gattin allerhand Zerstreuungen , insbesondere" ebten sie es , die Welt vom Automobil aus zu betrachten,
wobei für den Chauffeur reichliche Trinkgelder , bis zu 40 Mk.
pro abfielen .

Hm der imaginären Erbschaft einen volkstümlichen Reso¬
nanzboden zu geben , spielten sie sich auch als Wohltäter der
^ rrnen auf , so wurden z . B . Schweine geschlachtet und unter die

, dürftigen verteilt . Der Kirche stellten sie große Zuwendungen
n Aussicht, für die Johanniskirche bestellte man auf Rechnung
er Amerikanererbschaft eine Orgel , aus dem gleichen Eold -

>egen sollte am Stadtteil Wiehre ein katholisches Vereinshaus
Erbaut werden , für das die Pläne bereits genehmigt waren ,

natürlich konnten die so plötzlich „reich " gewordenen Leute nicht
^ hr in der bescheidenen Kirchstraße wohnen bleiben , es wurde

aher der Bau einer Villa in einer der prächtigsten Lagen des
^fororts ELnterstal beschlossen und dort ein Bauplatz für 36 000

angekaust.
. blieben auch in Geldangelegenheiten bewanderte Leute
rcht auSj die zur Unterbringung des Eoldstroms dem Ehepaar
. Rat und Tat zur Hand gingen . Mit solchen wurde sogarlne Reise nach Wien angetreten , um den Ankauf österreichischer‘Wtspapteic im Betrag von einer Million Mark in die Wegei leiten . Daß auch eine hiesige größere Bank , wie gestern abend

, ^ teil , an diesen finanziellen Transaktionen beteiligt sein
L U’ Mtätigt sich nicht ; dagegen sind bekannte Agenten , Liegen -
^ aftsspekulanten und Bauunternehmer auf die Leimrute der

llionenerbschaft gekrochen .
An dem Schwindel scheint Baumgartner weniger als feineau beteiligt gewesen zu sein , die mit großer Zungenfertigkeit

auch die Geistlichkeit zu düpieren verstand . Sie ist
ein

^ ^ b
.

"uch schon vorbestraft , weil ste vor einigen Jahren
^ ^ ^stmädchen durch Kartenschlägerinnenkniffe mehrere

feie t herauslockte . Am 19 . März , dem Josefstag ,
Kon n ^ rcm Baumgartner ihren Namenstag , wobei eine
e. ?Ee vor ihrem Hause ein Ständchen brachte, am Abend
weit

^ aIIe5 au^ 53(15 Kanto der Erbschaft, alle näheren und
Ebe ^ E" Bekannten zu einem solennen Schmaus zusammen.
SBirr Ling es bei dem Richtfest der unter Dach gebrachten
etr* - v

* Insgesamt soll das Ehepaar 80 000 bis 100 000 Mk
Sttür

^

r f a^en - Durch Freiburg aber dröhnt jetzt
^

'^ lachen über das Endergebnis der Millionenerbschaft !
ern

Aus der Pestden;.
JL Karlsruh .

o tc Großherzogin kehrte gestern abend 5 .‘
Zwrngenberg zurück.
^chn/ausflüge . Am heutigen Samstag unte

v Teil der städtischen Schulen gemeinschaftlü

unter Begleitung der Lehrer bezw . Lehrerinnen nach der
näheren und weiteren Umgebung . Die Zöglinge der oberen
Klassen suchten dii Gegenden von Achern, Mummelsee , Hornis¬
grinde auf, andere fuhren bis Rastatt und machten Fußwande¬
rungen ins Murgtal , wieder andere Klassen gingen nach der
Badener Höhe usw . Die jüngeren Schüler fuhren teilweise bis
Frauenalb und Herrenalb , um den Bernstein zu ersteigen . In
umgekehrter Richtung unternahmen einzelne Klassen Ausflüge
nach Bruchsal , andere nach Heidelberg und Neckargemünd. Schon
von 4 Uhr ab in der Frühe wimmelte es am Bahnhof von
hunderten lebensfrohen Kindern .

Bestellung der Briefsendungen in Karlsruhe im Sommerhalb¬
jahr 1914 . Laut Mitteilung des Kaiser ! . Postamts werden die hier
eingehenden Briefsendungen wie folgt abgetragen : 1 . Die bis 5 .27 Uhr
vorm , angekommencn um 7 Uhr vorm . 2. Die bis 10.20 Uhr vorm ,
sngekommenen um 10.55 Uhr vorm . 3 . Die bis 2 .28 Uhr nachm, an-
gekommenen um 2 .50 Uhr nachm . 4 . Die bis 4 .42 Uhr nachm
sngekommenen um 5 .20 Uhr nachm.

1b Ein Verein Karlsruher Kanzleidieuer . Nach gut betriebenen
Vorarbeiten hat sich hier ein Verein Karlsruher Kanzleidiener ge¬
bildet . Die konstituierende Versammlung fand am 20 . Mai 1914 in
dem Lokal der Restauration „Prinz Karl " hier statt . Nach kurzem
Referat über die zwingende Notwendigkeit eines festen Zusammen¬
schlusses in dem gegenwärtigen Zeitpunkt , wurde der Eesamtvorstand
gewählt und die Satzungen endgültig festgelegt . Dem neugegründeten
Verein , der es sich zur Aufgabe gemacht hat , die Interessen seines
Standes zu wahren und zu fördern , traten sofort 52 Mitglieder bei .

A Karlsruher Licderkranz. In dem Bericht über die General¬
versammlung soll es beim Rechenschaftsbericht lauten : Einnahmen
und Ausgaben mit rund 16 600 M (nicht 1600 M) .

( !) Das Luft - und Sonnenbad Karlsruhe (Gesamtfläche 12 000
Quadratmeter ) am Dammerstockweg, südlich des neuen Hauptbahnhofs
ist täglich geöffnet von 6K- Uhr vormittags bis Eintritt der Dunkel¬
heit . Es enthält für Turn - und Sportfreunde einen besonderen Fuß¬
ball - und Sportplatz mit Geräten aller Art . (Siehe Inserat .)

- l - Zum Flug Audemars in Karlsruhe . Am kommenden
Sonntag , den 24. Mai nachmittags , wird uns , wie schon kurz
gemeldet , auf de ::i Exerzierplatz ein interessantes Schauspiel
geboten : der schweizer Flieger Audemars wird auf seinem
Pfalzeindecker Sturz - und Schleifenflüge vorführen . Auf
winzigem Eindecker erhebt sich Audemars nach wenigen
Metern Anlauf in die Luft , um in steiler Flugbahn nach
ca . 3 Minuten 1000 Meter Höhe zu erreichen. Plötzlich stellt
sich das Flugzeug auf den Kopf und alles harrt in atemloser
Spannung und sieht in Gedanken Flieger und Flugzeug schon
zerschmettert am Boden , als es sich auch schon in einem ele¬
ganten Bogen wieder aufrichtet und in die Höhe steigt .
Kaum hat es wieder 1000 Meter erreicht, da beginnt es sich
unzählige Male nach rückwärts zu überschlagen und tummelt
sich in der Luft wie ein Fisch im Wasser. In ununterbroche¬
ner Reihenfolge werden nun die tollsten Kurven , Schleifen¬
flüge und Abstürze vorgeführt . Ein Nervenkitzel sonder¬
gleichen. Man versäume nicht, diesem Schauspiel beizv -
wohnen .

: : Parademusik . Sonntag mittag spielt nach Ablösung der Schloß¬
wache um 12 Uhr 20 Min . die Kapelle des Feld -Art .-Regts . „Eroß -
herzog" ( 1 . Bad .) Nr . 14 unter persönlicher Leitung des Herrn Musik¬
meisters Eranzau . Es kommen folgende Musikstücke zum Vortrag :
1 . „The Eiols of Amerika "

, Marsch v . Duganne . 2 . Divertistement a.
d . Op . „Rheingold " v . Wagner , 3 . „Der Rose Hochzeitszug "

, Charakter -
tück v . Jestel , 4 . „Espana "

, Walzer v . Waldteufel .
Freikonzert im Stadtgarten . Nächsten Sonntag vormittag

(von %12 bis %1 Uhr ) findet im Stadtgarten wieder ein Freikonzert
tatt . Es wird von der Feuerwehr - und Bürgerkapelle ausgeführt
werden. . Programm : 1 . „In Treue fest"

, Marsch von Teile ; 2. Lust-
piel , Ouvertüre von Keler -Bela ; 3 . „Unter blühenden Bäumen " ,

Lied von Schneider : 4 . „Romaneska "
, Salon -Phantasie von Zikoff ;

5. „Donauwellen "
, Walzer von Jvanovici ; 6. „Maiblumen "

, Ma¬
zurka von Ziehrer .

+ In der Westendhalle (Mühlburg ) findet am Sonntag , den 24.
Mai , ein Großes Volksfest , verbunden mit Kegeln , Schießen , Platten - ,
Ring - und Ballwerfen usw . statt . Die Musik wird von der Schützen¬
kapelle Karlsruhe ausgeführt .

Bam Kolosseum wird uns geschrieben : Ab heute Samstag
findet seitens des beliebten „Frankfurter Intimen Theaters " Pro¬
grammwechsel statt , welcher ebenfalls großen Beifall finden dürfte .
Zur Aufführung gelangt ein Tanz - Sketsch : „Durchlaucht beim Tango -
Tee " mit Josef Schäffer in der Titelrolle , sowie May Christoph und
Walter Paris in den Hauptrollen . Ferner kommt der vorzügliche
Schwank von Max Bär : „Der König langweilt sich

"
, welcher in

Wien und Berlin sehr gefiel , zur Darstellung . Auch ein schöner
. Bunter Teil " und moderne Tänze und Gesänge von den ersten Mit¬
gliedern des Ensembles werden den Abend unterhaltend gestalten -

$ Unfall . Gestern abend wurde ein verheirateter Land¬
wirt in einem Stalle in der Hauptstraße in Rintheim von
einem Pferd durch einen Hufschlag in das Gesicht so erheblich
verletzt, daß er mittelst Krankenautos in das Diakonissenhaus
verbracht werden mußte.

8 . Schwerer Zusammenstoß. Am Mittwoch nachmittag
erlitt ein 29jähriger verheirateter Kaufmann aus Beiertheim
dadurch einen Unfall , daß er auf der Straße von Baden nach
Gernsbach mit seinem Motorrad an einer Kurve mit einem
Auto zusammenstieß . Er wurde vom Rad geschleudert und
zog sich dabei einen Unterschenkelbruch und einige leichtere
Verletzungen zu . Der Verletzte wurde von dem Autoführer
nach Baden verbracht und von dort nach Anlegung eines Not¬
verbandes im Auto in das hiesige städtische Krankenhaus
übergeführt .

§ Selbstmordversuch . Nach vorausgegangenem Wortwechsel
mit ihrer Herrschaft versuchte sich gestern vormittag ein 19jähr .
Dienstmädchen aus Hirschlanden mit Leuchtgas zu vergiften . Sie
schloß sich zu diesem Zweck in ein Zimmer ein , öffnete den Eas -
hahn der Zimmerlampe und legte sich sodann auf den unter der
Lampe stehenden Tisch , woselbst sie von ihrer Dienstherrin in
bewußtlosem Zustande aufgefunden wurde . Das Mädchen wurde
in das städt. Krankenhaus überführt , wo es sich bald wieder er¬
holte .

ß Razzia : Bei einer heute Nacht vorgenommenen Razzia wur¬
den 8 obdachlose Personen , die teilweise im Freien , teilweise in
Schuppen nächtigten , aufgegriffen .

8 Rasfinierte Kaufionsschwindler : Anfangs dieses Monats er¬
schien in einer hiesigen Tageszeitung ein Inserat , wonach für eine
größere Fabrik ein kautionsfähiger Portier gesucht würde ; Bewer¬
bungen wurden unter Chiffre an eine Annocen -Expedition erbeten
Der Täter mietete sich hier ein möbliertes Zimmer , bestellte einen
Reflektanten dorthin und ließ sich dessen Sparkassenbuch mit einet
Einlage von 1800 Mk . zur Einsicht vorlegen . Dann vertauschte er
das Kouvert , in welchem sich das Sparkassenbuch befand , mit einem
Umschlag, der mit Zeitungspapier gefüllt war . händigte den letzteren
dem Reflektanten aus und erhob mit dem zurückbehaltenen Spar¬
kassenbuch bei der hiesigen Sparkasse 1000 Mark . — Als Täter wur¬

den am 14. d . Mts . in Stuttgart die Brüder Albert Sommer , Kauf¬
mann , geboren am 26. Oktober 1887 in Frankfurt a. M . und Rudolf
Sommer , geboren 14. April 1880 in Hadamar — beide schwer vor«
bestraft« Verbrecher — festgenommen ; sie haben in letzter Zeit ähn¬
liche Betrügereien auch noch in Stuttgart , Köln , Danzig und Breslau
verübt .

8 Verhaftet wurden : eine Kellnefin von hier wegen Betrugs
und ein Taglöhner aus Frohnhausen wegen erschwerter Körper«
Verletzung.

Die Hanauer Leibgrenadiere in der Residenz .
B . Karlsruhe , 22. Mai . Man schreibt uns : Es war in der Tat

ein schöner Tag , der Himmelfahrtstag , an dem der Hanauer Leib«
grenadier -Verein seinen vor längerer Zeit schon in Aussicht genom¬
menen Gegenbesuch beim Bruderverein Karlsruhe zur Ausführung
brachte. Kurz vor 9 Uhr erschienen, auf 2 rasch aufeinander folgende
Züge verteilt , zumteil in Tracht , die Hanauer Kameraden mit ihren
Frauen , in der Zahl von ca. 200 Personen . Der Karlsruher Verein
empfing feine Gäste auf dem Bahnhof . Nach gegenseitiger herzlicher
Begrüßung erfolgte die Besichtigung des Stadtgartens . Daran schloß
sich ein kurzes Frühstück. Rach 12 Uhr wurden die Gäste zum Schloß¬
platz geleitet , um der Parade anwohnen zu können. Von M-2 Uhr ab
fand im Gasthaus z . Adler ein in jeder Beziehung zufriedenstellendes
Mittagessen statt . Herr Steiner , 1 . Vorstand des Leibgreru -Vereins
Karlsruhe begrüßt« die Erschienenen und schloß mit einem freudig
aufgenommenen Hoch auf Kaiser und Eroßherzog . Herr Stengel , 2.
Vorstand des Hanauer Vereins , der die Führung anstelle des verhin¬
derten 1 . Vorstandes , Herrn Sänger -Diersheim , übernommen hatte ,
dankte für die freundliche Begrüßung und schloß mit dem Wunsch«,
daß das beide Vereine umschlingende Band ein dauernd inniges blei¬
ben möchte. Auf das Mittagessen folgte die Besichtigung der Kaserne .
Ein von dem 2 . Vorstand des Leibgrenadier -Vereins Karlsruhe , Herrn
Seyffarth , ausgebrachte Hoch auf den auch in der Kaserne anwesen¬
den Herrn Oberst a . D . v . Barsewisch erwiderte der also Geehrte mit
freundlichen Dankesworten . Den Schluß bildete ein Bankett im Hotel
„Friedrichshof "

, dessen Saal bis auf den letzten Platz besetzt war . Zur
besonderen Ehre gereichte der Versammlung die Anwesenheit des Hrn,
Generals Freiherr Röder v . Diersburg und einiger hohen Ehrenmit¬
glieder vom Offizierkorps des Stammregiments . Herr Steiner dankt«
allen erschienen, hochgeschätzten Ehrengästen , deren Anwesenheit ein
lebendiger Beweis für das rege Interesse an den Bestrebungen des
Vereins fei . Ein begeistertes Hurra auf den hohen Protektor , Eroß¬
herzog Friedrich II . , durchbrauste den Saal . Herr General Röder v.
Diersburg dankte für die Begrüßung und teilte der Versammlung
mit , daß Generalleutnant Wänker v . Dankenschweil , Präsident des
Bad . Militärvereins - Verbandes , feine Abwesenheit sehr bedaure .
Redner bat die alten Grenadiere ihrerseits dazu Leizutragen , daß
schon die Jugend für Heimat - und Vaterlandsliebe begeistert werde ,
damit sie mit echt deutschem Geiste in die Armee eintrete . Zur Ver¬
schönerung der Stunden trugen wesentlich die Vorträge des Karls¬
ruher Lokaldichters „Romeo " (Fritz Römhildt ) bei , welch« mit lau¬
tem Beifall ausgenommen wurden . Ebenso erfreuten die Lieder des
„Oststadt-Eesangsquartett Rheingold "

, das unter der strammen Lei¬
tung seines Dirigenten , Herrn H . Batzler , mit großer Sicherheit und
seiner Rüancierung vorgetragen wurden . Auch den präzisen musika¬
lischen Darbietungen der Schützenkapelle sei lobend gedacht.

Sport-Machrichten.
: : Karlsruhe , 22 . Mai . Der Karlsruher Fußballklub Phönix hat

für morgen Sonntag den Sportverein Straßburg zu einem Wettspiel
verpflichtet . Der Liga - Neuling hat seine gute Form in letzter Zeit
zur Genüge bewiesen , erst am vergangenen Sonntag hatte das Karls¬
ruher Publikum Gelegenheit , die schöne Kombinatton der Straßburger
auf dem Mühlburger Sportplatz zu bewundern . Da die Mannschaft
am kommenden Sonntag komplett antritt , dürste die durch Spieler -
Ersatz verursachte Unsicherheit vor dem Tore wegfallen und ein interes¬
santes Wettspiel zu erwarten sein . Das Spiel findet auf dem Phöntx -
platz statt und beginnt um 3 'A Uhr.

Pon der Fustfchrffahrt .
c-s-- Allensbach b . Konstanz , 23 . Mai . Man schreibt uns : Als ein

wirklicher „Himmelsahrtstag " konnte der Domrerstag bezeichnet wer¬
den. Nachdem bereits nach 8 Uhr morgens das neueste Zeppeliw -
Marinelustschiff „L 3 " in stolzer Fahrt über den Untersee rheinab -
wärts geflogen war , erschien alsbald der zurzeit hier weilende beLrnnte
Herrenflieger Hirth mit dem am verflossenen Samstag für den hier
ansässigen Herrn Dipl .-Jng . Dr . Klein hier eingetroffenen Albatros -
Doppeldecker und führte tagsüber zahlreiche, äußerst gelungene und
prächtige Probefahrten damit aus . Einen geradezu erhebenden Ein¬
druck machte es , als bei der feierlichen Rückkehr der zahlreichen Teil¬
nehmer an der Oefchprozeffion ins hiesige Dorf der gewandte Flieger
auf seinem im Sonnenglanze erstrahlenden Luftrosse in stolzer schöner
Kurve über der Volksmenge erschien, derselben gleichsam feine Hul¬
digung aus luffigen Höhen darbrachte , während die feierlichen Klang «
des „Großer Gott , wir loben dich

" grüßend zu der neuesten und
wunderbarsten Errungenschaft des Menschen, der Beherrschung der
Lüfte , empordrangen . So ist Allensbach außer Dahn - und Schiff - auch
Flugstation geworden .

0 Germersheim (Pfalz ) , 23 . Mai . Der verbrannte Flie¬
gerleutnant Müller wurde am Mittwoch in Eermersheim be¬
erdigt . Es war der größte Leichenzug, den bis jetzt die
bayerische Festung gesehen ; nahezu sämtliche Offiziere der
hiesigen und viele von auswärtigen Garnisonen , darunter ein
persönlicher Adjutant des Eroßherzogs von Baden , waren
oertreten . 165 Kränze wurden niedergelegt .

— Frankfurt a . M ., 23. Mai . (Tel .) Das Luftschiff
„Viktoria Luise " wird voraussichtlich am 24 . cr . Baden -Oos ver »
lassen und bis zum 30 . Mai in Friedrichshafen verweilen , um
am Bodensee Passagierfahrten auszuführen , lieber die Pfingst -
tage bleibt das Schiff in Baden -Oos , um anfangs Juni nach
Frankfurt a . M . zurückzukehren .

■= Berlin , 22. Mai . (Tel .) Das Marineluftschiff „L. 3",
das gestern morgen 7.15 Uhr in Friedrichshafen aufgestiegen
war , ist heute nachmittag 5.16 Uhr, also nach 34stündiger Fahrt ,
in Johannisthal gelandet .— ja— — — . Mi. . — — —— i,

Uermifchles.
— Berlin , 22. Mai . (Tel .) In der heutigen Rachmittagsziehuug

der Preußisch -Süddeutschen Lotterie sielen 5000 JL auf die Nr . 74753
218730 , 3000 M auf die Nr . 2511 4401 23926 25466 26231 26660
30374 32978 37342 38582 41041 52267 54099 61980 63295 83465
71964 73940 79536 81565 89105 91881 95463 102907 106051 113998
117451 132501 140879 154927 155632 165938 175574 179263 185257
186219 198203 198585 199659 229557 230866 und 231785 . (Ohne
Gewähr .)

= Berlin , 22 . Mai . (Privattel .) Die Witwe des vor
einigen Wochen verstorbenen Direktors der Nationalbank für
Deutschland, Stern , verübte am Mittwoch Selbstmord durch
Ertränken .

= Hamburg . 22 . Mai . (Tel .) Der Riesendampfer der
Hamburg -Amerika -Linie „Imperator " scheint seine Leistungen
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weiter zu verbessern . Während er bereits vor zwei Monaten
durch eine mittlere Geschwindigkeitvon 23% Knoten die bisher
bestehenden Schnelligkeitsresultate deutscher Schnelldampfer
zwischen Amerika und Europa überflügelte , hat er auf seiner
soeben zurückgelcgten Rückreise von Newyork nach Hamburg eine
mittlere Ozeangeschwindigkeit von 24 Knoten erreicht und da¬
mit den eigenen Rekord verbessert. Es ist sicher ein erstaun¬
liches Resultat , wenn man bedenkt , daß die kontraktliche Ge¬
schwindigkeit des Schiffes 21 '/s Knoten beträgt und daß zur
Erreichung der jetzt erzielten Geschwindigkeit die Leistungen der
Maschinen um rund 30 Prozent über die kontraktlichen gestei¬
gert werden.

= Leipzig, 23 . Mai . (Tel .) Ein Zimmermann aus Schrap¬
lau wollte vom Dache aus in die Mansarde seiner Geliebten
einsteigen ; da man ihn für einen Einbrecher hielt , so wurde er
verfolgt . Als ihm einer der Verfolger , ein Dachdecker, zu nahe«
4am, blieb er stehen und schoß auf den Dachdecker, der schwer ver¬
letzt zusammenbrach. Dann flüchtete er weiter , wurde aber
schließlich von einem Schutzmann gestellt und erschoß fich , da er
keinen Ausweg mehr sah.

t . Freiberg i. S ., 23 . Mai . (Tel .) Hier warf sich der
Landrichter Gmeiner vor den v -Zug Dresden -Hof und wurde
von den Rädern der Lokomotive zermalmt . Da Gmeiner in
guten finanziellen Verhältnisien lebte und auch ein glückliches
Eheleben führte , nimmt man an , daß er den Selbstmord in
einem Anfalle geistiger Umnachtung begangen hat .

t . Zürich, 23 . Mai . (Tel .) In Cremins , Kanton Bern ,
erschoß ein 70jähriger Bauerngutsbesitzer nach einem Streit
seine Frau mit einer Jagdflinte und tötete sich dann selbst
durch einen Pistolenschuß.

t . Paris , 22 . Mar . (Tel .) Ein überraschend mildes Urteil fällte
heute die 10. hiesige Strafkammer in der Ordensschwindler -Assäre
Moser -Branco. Der Hauptangeklagte Moser, genannt Baron Juan
Moser de Veiga wurde des Betrugs in mehreren Fällen sowie des
unerlaubten Tragens einer Uniform und der Anmaßung falscher Titel
für schuldig erkannt und zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt. Seine
Mitangeklagte Geliebte Elisabeth Zell, sowie der Franzose Clementi
wurden der Mittäterschaft für schuldig befunden und zu je zwei Mo¬
naten verurteilt. Im Falle Friedrich Hahn kam das Gericht zu einem
freisprechenden Urteil , da die ihm zur Last gelegten Straftaten nicht
nachgewiesen werden konnten . Branco wurde gleichfalls freigesprochen.
Die Richter erkannten zwar eine schuldhafte Handlung Brancos an ,
stellten jedoch fest, daß die Delikte Brancos ausschließlich in Deutsch¬
land und gegen Deutsche verübt sind . Das Gericht erklärte sich infolge¬
dessen für unzuständig und stellte das Verfahren gegen Branco ein.

= Newyork, 23 . Mai . (Tel .) Im Wiederaufnahmever¬
fahren ist der ehemalige Polizeileutnant Becker, der seinerzeit
wegen Ermordung des Spielhalters Rosenthal verurteilt wor¬
den war , neuerlich für schuldig befunden worden.

Unglücksfälle.
t . Breslau , 22 . Mai . (Tel .) Für den Himmelfahrtstag

war von mehreren Seminaristen das große Gesellschaftsauto des
Besitzers Baumgarten gemietet worden . Auf der Rückfahrt fuhr
das . Auto infolge Versagens der Steuerung mit solcher Wucht
gegen einen Baum , daß es zertrümmert wurde . Die Insassen ,
sämtlich vor dem Examen stehende Seminaristen , wurden in
weitem Bogen auf die Straße geschleudert . Der Seminarist
Stelzel , Sohn eines Berliner Rektors , wurde getötet , 5 weitere
schwer, 5 leicht verletzt.

t . Göttingen , 22. Mai . (Tel .) Als hiesige Studenten
gestern abend vom Tanzplatz Mariaspring in die Stadt zurück-
fuhren , stürzte der erste Chargierte einer Verbindung beim Ab¬
springen von einer Droschke so unglücklich ab, daß er das Genick
brach und auf der Stelle tot war .

— Rom, 23. Mai . (Tel . ) Ein schwerer Unglücksfall hat
sich während der Straßenrennen Mailand -Piacenza ereignet .
Durch das Geräusch eines Motorrades erschreckt , gingen die
Pferde eines Wagens durch und rasten mitten unter die
Gruppe der Konkurrenten . 30 Radfahrer wurden zu Boden
geschleudert , 5 schwer verletzt.

t . Paris , 23 . Mai . (Tel .) Wie aus Toulouse gemeldet wird, sind
der dortige Generaldirektor der Siidwest-Bank in Toulouse, Jacques
Ferdinand Maury, sowie dessen Gattin gestern abend einem schweren
Automobilunfall zum Opfer gefallen. Maury, der den Wagen selbst
lenkte , fuhr in der Dunkelheit gegen einen Baum . Der Wagen stürzte
um . Frau Maury wurde auf der Stelle getötet. Maury selbst hat
so schwere innere Verletzungen erlitten, daß man an seinem Auf¬
kommen zweifelt.

t . Newyork, 23 . Mai . (Tel .) Ein schwerer Unfall hat sich
gestern nachmittag in Hoboken im Staate New-Jersey ereignet,und zwar im Augenblick der Abfahrt des schwedischen Dampfers
„Friedrich VIII ". Ein vom Dampfer nach dem Quai hinüber
gelegter Brückensteg , der zur Einschiffung der Paffagiere diente,
brach plötzlich in der Mitte durch und 5Ü Personen , Männer ,
Frauen und Kinder , stürzten ins Waffer. Hilfe war sofort zur
Stelle und es gelang , alle ins Waffer gestürzten Personen bis
auf drei zu retten , die ertranken . Zwanzig der Geretteten ha¬
ben mehr oder weniger schwere Verletzungen bei dem Fall er¬
litten .

Brände.
Leipzig, 22 . Mai . (Tel .) Heute mittag gegen halb

3 Uhr entstand in der Internationalen Ausstellung für Buch¬
gewerbe und Graphik im linken Flügel des Verwaltungs¬
gebäudes an der Reitzenhainerstraße ein großer Brand . Der
Dachstuhl dieses Flügels ist zum Teil zerstört. Auf das ge¬
meldete Eroßfeuer eilten sofort fünf Löschzüge der Leipziger
Feuerwehr auf die Brandstätte , denen es innerhalb einer
Ctilnde gelang , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .
Der entstandene Mobiliarschaden ist nicht bedeutend. Aus¬
stellungsgegenstände, insbesondere der benachbarte öster¬
reichische und russische Pavillon waren nicht gefährdet . Auch
erleidet der Ausstellungsbetrieb keine Unterbrechung, lleber
die Ursache des Brandes verlautet noch nichts Bestimmtes .

= Cottbus , 22. Mai . (Tel .) Seit heute mittag steht
der ganze nordöstliche Teil des Dorfes Sielow in Flammen .
Das Feuer ist in dem Gehöft des Landwirts und Postagen,
ten Korrenz ausgebrochen und sprang dann auf die benach¬
barten Gebäulichkeiten über . Bis nachmittags 3 Uhr waren
gegen 18 Häuser in Asche gelegt. Man ist des Feuers noch
nicht Herr geworden, die Entstehungsursache ist

' unbekannt .
Brand einer Konstantinopeler Kaserne.

= Konstantinopel , 22. Mai . (Tel .) Heute brach in der
großen Kaserne von Taschkischla im Stadtteil Pcra ein Brand
aus . Ein Flügel der Kaserne wurde eingeäschert, mehrere
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Soldaten erlitten Verwundungen . Die Ursache des Brandes soll
in unvorsichtigem Umgehen mit einem Samovar zu suchen sein .

Der deutsche Kreuzer „Göben" setzte zur Mitwirkung bei
der Löschung des Brandes 108 Unteroffiziere und Mairosen
unter Führung von 15 Offizieren an Land . Die Mannschaften
zeigten große Tapferkeit . Drei Unteroffiziere und drei Ma¬
trosen erlitten schwere Brandwunden und wurden in das
deutsche Spital gebracht. Ihr Zustand ist ernst. Der Kriegs¬
minister erschien persönlich im Spital , um sich nach ihrem Be¬
finden zu erkundigen und seine Sympathie auszudrüüen . Auch
der deutsche Botschafter mit Gemahlin und Konteradmiral
Souchon erschienen im Spital .

Das Stationsschiff „Lorelei" , das nach Galatz abfahren
sollte , bleibt der verletzten Matrosen wegen noch hier . Konter¬
admiral Souchon wohnte dem Selamlik bei.

— Konstantinopel , 23. Mai . (Tel .) Während des Bran¬
des in der Taschkischla-Kaserne explodierten die in einem kleinen
Pulvermagazin untergebrachten Munitionsvorräte . Außer
den deutschen Matrosen wurden zwei Offiziere und sechs Sap¬
peure der türkischen Feuerwehr und ein russischer Soldat schwer
verletzt .

Das Erdbeben auf Sizilien .
= Catania . 22 . Mai . (Tel .) Professor Riccio , der Direktor

des Observatoriums in Catania , teilt mit , daß das letzte Erd¬
beben nur einen sehr beschränkten Umkreis in Mitleidenschaft
gezogen habe . Die ei »gestürzten Bauernhäuser seien durchweg
von schlechter Bauart . Catania selbst, das auf Lavaboden mit
sehr solidem Material erbaut sei, habe keinen Schaden erlitten .
Die Instrumente des Observatoriums seien nur wenig in Un¬
ordnung gekommen .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Wien , 22 . Mai . Der Abendbericht über das Befinden
des Kaisers Franz Josef besagt : Die Erscheinungen des
trockenen Katarrhs in den Bronchien der rechten Lunge sind
nur mehr in geringem Grade nachweisbar. Kräftezustand
Appetit und Schlaf sind vollkommen zufriedenstellend.

— Karlsbad , 22. Mai . König Gustav von Schweden ist
heute vormittag hier eingetroffen.

T . Paris , 23 . Mai . (Privat .) Ueber die zwischen Italien und
Abessinien kürzlich eingetretene Spannung meldet die hiesige Ausgabe
des „New Pork Herold " , daß die abessinische Regierung aus den merk¬
würdigen italienischen Truppenbewegungen an der Grenze von Abrssi-
nien geschloffen habe , daß Italien sich mit der Absicht trage, seinen
Kolonialbesitz zu erweitern. Die Abessinier gingen daher ihrerseits
dazu über , an allen strategisch wichtigen Punkten Grenzüberwachungen
einzurichten und die von europäischen Offizieren instruierten Truppen
daselbst zu konzentrieren .

T . Paris , 23 . Mai . (Privat .) In einem Artikel über die F r e m-
denlegion schreibt heute das „Echo de Paris " : „Es scheint also
wahr zu sein , daß unsere Regierung eingewilligt hat, sich mit der
deutschen Regierung in eine Diskussion über die Fremdenlegion ein -
zulaffen . Welches ist der Minister, der Schuld an dieser Feigheit
trägt? Keine fremde Regierung hat das Recht, sich um Bestandteile
unserer Armee zu kümmern. Die Fremdenlegion ist eine 8V Jahre
alte Einrichtung , die der Kontrolle keiner andern Macht untersteht .
Das Blatt verwahrt sich des Weiteren in den allerschärfsten Aus¬
drücken gegen irgendwelche Konzessionen auch der geringsten Art , die
von Seiten Frankreichs in dieser Angelegenheit gemacht werden
könnte, selbst gegen die Freilassung von etwaigen Minderjährigen,
die sich für die Fremdenlegion haben anwerbrn lassen.

Hx . Paris , 23. Mai . (Prioattel .) Der Staatsan¬
walt hat nach dem Antrag des Untersuchungsrichters gegen
Frau Caillaux die Mordanklage fallen lassen .
Dem „Figaro " zufolge wird für den Prozeß die persönliche Vor¬
ladung des Präsidenten der Republik und sämtlicher
ehemaliger Ministerkollegen Caillaux gefordert werden.

Die Nlsterkrife .
x . Belf ast , 23. Mai . (Prioattel .) Die Freiwilligen

im Landdistrikt von U l st e r erhielten Anweisung , sich bereit
zu halten , da die Feindseligkeiten innerhalb der näch¬
sten 14Tageausbrechen würden . Das Hauptquartier der
königlichen irischen Konstablerschaft erhielt Befehl, alle Urlaube
aufzuheben und die Mannschaften zum sofortigenAb -
marsch bereit zu halten . Man fürchtet, daß die dritte
Lesung der H o m e r u le-B i l l das Signal zum A u s-
bruchdcsSturmcs bilden werde.

Zur Kage auf dem Kalkan .
Kg . Mailand , 23 . Mai . (Prioattel .) Blättermeldungen aus

Durazzo zufolge haben von den auf Grund ihrer Eintragung in die
Wehrlisten vom Fürsten von Albanien einberufenen zwei Aufgeboten
von insgesamt 10 000 Mann nur 4580 Einberufene Folge geleistet .
Im Bezirk Balona stellten sich von 1708 beorderten Mann nur Kvv,
aus dem Bezirk Turana kam überhaupt kein Wehrpflichtiger .

Zum Putschversuch Essad Paschas .
1 . Rom , 22 . Mai . Hier treffen noch verschiedene bisher un¬

bekannte Einzelheiten über die Ereignisse ein, die sich bei der
Verhaftung Essads abgespielt haben . Darnach wurde auch einer
der besten Freunde Effads, Mufid Bey, albanisches Mitglied
der internationalen Kontrollkommiffion, in feinem Hause unter
scharfer Bewachung gehalten . Mufid Bey hatte eine lebhafte
Auseinandersetzung mit dem österreichischen Geschäftsträger,
bei welcher es beinahe zu Tätlichkeiten gekommen wäre . Schließ¬
lich wurde er freigelaffen. Fürst Wilhelm von Albanien ver¬
lieh ihm eine Auszeichnung, um ihn für die ungerechtfertigte
Behandlung zu entschädigen . Es sollen nebenbei nach den letz¬
ten Meldungen keine positiven Beweise gegen Effad Pascha vor¬
zubringen sein und nur aus diesem Grunde hätte die albanische
Regierung darauf verzichtet, den Hochverratsprozeß gegen ihn
anzustrengen.

- - Wien , 22 . Mai . Wie die „Neue Freie Presse" meldet, hat
der albanische Ministerpräsident Turkhan Pascha vom Fürsten
Wilhelm von Albanien die Weisung erhalten , er möge unver¬
züglich nach Durazzo zurückkehren . Turkhan Pascha wird daher
heute abend nach Triest abreisen , um sich nach Durazzo einzu«
schiffen.

!— Durazzo, 23. Mai . Die „Reue Fr . Pr .
" meldet von

hier : Aus Tirana wird berichtet : Ein Teil der Familie Top-

tani , die gegen Effad Pascha ist , wurde von Aufständische «
umzingelt. In Suksi , nördlich von Siak , gab es scharfe
Kämpfe mit den Aufständischen . Gestern gingen nach Siak
und Tirana 380 Freiwillige mit vier Maschinengewehren und
zwei Geschützen unter der Leitung eines holländischen Offk
ziers ab , um dort die Ruhe wieder herzustellen.

# Wien, 23 . Mai . (Prioattel .) Unerfreulich sind gewisse!
italienische Presseäußernngen , die darauf angelegt scheinen. Miß«
siimmung zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien hervorzurufen «
Eine etwaige Zwietracht zwischen beiden Staaten würde eine neu«
Wendung in der albanischen Frage herbeiführen . Der Angriff der
italienischen Blätter gegen die österreichische Regierung enthält
schwere Vorwürfe. Die „Stampa" sagt geradezu , daß der ganz-
albanische Putsch von Oesterreich-Ungarn in Szene gesetzt worden sei ,
Oesterreich-Ungarn habe nach Durazzo mit den geschenkten Kanone«
auch Soldaten gesandt , welche die Geschoffe , die gegen den Palast
Effad Paschas gerichtet waren, bedient hätten. Die italienische Ge¬
sandtschaft habe gar keine Ahnung von dem Vorgehen gegen Effad
Pascha gehabt, während die österreichisch-ungarische Gesandtschaft
mit dem Kabinett verbunden worden war. Effad Pascha habe gegen
das Ueberwiegen des österreichisch -ungarischen Einflusses Einspruch
erhoben und sei nur deswegen gefallen. Die sogenannten albanischen
Nationalisten seien alle eine von Oesterreich bezahlte Schmarotzer¬
bande . Alle diese Vorgänge zeigten, daß der Stand der Dinge in
Albanien für Italien unerträglich sei.

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

t . Mexiko , 22 . Mai . AmerikanischeAvantgarden haben die
strategischen Punkte zwischen Vcracruz und der Stadt Mexiko
besetzt und Schutzwälle gegraben . Jeder dieser Punkte ist mit
dem Hauptquartier in Veracruz durch Funken-Telegraphie ver¬
bunden . Jeder Soldat besitzt eine Landkarte von Mexiko . Der
Bormarsch soll heute beginnen . Die amerikanischen Truppen
werden kaum ernstlichen Widerstand finden . Die Pässe Atoyae
und Perrote sind verschanzt . Saltillo ist hier eingetroffenen
Meldungen zufolge von Rebellen umgangen worden . Tepees
beherrscht der zu den Konstitutionalisten Lbergegangene Gene¬
ral Solares . Die Geschäftslage in der Hauptstadt ist trostlos .

T . London , 23. Mai . (Privat .) Einer Meldung der „Daily
News" zufolge trifft Huerta in aller Eile Vorbereitungen, .
Mexiko zu verlassen . Es scheint, als ob er den deutsches »
Dampfer „Epiranda " zu seiner Flucht benutzen will , denn der
Kapitän dieses Schiffes hat Befehl, beständig unter Dampf Ju
liegen, um aus den ersten Wink nach Puerto Mexiko gehen z«
können, wo eine hohe Persönlichkeit an Bord genommen
werden soll. Mit dieser hohe« Persönlichkeit kann aber nur Huerta
selbst gemeint sein.

Auswärtige Todesfälle .
Niesern . Andreas Pfenninger, Zimmermann, 60 Jahre alt.
Bilfingen . August Trenker , Schmelzer , 42 Jahre alt .
Heidelberg . Professor Dr . Emanuel Leser. — Karl Jäger , Privatmann,

71 Jahre alt .
Offenburg . Apotheker Karl Friedrich Schoch, 42 Jahre alt .
Sulzburg. Gustav Marquart, Hirschenwirt , 52 Jahre alt .

Wafferstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 22. Mai 4 .05 m (20. Mai 4,02 m)
Hchnsterinfek. 23 . Mai morgens 6 Uhr 2 .56 m (22, Mai 2,52)
Kehl, 23 . Mai morgens 6 Uhr 3,30 m (22 . Mai 3,32 m )
Mira « . 23 . Mai morgens 6 Uhr 5,01 m ( 22 . Mai 5,10 m)
Mannheim , 23. Mai morgens 6 Uhr 4 . 52 m (22 . Mai 4 .98 w.

Vergnügrmgs- und Vereins -Anzeiger« k
lDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) ^ ~

Samstag , den 23. Mai k
Baiernoerein. Vereinsabend im roten Schaf , Karlstr . 21. -
Fußballklub Frankonia. Spielerversammlung im Klubhaus.
Fußballklub Mühlburg. Monatsversammlung.

' j
Fußballklub Phönix. 8 % Uhr Generalversammlung. '

_
"

Kolosseum . 8 (4 Uhr Vorstellung . •
" *

Liederkranz . 8 (4 Uhr Großer Stall im Klapphorn .
Rheinklnb Allemannia. 9 Uhr Zusammenkunft in Maxau.
Ruderverein Stnrmvogel . g Uhr Biertisch im Löwenrachen . . ,
Salamander, 1 . K . R.-Kl. 0 Uhr Klubabend im Klubhaus. Rheind - .
Verein ehem. Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.
Ver . f. Bewegungsspiele. Spielerversammlung im Klubhaus. Ks
Ber. der Württemberg« . 8 (4 U . Vers , im König von Württemberg»;!

J. PetryW—
Hoflieferant

Juwelen- Gold- und
Silberwareu

Ka!«er»tr . 102. Tel. 1558.
E3

Silberne Bestecke *
ln schönster Auswahl

gediegenster neuester Muster.
Schwer versilberte

AHenlde -.Christofie- D arUß
und Geislinger - DeSieUlC

zu Katalogpreisen
bei Barzahlung mit 3% Rabatt.

Lieferung ganzer Besteckkasten
Preisangebote stehen gerne zu

Diensten .
™

i
*

ts
<2LS

Äitbewährte .Nahrung
füflKinde ruridKr^tiKe

El jfOS Julius Strauss , Karlsruhe , Kaiaerstr. El
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, alle Arten Besabston ^
Samt und Seidendänder , Paisementrien , Spitzen, , Knopfe -
Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern- enGroße Auswahl in Rüschen « Boaö und modernen

Spitzen -Umhiingen. — Ständiger Eingang von Neuheiten -
luscit , IJntcrrOcke u . s . w . sehr preiswert . — T

© 1 §

Deutscher t !1 Coon
aus französischen Wieinen

; IandauerÜMacholl
V

1*“ Heil brqnn
VNur echt mif der Hammer-Schutzmarke. Überaft erhaltlkĵ
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Billiger Pfingst- Verkauf!
HflusschOrzen «»><««
HausscltfirzenmitVoIantund

Tasche .
75 85 »

f 1.15 1.50

Schürzen
MeMkVlMN 35
Blusensdiürzen

mod . Besatz
Ia Satin
apart .Dessins1 .75 2.75

Zierschürzen s.«», ™«
reicher Spitzengarnitur 1.45 1.65 2.1

ZMiürzen » Sää ”
! 953?.

Knobenscliiirzen “ i
38 48 60 TO 78 90 »

Knnbenschürzen
je nach Größe 75 82 80^ liOO MO 1,28

KinderSChOrZen mit hübscher Garnitur
je nach Größe 55 85 95 i? 1,18 1,38

Kleiderschürzen gL^ "°^ 2 .28
Kleiderschürzen 3 .50
weise Zierschürzen - ^---r

85 95 » 1.25 1.65

lusen

Herren -
Artikel

weise Batist-Blusen ä S «,
95 » 1.45 1.95 2 .75 3 .50 4.90
weise Qoile-Blusen .LfuLLZ
2.75 4.75 5.75 6 .50 7.75 8.50
Crepon-BlusenS,2 .50 5.50

Mh . Oberhemden ttoS »«
1.75 2.75 3 .90 5.50

weise Oberhemden L -cL?
3 .50 4 .50 4.75 5.50 7.70

färb., m. Steh- £JQ JJgSportkraoen .„,^ ,-5-.
SPOrHiemden Wfii ni. Schillerkragen 3.75
Krawatten : Selbstbinder

eu 28 60 06 » 1.15 1.50 1.90 2.50

Baumtroll-Moussellne-BInsen N
große Sortimente neuest . 1 1 *1E 9
Dessins . Jo&J JJ3 L£3

^ ollmousseiine -BIusen
elegante Neuheiten . . 3.Z5 3,75 &.50

Zephir-Blusen •« » e 7 cn *17c
gestr. u. uni waschecht J «vw LwU Jtiü

Gelegenheilskauf :
Herrenkragen . -«» 25 »

in verschiedenen Fassons . . 3 Stück 05 »
Herrenkrasenkleinen

Ecken . . . Stück 45 » 3 Stück | .25
StehUmlegkraSen und amerikan . Formen

Stück 00 » 3 Stück | ,Q5»
Manschetten --. 50 00 70 85»
Regattes 85 90 » 1.00 1.20
Diplomat« 58 70 » 1.00 1.50

Hübsche fleohetten
blau-weiß getupft, Satin mit römischer Streüen-Gamierung

Kinderschürze 1.45 2.40
Blnsenschürze t &X 1.75 2.75
Kleiderschürze SShSf".

*r . 4 .75
Blusenschürze 4 .75
Kleiderschürze iäbäf.

"/ “
: 7.75

Ein Posten aussortierte Schurzen
mit 30 Prozent Rabatt

Wosch-Onterrücke
1.75 2 .50 3 .00 3 .60 5.20

Qntertalllen auch arnerikaniseh
95 » 1.201.701 .90 2.25 2.50

weise fllckerel-Röcke
1.90 2.90 3.15 3.60 4.50

Trikotagen
Motliemöen Sää

und macco iniit . . 1.35 1 .75 2.50
Trikothosen Sommer -Qualitüten , auch naht¬

los, teils porüs . . . 1,15 1 .55 2 .25
Einsotzhemden sSsäiäss

echt macco 1.50 2.25 3.25 3.75
Unterjacken S „""

. 0.95 1.90
netzlacken 0 .45 0.85 1.25
Hosenträger 95 » jjo ] .Z51.501 .75

.
Boiänder

Meine Anwaltskanzlei
befindet sich jetzt

Erbprinzenslr . 24 , beim Lodwigsplatz .
Telephon Nr 1849 .

‘vCrisruhe, den 20 . Mai 1914. 8922 .3 .1
Op. jur . Franz Kratzer

Rechtsanwalt .

Moscoto d
’Ssti Spumante

W >
tlert natür ,*ch ® ** Schaumwein , unübertroffen an

offerieren billigst 7539 .6 .6
V*anz Fischer & Cie.,e
togrosshandiung , Wein - und Trauben - Import,^ «uzstrasse 29 — Steinsfrasse 29.

TmWmicht
An einem Zirkel können

noch einige Herren teilnetzmen.
Tanzlehr -Justitnt

H . Vollrath
335 Kaiserstraße 335 .

( Einzelunterricht jederzeit .)

SÜftiib
8899in grotzer Auswahl .

I . Bär, CiseMaren,
Waldstratze 51 .

Rabattmarken.

Erstklassige Damenschneiderin
fertigt eleg . chike Garderobe in u.
außer dem Hause. Mäßige Preise .

Offerten unter Nr . 3328480 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Trinkt

alkoholfrei . 8832
Es gibt nlchlsjbesaere « !

Ueberall erhältlich , wo nicht , durch :

Karlsruhe
Herrenstrasse 12. Teleph . 537,

,Kineo' !

B

S
Coraet mit verstellbarer innerer SS

_ 7992 Leibbinde. S
B Verblüffende Erfindung . B

Aeußerst bequem im Tragen 3
für starke Damen . ■

Alleinverkauf : g|
Corsethana Imperial g

§ Frag 0 . Rumpf :
i Kalsorstr. 86, Tel . 8024 . $
■ Rabattsparverein . ■
B Versand nach auswärts. B
“ Zweiggesch. : Frcibuiur i . B . jjj

WZWW
Ich . suche
getragene Kleider . Schuhe u . s . w .

Zahle die höchsten Preise !
Offerten unter Nr . 3328392 an

die Expedition der „Bad . Presse" .

Zu Kausen gesucht
einen guterhalt . Militäruniform -
Ausgebrork. Off . unter Nr. 8931
an die Exped . der „Bad . Presse" .
Seit. Sm« i> ?L " 'otiK
mit Preis unter Nr . B28477 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Zu Verkäufern
Piano

mit vorzügl. Ton , solider Bauart ,
noch neu, unter Garantie außer¬
ordentlich billig abzugeben bei 2 .2

Hottenstein , Klavierlager
B28349 Sofienstraße 13.
Leichtes Motorrad

Moto-Reve, 2 Zylinder , Magnet -
zündung u . Federgabel , wenig ge¬
fahren , ohne Fehler , krankheits¬
halber billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 3307a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Herren- und Damenfahrrad ,
gut erhalten , billig abzugeb. 33

I . Reiser , Markgrasenstr . 33, I.
Fein . Herrenrad , Torp . - Freil ..

wie neu , bill. abzugeben. B23418
Waldstratze 89 , im Schuhladen.
Herrenrad , sehr gut erh. , Torp .-

Freil ., billig abzugeben. 3328417
Scheffelstratze 4711 , links.

Herren - u . Dnrnenfahrrad
Torp . -Freil . , sehr schön , billig zu
verkaufen. 3)28143
Durlacher Stratze 57, parterre .

Fein . Herren - und Damenrad ,
Torp . - Freil . , fast neu , bill. abzug.
Uhlandstraße 39IV . links. Hau- ,
klingel rechts. B28023

Herrenrad mit Freilaus , sehr
gut erhalten , billig abzugeben.
B28499 Uhlanbstratze 5. pari .

Fahrrad mit Freilauf , 4mal ge¬
fahren , für 65 .Ä zu verkaufen, auch
auswärts unt . Nachnahme. B28490
Kling, Karlsruhe , Humboldtstr . 24 .

Starkes Fahrrad für 16 M ab-
zugebe . 3328472
Beiertheim , vazilenstratze 4II , r .
Kerrenrad S „

sn
©28502 Schloßvlal , IO, III .

geben . Schiller» r . 37 . IV . ©27915 .8 .1
Anzahl sehr guter

Gemälde
werden Umstände halber äußerst
billig abgegeben. Zu erfragen unt .Nr . ©28404 in der Expedlton der
„ Badischen Presse" .

GrotzerSpiegel
1,70 m breit , 2,80 m lang , für Laden
oder Konditorei geeignet, billig zuVerkaufen . 8825

Zu erfragen Durlach , Blumen -
stratze 5 oderHauptftr . 11 im Laden.

Gebr ., emtür . Sviegelschrank zukansen gesucht. ' Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B28516 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Gine Registrierkaffe
mit Total -Addition, Scheckdrücker
k . preiSW . zu verkaufen . Wo , zu
erfragen unter Nr . B2823 -1 in der
Exped . der „Bad . Preise" .

Auto
GelegercheiksKaus «
4 sitz., Opel » Phaeton , sehr gut er' ' ^ Fj. Zubeho
2800 Mk. zu verkaufen. 3.2

Angebote unter Nr . 8747 an die
Expeo . der „ Bad . Presse" erbeten.

hätten^, mit reichlich .
'

Zubehör für
rka

kll
leicht , mit 2sitz . Bock , gedeckter Lade¬
raum , gut erhalten , zu 280 Mark
zu verkaufen. 8748

Waldhornstraße 14. Kontor .
Vorzüglicher neuer 3.3Geldschrank

fast zum Preise eines gebrauchten
abzageben. Schrift !. Angebote u .
B27001 an die Exp , d . „ Bad . Presse"

tttoraiomt
mit abnehmbarem

, Bock sofort billig zu
verkaufen bei 8701 .6.2

JH. Oswald , Karlsruhe »
Schützenstr. 42.

Billig abzugeben
ein gutes , schönes Bett und eines
für Dienstboten, Roßhaarmatratze ,
Eisschrank. 8400

Zähringerstraße 24 , II .
6 Gebrauchte Möbel :

2 Schränke , Kommoden, Diwan ,
1 Geschäfts- Schreibtisch, Nachttisch ,2 Betten , Klavierstuhl , Küchen -
schränke , Zinnbadewanne wegen
Umzug billig zu verkaufen . B« »,"Nuitsstr . 33,2 . St . (Mühlburg .)

Gebrauchte Nähmaschine in gut.
Zustande sofort billig abzugeben.
3919_ B- rkstratze 251.
Lieg- und Sitzwagen
(Brennabor ) , Nickelgestell, sehr gut
erhalten , ist billig zu verkaufen.B28466 Augartenstr . 277*29, IV , St .

Gut erhaltener Kinderwaae » zu
verkaufen. 3328184
Schützenstr . 54 , Stb . , III . St ., r .

Gut erhaltener Kinderltegwagen
zu verkaufen. 8328461
Augartenstraße 69, IV . St . , lks .
Kinderwagen . Brennabor , zumLiegen und Sitzen , mit Jiickelaestell .billig zu verkaufen . B28508

Augartenstraße 41. in .
Kin-er-5porttvagen,out erhalt ., naturfarb .. auch zwei -

sttzig, zu verkaufen . B28407Augartenstraße 48 . 4. Kt v
1 duntelblauer Anzug für schlanke

sl ' äur , 1 dunkler Anzug für mitt -lere Figur , beide gut erhalten , wer¬den billig abgegeben, , B285g3Lkaiserstra ^e 65 , iji/
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zu besonders vorteilhaften Preisen .

Beste Einkaufs- Gelegenheit für Pfingsten . 8887

Kaiserslr.
Nr. 143.

In der Anzeige Uederhalle Karls¬
ruhe (Freitag mittag, S. 14) muß es heißen :
Anmeldungen zur Teilnahme werden noch von

unserem Reisekassier , Herrn Oberfinanzsekretär link , Boecbli -
strafie 20 . entgegengenommen .

Berichtigung .
(!!I

Karlsruher Liederkranz
Samstag , 23 . Mai 1914 ,

'/.» Uhr,
findet im Vereinslokal (Klapp¬

horn ) ein

8614 .2 .2 mit

einem trogramm
statt . Wir laden passive und aktive Mitglieder freund -
lichst ein. Die „ Drei “ .

NB. Fulderorden nnd Abzeichen sind anzulegen .

Sportfreunde Karlsruhe.
Hiermit laden wir unsere Mitglieder sowie Freunde und Gönne

u unserem am Sonntag , den 24 . Mai . abends 7 */, Uhr , im Saal
er Restauration „ Zum Hottesaner Schlötzle " stattstndenden

5 . Stiftungsfest
BarietS - Theaterauffirhrurrge « — Ball

freundlichst ein . 8810 Der Vorstand.

Pfingsten in Herrenalb !
Hotel Pension ,GrOner Waid'

(2 Minuten vom Bahnhof )
hält sich bestens empfohlen . — Pension bei mindestens 2 Tagen Aufenthalt

pro Tag 5 Mk . — Prospekte .

Telephon Nr . 17. Besitzer : Franz Pfeifer .r
Abreisen ab Straßburg oder Basel : Sonntag , 31 . Mai .

Pfinpt -Sonderfahrten
Preise versteh , sich inkl . Bahn - und Dampferfahrten ,
voll , vorzügl . Verpfleg ., beste Hotels , Trinkgelder ,
Führung . Heimfahrt einzeln u . beliebig innerh . 10 |45Tg .

Schweiz — Oberitalien . Seen
Vierwaldstftttersee - Gotthard - Tessin , Dauer
2 Tage (Straßburg ) Basel , Luzern , Vierwaldstättersee , Flüelen ,
Gotthardbahn , Göschenen , Teufelsbrücke , Umerloch , Andermatt ,
Gotthardpasse , Val Tremola , Airolo und zurück . Mk . 39 .—
Genfersee Dauer 2 Tage. (Straßburg ) Basel, Lausanne,
Genf , Genfersee , Evian , Vevey , Schloss Chillon , Montreux etc .
und zurück . . Mk . 39 —
Oberitalienische Seen , Dauer eine Woche. (Stiaßburg),
Basel , bis Airolo (wie Tour l ) alsdann Locarno , Lago Maggiore ,

Palanza , Isola Bella , Lugono -See , Menaggio , BeUagio , Como -See ,
Mailand und üb . Gotthard od . Lötschberg zurück Mk . 139 . —
Genfersee -Rhonethal -Berner - Oberland , Dauer
eine Woche . (Straßburg ) , Basel , bis Montreux (wie Tour 2)
alsdann Martigny , Leukerbad , Gemmipaß (od . Lötschbergtunnel )
Kandersteg , Spiez , lnterlaken , Meiringen , Aareschlucht , Brünig -
paß , Vierwaldstättersee , Luzern u . üb . Olten zurück Mk . 120 .—

Programme und Teilnehmerkarten durch : Internationale
PublicitiUs - Gesellschaft , Abt Reiseverkehr, Straü -
burg i . Eis . B28476

1 )

2)

3)

4)

.J

der die „Badische Presse “
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent.

□ L .

Montag d . 25 . V.
8 l /a Ehr Klb .

14 .

der südwestdeutschen Sektionen
des D . u . Oe . A .-V . unter Füh¬
rung der Sektion Karlsruhe am
Samstag , den 13. und Sonntag ,
den 14. Juni . Abfahrt Samstag
nachmittag mit P .-Z . 1" nach Ober¬
tal : Obertal — Gertelbach —
Lundseck — Unterstmatt (Abend¬
essen u . Uebernachten ) — Hornis¬
grinde — Wildsee — Ruhestein —
Allerheiligen ( Mittagessen ) — Op -
penau . Programm und Einzeich -
nungsltste (bis etnschl . 8 . Jurn ) bet
Miiller & Gräff, Kaiserstr . 88a . ^ 2 .1

°egr‘ \ \ (Erstei
1879 . » V

Karlsruher Ruderklub
(e. V.)

Klubhaus am Kheinhafen
(Haltestelle der Strassenbahn ) .

Samstag , dea 23 . Mai,
abends 9 Uhr :

Klub - Abend.
Donnerstag und Samstag :
Vebungs- Fahrten.

Jeden Sonntag
Zusammenkunft

im Klubhaus .

« sa » i»4»» s » a » i»© » » v © © © © «
©
©
c
©

Karlsruhe , E . V. ©
Bootshaus ©

Rheinhafen ©
(SUdbecken) . ©

Samstag : A
„Löwen - ©
rachen “. ©

- ©
Täglich 5

rudersoorf - J*
liehe Fahrten . ©- ©

Dienstag und Freitag : S

Offizielle Ruderabende. ?
^ Training jeden Abend 6 Uhr .
© © © © ©e ©© © © ©© ©© © r- ri ©,© © c

Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V.
gegründet 14 . VII . 01 .

Bootshaus Maxau.
Telephon 2981 .

Heute abend
9 Uhr :

Zusammen-dö Kunff in
Maxau.

Täglich abends :
(Jebungs - Fahrten

in Maxau.

Brosche verloren
mit Phntogr . v . 2 alt . Leuten im
Schremppschen Biergarten Beierf -
heimer Allee . Daselbst gegen Be¬
lohnung abzuseben . B 28463

VePBin ehern.
Bad. Leib-Dpagoner.

Protektor Seine Königl . Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Baden .

Die verehrlichen Kameraden mit
Angehörigen sind zu dem am
Sonntag . 24 . Mai . nachmittags ,
beim Bahnwärterhaus Seiler .
Knielinger Allee stattsindendenWal- fest
der Unterosstziervereinigung des
l . Bad . Leiv -Drag .-Regts . Nr .20
freundlichst eingeladen .

Wir bitten , von der Einladung
unserer aktiven Kameraden , regen
Gebrauch zu machen . 8904

Der Vorstand.

Fugballkiub
Mühlburg .

E. V.
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
anÜ . Honsellstr .

Samstag , den 23 . Mai 1914 :
Monatsversauiurluug
Sonntag , den 24 . Mai 1914

auf unserem Platze :

Beginn 3 Uhr.
2 . Mannschaft in Knielingen .
4 . Mannsch . g . F .C . Viktoria II

Vj2 Uhr auf unser . Platze .
A .- H .-Mannsch . in Gaggenan .

Bayern-
Welk

Verein
Blau.

Unter dem Protektorate S . Kgl H .
des Prinzen Rupvrecht von Bayern .
Vereinsabende findenjedenSams -
tag im Lokal Gasthaus zum „ roten
Schaf " . Karlstraße 21 , statt .

Der Vorstand .
Landsleute herzlich willkommen .

Harmonium
AI Fabrikate I . Banges Hj
9 alle Preislagen , einfache

von Mk . 100 . — an
in grosser Auswahl vor¬

rätig bei 6774

H . MAURER
Großh . Hoflieferant

Karkrilhp Friedrlchspl. 5 luaildlUÜG Kaiserstr . 176 I

ßhemniillliW
streng reell , diskret . B28539

Frau Morasch ,
Karlsruhe , Kronenstr . 22 , 2. Stock .

Heirat
wünscht tüchtiger Geschäftsmann
mit Vermögen u . einem gutgehend ,
eigenen Geschäft , Metzgerei auf dem
Lande , evgl . , in den 30er Jahren ,
mit bravem Mädchen gesetzt . Alters .
Etwas Vermögen erwünscht . Ver
mittler verbeten .

Offerten unter Nr . B28510 an die
Exped . der «Bad . Presse " erb .

Samstag, 23 . bis inkl .
Dienstag, 26 . Mai 1914:

Premiere !

Nach dem Roman von
EMILE RICHEBOURG :

»» ■

aus allen Weltteilen .

Georges du Girant.
Naturaufnahme .

Premiere !
Ein Lustspiel in 2 Akten

von HEINZ GORDON.

Ununterbrochen Vorstellungen : .
An Werktagen 7—11 Uhr abends ,
an Sonn - u . Feiertagen 3— 11 Uhr .

Samstag , 23 , Mai
nachm . 4—7 Uhr

ganz großartige
hervorragende

Scltüier-
Vorstellungen
sodann ab 7- 11 Uhr

nup für Erwachsene !
LMMrli
Drama in 2 Akten .

Hei« Biel.
Drama in 3 Akten

mit 8036

Asta Nielsen
in der Hauptrolle .

Napoleon im Jahre 1813-
Drama in 2 Akten .

Der Fastnachtskönig -
Humoreske .

Das blaue Auge .
Humoreske .

Kinematograpbische
Berichterstattung «

Aktuell .

Georges du Durnant .
Naturaufnahme .

«

. . . . . . .

TägliqhKünstler -Konzertö
Von Samstag , den 23 . Mai ah ^

f
Huftreten des PiffonsVipfuofen un3 UorfragssKünlt!epS \

Udo Bartey . £

'Berlohunoshorfen
Damen DK
Hebamme . Diskr . Unsk .

E . Obermajer - jjel^i
Rua Mnntet 173 . Mancy

Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet

1. rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung . 1441
Diskrete Entbindung . Massige Preise . L. Lammte. I
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Sonntag , den 24 . Mai :

Z llit -iiiiftlf
4 —7 und 8—11 Uhr,

i ausgeführt von der Kapelle des

SelöatL'Ms . „Srofeöeraoo
“ s.9 »!

Leitung : Kgl . Musikmeister K. Granzau .
Inhaber v. Stadtgarten -Jabres -

karten u . v . Kartenheften
Sonstige Personen . . 604
Militär u . Kinder ie dre Hälfte .
Programm 10 Pfg .

. „ Tie Musikabonnementskarten Hab. Gültigkeit
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Eintrittskarten gelten für beide Konzerte ._
8908

Colosseum .
Waldstra Be 16/18 Direkti on : Q . Kiefer . Teleph. 1938 .

Samstag : 87 . IJhr , Sonntag , 4 und 87 « Uhr :
ErtolfpiddeiGa,t' Frankfurter intimen Theaters .

Artistische Direktion : Josef Juhasz . B28468
Neues Programm und Bunter Teil .

Hauptdarsteller : Josef SchÄfTer , Walter Paris , May
Christoph , GreteetWeriierBingr , Beinhold Frey -
»erg , Fritzi Bella , Margaret Blanville , May
Allen and Partner , Moderne Tänze : Tango, Maxixe,

Furlana , Ragtime , humoristische Tanz -Fantasien .

i .
^

Male : vurvdiLllvdl dviw Tango ■ Tee.
Moderner Tanz -Sketch von Walter Paris .

Nen ! ! Der König langweilt sich Neu ! !
Schwank in 1 Akt vonCachnet et Gaston Corbet. Deutsch v . Max Bär.
Mit stürmischem Beifall in Wien u . Berlin zur Aufführung gelangt.
Zu diesen hochinteressanten Vorstellungen sind Billets schon

ab heute im Colosseumbureau zu haben.

Burghof - Garten
Arauerei Friedrich Hoepsner, Karl -Wiihelmstt. 50.

Schattigster Garten der Residenz.
Nif Sonntag , den 24 . Mai a. c. "ML

von nachmittags 47, Uhr ab : 8901

GMMWk-Kmzekt
ausgeführt von einer gr . Abteilung der Kapelle
des 3 . Bad . Feld 'Artillerie -Regiments Nr . SV.

Eintritt frei ! Rud. Bundschuh .

% zum Cafe UJind$or,
i U °«ch °b"br abends

vlr-ä-vlr arm
i alten savndof .

Kunst — Humor — Stimmung . 8328050

Fideles Konzert
ÄB fcer besten Schrammeln Direkt . Lisa Cobergen .
»*~L . vl |w Himmelfabrtstaae Anfang 4 Uhr mit besonderem Programm

Akstendhalle Mühlburg.
Haltestelle der Linie Mühlburg » Rheinhafen .

j? Inhaber : Xaver Marzluff .
= : Lonntag, den 24 Mai =

Großes Volksfest
wobei Kegeln , Schießen , Platten »,

^ Ring » und Battwerfen usw. stattfindet.
Musihr Schützen - Kapelle Karlsruhe
^usang 3 Uhr. Eintritt frei !

Islnl
„

Prinz Wilhelm
“

genannt Fässy Hirschstr. 20 a
Frau Gust. Dietrich Wwe.

ttiiiiimiiiiiiiiiiiui

Helles f^othaus -Bier
aus der Grojjh . Bad. Staats -Brauerei. 8926

Aestmirant goldener Adler
^ Karl-Friedrichstrafie 1» — Telephon 5648

-Viittagstisch im Abonnement .
Aus schank der Brauerei Kämmerer. 8630*

jtoPjlliailSßn Ca!6 zum weißen Rössel
Publikum in empfehlende Erinnerung . 3309a .3 .2' . J #,c — hcliokolade — verschiedene Huchenerfrischende alkoholfreie ttetrftnke . —

Badische Presse . Gelte 7

Bottiitog, 24. Mai 1914, nachm, mm 3- 8 Uhr :
iiiac und

des phänomenalen Schweizer

auf dem Karlsruher Exerzierplatz .
LsliiW eines ZWeliieckelS Ser Spenerer PsnlziverKe, POzierfliige .

Preise der Plätze :
1 . Platz 2.00 Mlr., Militär und Kinder 1 .50 Mk.
2. » 1 .00 M 0.75 yy
3. yy 0.30 yy yy yy yy 0.20 ,,

Geflogen wird bei jeder Wetterlage.

16000 Mark
als II . Hypothek innerhalb 60%
der amtl . Schätzung auf Fabrik -
Anwesen mit Wafferkraft von
Selbstgeber gesucht . Eventl . Ab¬
schluß einer Lebensvers . in Höhe
von 10 000 M.

Offerten unter Nr . 3327a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

8000 —10000 Mark
werden auf ein rentables Ge¬
schäftshaus von pünktlichem ZinS -
zahler aufzun . gef . Off . u . B28449
au die Exped . der „ Bad . Presse " .

ES
Geschäftsgewandte , ehrliche und

repräsentable Persönlichkeit kann

2- 3000 Stoff
IM. Itiändf Exitlfnz

bei gutem Gehalt , freiem Unter¬
halt und Gewinnanteil finden .

Kenntnisse im Restaurationsfach
erwünscht , jedoch nicht Bedingung .
Raschentschlossene Reflektanten er¬
fahren Näheres unter Nr . B28411
durch die Exed . der „ Bad . Presse "

Auf ein Objekt in Freiburg i. Br .
werden auf II . Unterpfand von
pünktlichem ZinSzahler

♦
per sofort gesucht . Stadträtl .
Schätzung Mk . 35000 .— , I . Hypoth .
Mk . 18000 .— . Offerten unter
Ü. 618 F./2364a an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 6.5

Reck 7000 ..
erste Hypothek unter Bürgschaft
abzutreten gesucht . 3 .3

Offerten unter Nr . 3206a an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Private und Geldleute,
die sich bei mehrfacher Sicherheit
und Bürgschaft einen höheren
Zins sichern wollen , erfahren Nähe¬
res unter Postschließfach 4 Lahr
(Baden ) oder Postschl,eßfach 10
Rastatt . 2)8972 . 10.4

L^ » l ^ Iuchende sollten keinen
zahlen,ohne erst

anzufragen bei Müller , Mainz 8 ,
Kirchstr. ö. - Tel . 2766 . » 28249

40—45000 MK.
werden an erster Stelle ans ein
rent . Grundstück in B .- Baden inner¬
halb 60 °/o der Schätzung aufzu -
nebmen gesncht .

Angebote unter Nr . 33o4a beford .
die Exped . der „ Bad . Presse " .
(Bau v. 100 Mk . an ver -
Jirtf lyllj ] leiht streng reell ,XlfUV diskret und schnell
C .Grfindler, Berlin118, Oranienstr .166a
Größte Umsätze s. Jahr ., Provis . erst
bei Auszahlg . Bequeme Ratenrück -
zahlg . Bedingungen grat . u . franko .

eamte, höh . u . mittl ., Offiziere ,
<1 sowie fest angestellte Privat -Be -
amte , gutsit . Kauf - u . Geschäftsleute
erh . Darlehen v . Mk . 1000 ab auf
10 Jahre ohne Vorschuß . Beleihe
Erbschaften . — D . Aberle sen .,
Frankfurt a . M . 10. Prospekt . Abge-
lehnte b. Antrag wiederhol . ,« >«4 .3

Putzgeschäft,
sehr gut gehend , mit schönem Um¬
satz , in bad . Amtsstadt des Unter¬
landes , ist wegen Verheiratung
zu verkaufen . Tüchtigem Fräulein
wäre gute GelUenheit geboten ,
sich eine sichere Existenz zu gründ .

Anfragen befördert unter „ Putz¬
geschäft Nr . B28080 die Exped . der
„ Bad . Presse " .
El . Inftallationsgeschast
mit mech. Werkst , äußerst billig zu
verkaufen . Off . unt . Nr . B27553
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten ._ 4P

Zins -Haus
in Baden -Baden , gut rentierend ,
mit eingerichtetem Hühnerhos und
Obstbaumaarten , schön und sonnig
gelegen , ist bei kleiner Anzahlung
preiswert zu verkaufen . Näheres
beim Eigentümer Fürstenberaer -
Allee 24 ._ 3244a

an der Karl- u . Neuen Bahnhof¬
straße unter günstigen Beding¬
ungen preiswert abzugeben.

Näheres unter Nr . 129 » an
die Expedition der „Badischen
Breffe " erbeten._ *

a« vfitnjücn . svij . lau . juc . iuui
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Herren - und Damenrad
billig abzugeben . B27591 .6.4

Adlerstr. 4, Laden links.

ma

Karlsruhe HerrenStraSSB 11 Karlsruhe
Schönstes und modernstes Llchtsptel - Theater am Platze .
Luftiger 10 Mtr . hoher Theatersaal. — Angenehmer kühler Aufenthalt.
Zweiggeschäft des : Odeon - Palast , Heidelberg .

Dir . u . Bes. : Friedr . Schulten .

Ab heute , den 23 . Mai 2914 :

Pas geheimnisvolle

Vornehmstes Sensations -Krfegsdrama
5 Akten .in

Dieser Film -Roman wurde in fast allen deutschen Großstädten
3 bis 4 Wochen lang vor stets ausverkauften Häusern vorgeführt
und dürfte das schönste und gediegenste Schauspiel sein, was bis
heute in diesem Genre gezeigt wurde . B28514

Trotz der grossen Unkosten gewöhnliche Preise .
Vorzugskarten haben Gültigkeit .

Zu Ihrer gell. Bedienung
. . . bitte hier auszuschneiden . . .

Vorzugs -Karte .
Inhaber dieser Karte erhält gegen Nachzahlung

von : 26 Pfg. ein 2ter Platz ; 40 Pfg. ein lter Platz ;
60 Pfg. ein Balkon ; 80 Pfg. ein Sperrsitz ; Mk . 1 .—
ein Balkon-Loge ; Mk . 1 .60 ein Fremden -Loge ; Billet
an der Kasse der Palast -Lichtspiele . —•

Zum gell. Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion.

WF Vornehme Branche !~ 4 .1

Für flottgehende Fabrik wird noch Teilhaber , still oder tätig mit
Mk . 30—50000 .— Einlage , bei hohem Einkommen und la Sicherheit
ausgenommen . Offerten unt . Nr . 8717 an die Exped . der . Bad . Presse
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Badischer Landtag .

7 9. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
A Karlsruhe , 22 . Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet um 4.20

Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch '. Finanzminister Dr . Rheinsboldt , Ministerialdirektor Schulz, Staatsrat Roth u . Regierungskom¬missäre. Neue Eingaben lagen nicht vor- Die Debatte über den
Voranschlag der Derkehrsanst alten

wird fortgesetzt . Abg. Eöhring (Ntl .) nimmt zunächst Bezug auf die
günstig« Entwicklung der Eisenbahneinnahmen im Fahre 1813» undwenn auch im Monat April dieses Jahres eine Mindereinnahme zu
verzeichnen sei, so könne man doch die Hoffnung haben , daß die wirt¬
schaftliche Entwicklung in den folgenden Monaten wieder einen Aus¬
gleich bringen werde. Es ist ja möglich , daß die Hoffnung nicht er¬füllt werde, und darum ist di« große Vorsicht , mit welcher das Eifeu-
bahnbudget aufgestellt worden fei, nicht zu tadeln . Der Betriebs¬
koeffizient für 1913 habe eine kleine Steigerung erfahren , doch feizu hoffen, daß er sich wieder erniedrigen lasse . Die Vorsicht für dasBudget dürfe aber nicht dahin führen , daß
Verbesserungen und Erweiterungen der Verkehr » «

mittel
unterlassen würde . Was die großen Bahnhöfe betreffe, so müsse manbedenken , daß die früheren Anlagen allgemein unzureichend geworden.Redner kommt nun auf den Eisenbahnbau zu sprechen und bemerkt,datz die Folge neuer Eisenbahnen die

wirtschaftliche Erschließung des Landes ,
insbesondere der abgelegenen Gegenden, bedeute, was zu einer Ver¬stärkung der Steuerkraft des Volkes führe . Schon in Hinsicht daraufdürfe man mit Vertrauen in die Zukunft blicken, und dürfe die Eisen¬bahnverwaltung recht wohl vorsichtig vorwärts gehen. Ein gewisserWagemut sei auch hier mit der nötigen Vorsicht natürlich gepaart , amPlatze. Erleichterung des Verkehrs fördere die wirtschaftliche Unter¬nehmungslust und nütze so indirekt dem Staate . Zudem sei dieEisenbahn ein großer Abnehmer unserer Industrie , und ihre Auf¬wendungen fließen wieder zurück in die erwerbstätigen Kreise desVolles . Das Verkehrswesen müsse innerlich so gekrästigt werden,datz es

allen Wechselfällen des Wirtschaftslebens
gewachsen

fei. In dieser Hinsicht sei es eine richtige Politik , einen Ausgleich,fonds zu schaffen und diesen von 20 auf 30 Millionen zu bringen.Aber dabei dürfe man nicht stehen bleiben , sondern man müsse eineweit größere Rücklage schaffen . Das bedeute einmal eine Sicherunggegen Steuererhöhung, falls die Eisenbahneinnahmen zurückgehenund eine Besserung des Standes der Eisenbahnobligationen . Es feiimmerhin auch erwägenswert , ob man den Tilgungsprozentsatz er¬mäßigen , und das daraus gewonnene Geld für die Verbesserung derVerkehrsmittel verwenden solle . Was die
Frage der Eisenbahngemeinfchaft

betreffe, so habe sie zunächst nur eine theoretische Bedeutung , daPreußen für sich bleiben soll und Baden auf die Selbständigkeit derEisenbahnen im Interesse der Pflege der eigenen Verkehrsbedürfnisse nicht verzichten könne . Immerhin , seien die Eemeinsamkeits -bestrebungen der deutschen Eisenbahnverwaltungen zu begrüßen.Es sei die Rede gewesen, von der Schädigung der badischenBahnen durch die Konkurrenz der Reichseisenbahnen. Die Crklärungen der Regierung haben hier Klarheit geschaffen und die Befürchtungen als gegenstandslos erscheinen lassen . Möge auch für dieZukunft die Regierung hier ein wachsames Auge haben . Was die
Frage eines eigenen Verkehrsministeriums

betreffe, so wolle es bekanntlich die Regierung , bei dem jetzigem Zu¬stand lassen, aber die Frage müsse im Auge behalten werden , ins¬besondere angesichts der Belastung des Ministeriums des Innern . Esfei sehr wohl erwägenswert , ob nicht der Wasser-, Straßen - und Hoch¬bau , sowie das Schiffahrtswesen mit dem Eisenbahnwesen einemeignen Ministerium der öffentlichen Arbeiten übertragen werdensolle . Schon die Schiffahrtspolitik Bayerns weise darauf hin . Zuwünschen sei, daß die badische Gesandtschaft in München in dieser Be¬ziehung auf dem Posten sei.
Den Gesamtleistungen der Eisenbahnbeamten und Arbeiter seialle Anerkennung zu spenden, und der Landtag werde ihre Wünscheimmer wohlwollend prüfen . Nach dem Redner die Indiskretionenans der Eisenbahnverwaltung gerügt hatte , spricht er sich für die

Einrichtung von Schlafwagen 3. Klasseaus und wünscht , daß für die Speisewagen auch süddeutsche Ge¬schäftsleute für die Lieferungen berücksichtigt werden. Er nennenur die Staatsbrauerei Rothaus . Redner bringt weiter Wünsche fürdie Aufmachung einer kaufmännischen Bilanz vor . ebenso für denTriebwagenverkehr , wobei er auch das Elztal berücksichtigt haben will ,Zur Fahrkartensteuer bemerke er , daß sie 20 Millionen abwerfe undsolange man keinen Ersatz habe, sei an eine Aushebung nicht zu denken .Abg. Kolb (Soz .) kommt zunächst auf die
Indiskretionen aus der Eisenbahnverwaltung

zu sprechen . Soweit die Zeitung in Frage kommt, an der ich sonsttätig bin , so ist ein Beamter noch nie zu einer Indiskretion ver¬leitet worden . Die Klagen über den ungünstigen Stand der Eisen¬bahnen , sind verstummt . Die Einnahmen sind gestiegen; in den letz¬ten Monaten sind die Einnahmen zwar etwas zurückgegangen; aberich bin nicht der Ansicht, datz wir schlechten Zeiten entgegengehen.Die Besserung der Lage des Arbeitsmarktes zeigt uns , datz dieKrisis überwunden ist. Unser Antrag bezüglich der
Aufhebung der Fahrkartensteuer

ist im Hause schon mehrfach behandelt worden. Wir wünschen inerster Linie , eine Beseitigung der Fahrkartensteuer . Bedauerlich ist,daß die Mehrheit der Kommission unseren Antrag abgelehnt hat .Wir halten es für ein Unikum den Verkehr zu besteuern im Zeit¬alter des Verkehrs . Der Abg. Neuhaus hat gesagt, in die Eeneral -direktion müsse mit eiserner Frust gegriffen werden . Das ist auchunsere Ansicht . Der Herr Generaldirektor und der Herr Ministerscheinen mir aber nicht die richtigen Männer , um die gewünschteReorganisation durchzuführen. Die Eeneraldirektion ist das 5. Radvom Wagen ; der Einfluß der Generaldirektion in die Verwaltungist zu unbedeutend . Der Herr Generaldirektor ist ein fleißiger , gewissenhafter und tüchtiger Beamter ; allein es gehört für diesenPosten noch mehr : Eigene Initiative . Die scheint mir bei dem der,zeitigen Generaldirektor nicht vorhanden zu sein . Der Abg. Neuhaushat gesagt, in der Eeneraldirektion herrschen zwischen den einzelnenBeamtenkategorien
große Unstimmigkeiten .

Diesen Eindruck kann man nicht .los werden. Man glaubt in derEeneraldirektion ist nicht ein Generaldirektor , sondern % DutzendGeneraldirektoren . Das sind unhaltbare Zustände. Wenn man hiereine Aenderung treffen will , darf man nicht an der Oberfläche haftenbleiben , man mutz auf den Grund gehen. Mir scheint dem General ,direktor sind die Zügel aus der Hand geglitten ; sie befinden sich ineiner Hanb , die für uns nicht verantwortlich ist . Man hört , datzVerhandlungen über den Kopf des Generaldirektors hinaus , zwi,
fchen Ministerium und den Referenten geführt worden find . Auch

wir fordern ei » Verkehrsministerium
vder besser noch ein Ministerium der öffentlichen Arbeiten . Bei derEeneraldirektion ist der Bürokratismus auf die Spitze getrieben wor¬

den. Ich möchte wünschen , die Eisenbahnverwaltung sollte mehr nach
kaufmännischen Grundsätzen arbeiten . Nun hat die Stadtverwaltung
Karlsruhe bei der Generaldirektion angeregt , mehr Sonntagszüge
nach Baden -Baden zu führen . Darauf ist von der Eeneraldirektiondie Antwort gekommen , die Karlsruher sollten im Haardtwald spa¬zieren gehen, da sei es ja auch ganz schön ! Der Personenverkehrmüßte stärker forziert werden. — Eingehend behandelt der Rednerden Zugverkehr und direkte Verbindungen zwischen Süd - und Nord¬
deutschland und rügt , daß Karlsruhe keinen direkten Tageszug mit
3 . Klasse nach Berlin besitzt. Den Wünschen der preußischen Bahn¬
verwaltung gibt die badische Eisenbahnverwaltung viel zu sehr nach,Die

^ Trennung des Nah - und Fernverkehrs
wird immer notwendiger . Erfreulich ist, daß man dazu übergegangen
ist einen Fahrplan für das ganze Jahr aufzustellen. Lange genughat es gehalten , bis man zu diesem Brauch Lbergegangen
ist. Karlsruhe muß dringend einen größeren Bororteverkehr
erhalten ; Freiburg und Heidelberg mit viel geringererIndustrie haben einen weit ausgedehnteren Vororte -
oerkehr. Dringend notwendig ist die Erstellung einer

festen Brücke bei Maxau .
Der Oberbürgermeister von Karlsruhe hat in einer Stadtverordneten¬
sitzung sehr scharfe Worte über die Generaldirektion gefunden. Dies«Worte haben natürlich dem Finanzminister nicht gefallen. Aber siewaren schon am Platz , denn es handelte sich um das 4. Hafenbecken des
Karlsruher Rheinhafen , dessen tarifliche Behandlung der Stadt Karls¬
ruhe zu Klagen und Beschwerden Anlaß gibt . Der Redner kommt ausdie
Straßenbahnprojekte der Stadt Karlsruhe nach

Neureuth
zu sprechen . Sie will nun die durch die Verlegung des Bahnhofesfreigewordenen Staatsbahngleise nach Neureuth für die städtischeBahnlinie benützen . Was verlangt nun die Eisenbahnverwaltung ?Eine Vergütung von 80 Prozent des Nennwerts der Schienen. Das
ist denn doch kaum glaublich. Die Stadt KarlsAihe wird sich hüten,darauf einzugehen.

Und nun die
Zustände am neuen Mühlburge , Bahnhof .

Wegen des Nioeauübergangs verhandelt die Stadtgemeinde mit derDeneraldirektion feit Jahren ; trotzdem konnte noch keine Berständi -
gung erzielt werden. Di« Verhältnisse am neuen Mühlburger Bahn¬hof find absolut ungenügend« , an einem Bahnhof in der Nähe des
Rheinhafens , woselbst viele Hunderte von Arbeitern einsteigen. Ichhabe von dem neuen Mühlburger Bahnhof eine Photographie mit ,gebracht, die ich auf dem Tisch des Hanfes mederlege . Wenn man dassieht , so darf man sich nicht wundern , wenn der Stadtverwaltung ein¬mal der Geduldsfaden reißt .

Auf Beamtenfragen übergehend bemerkt der Redner , daß feineFraktion die Anträge für die Ruhezeiten des Personals unterstützenwird . Zu wünschen wäre , daß aber auch die Beamten der Eeneral¬direktion pünktlich zum Dienst kommen ; mit dem System der Einzel¬zimmer sollte man aufräumen . Die Ausführungen des Herrn Finanz ,Ministers über die Zustände bei der
Inbetriebnahme des neuen Karlsruher Bahnhofs
haben mich nicht überzeugen können, daß der Nebel allein schuld waran den großen Stockungen. Mir ist die Geschichte über die damaligenStörungen immer noch etwas nebelhaft . Der Hauptfehler lag dochwohl daran , daß nicht genügend Personal vorhanden war . Ich kommeauf das im Anfang Gesagte zurück. Man soll ein Berkehrsministeriumerrichten. Dem Herrn Finanzminister mache ich keine Vorwürfe überdie Zustände bei der Generaldirektion . Er hat mtt seinen Finanz¬geschäften so viel zu tun , daß er sich als Eisenbahmnimfter den Ge,
schäften nicht in vollem Umfange widmen kann. Die Neuorganisationliegt im allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse , sie ist aber auchnotwendig im Interesse unserer Finanzen .

Abg. Hummel (F . V .) betont , daß die
Eifenbahnreformbestrebungen

der deutschen Eisenbahnverwaltungen anzuerkennen seien, llnmög ,lich sei eine genaue Ausrechnung der Rentabilität des Personenund Güterverkehrs . Eine Erhöhung der Rentabilität des Personen ,verskehrs fei immerhin möglich, in dem man die Züge fülle : durchEinführung von Rabatten , durch Verringerung der Klassen, Vereinachung der Abfertigung und a . m . Redner bespricht weiter dasBerhältnis der See- und Rheinhäfen . Die Bestrebungen auf ein gu¬tes Einvernehmen der deutschen Eifenbahnverwaltungen unterein ,ander sollten von allem in der Oeffentlichkeit tätigen Faktoren , auchvon der Presse, unterstützt und gefördert werden . Die Schaffungeines besonderen Verkehrsministeriums liege im Allgemeininteresse,und im Spezialinteresse der Verkehrsverwaltung . Für die
Fahrplanoerbefferung

fei viel geschehen . Redner bringt hierauf Einzelwünsche vorrügt es, daß man Gemeinden haftbar machen wolle, für Unterlassungsfünden der Eisenbahnverwaltung . Der Eifenbahnrat habefür die Gestaltung des Fahrplans nicht viel zu sagen. Weiter gehtRedner auf eine Reihe von Personalfragen ein. Personalbeschwer,den feien nirgends fo zahlreich, wie in der Eisenbahnverwaltung .Eine völlige Beseitigung des Attordfystems für die Arbeiterschwer zu machen . Umsomehr solle eine Ausartung in der Aus¬nützung der Arbeitskraft vermieden werden . Eine
Lohnerhöhung der Eisenbahnarbeiter

sei durchaus notwendig , und durchführbar , ohne die Eisenbahn ,finanzlage zu beschweren . Zum Schlüsse bespricht Redner noch dieVorfälle bei Eröffnung des neuen Karlsruher Bahnhofs . Wenn
Konstruktionsmängel vorhanden feien, fo sollen sie möglichst schnellbeseitigt werden ; insbesondere hinsichtlich der Unterkunftsräume fürdas Personal . Die Volksvertretung werde hier nicht knausern.Abg. B a n s ch b a ch (R . V .) : Die Entscheidung darüber , ob ein
Verkehrsministerium erforderlich ist, überlassen wir der RegierungErfreulich ist , daß sich die Finanzen unserer Bahnen gehoben haben .Durch die Tarifpolitik unserer Bahnen werden die kleinen Müller zuGunsten der großen geschädigt . (Der Redner war auf der Galerienur schwer verständlich) .

Finanzminister Dr . Rheinboldt
beschäftigt sich mit Fragen der . Eisenbahnpolitik . Nach dem
bisherigen Gange der Verhandlungen glaube ich auf einen
ruhigen Fortgang unserer Verhandlungen rechnen zu dürfenIch freue mich , die hervorragenden Leistungen des Eisenbahn ,
Personals lobend hervorheben zu können. Keine unserer Be,amten sind körperlich wie moralisch so in Anspruch genommenwie das Eisenbahnpersonal . Außerordentlich hohe Anforde
rungen werden an die Beamten und Arbeiter gestellt . Die
meine Freude wird getrübt durch die von verschiedenen Red
nern hervorgehobenen

dienstlichen Indiskretionen
and dem daraus hervorgehenden Mangel an Beamtenpflicht ,
erfüllung . Ich mutz es sehr bedauern , diesen Bemängelungen
nicht entgegentreten zu können und es betrübt mich ganz be
sonders , datz es gerade Beamte aus meinem Ressort find
denen nicht mit Unrecht solche Vorwürfe gemacht werden ,
ist mir die Mitteilung gemacht worden , daß Beamte mit allen

möglichen dienstlichen Mitteilungen sich an Sie herandraNg«^und ich bin Ihnen dankbar dafür , daß Sie die betreffend«
Beamten zurückgewiesen haben . Wir find gerne bereit .
ede gewünschte Auskunft rückhaltlos zu geben ; Sie dutt«

nicht Zuträgereien , die meines Erachtens dem
Beamten st and wie dem Parlament
tnb, entsprechen. Die an die Oeffentlichkeit sich wendende 3*
diskretion ist uns höchst unangenehm und erschwert uns
den Dienst . Ich stehe diesen Dingen leider ziemlich « acht »"
gegenüber , weil es kaum möglich ist, den schuldigen Bea « ^herauszufinden . Ich bin der Meinung , datz hier der
amtenkörper diese unlauteren Elemente selbst ausstotze«
Ich halte unseren Beamtenkörper noch für so gesund, dah "
di : Kraft zur Selbstreinigung besitzt . ^Der Abg . Kolb hat u. a. Beschwerde darüber geführt,
die Dienstzeiten von den Beamten nicht richtig eingehaM '
werden . Ich glaube sagen zu dürfen , datz die überwiegend«
Mehrzahl der Beamtenschaft ihre Dienststunden richtig einha

Ich möchte mich nun verbreiten Wer die wichtigen Frag
der
Finanzlage unserer Eisenbahnverwaltung
Die Staatszuschüsse waren dazu angetan , die Schulden unser^
Eisenbahnen zu verringern . Mit unserer Eisenbahnschuld̂
tilgung haben wir alle übrigen Eisenbahnverwaltungen ,
Preußen übertroffen . Wenn wir hoffen dürfen , datz die M
Wicklung unserer Eisenbahnen so weiter geht, so können w
ohne Sorge in die Zukunft schauen . Leider aber ist seit einigt
Monaten ein Umschwung eingetreten , der uns vor Augen ßW '
datz unsere Bäume nicht in den Himmel wachsen und der UN
zur Vorsicht mahnt . Dem Rückgang der Einnahmen steht **
tarkes Anwachsen der Ausgaben gegenüber . Tritt in de
Hebung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage nicht eine ' ,rung ein , so würden wir statt der Einnahmesteigerung mit eint

Minderung von % Millionen Mark
gegenüber dem Vudgetsatz zu rechnen haben . Für die Ausgabe^
(ommt in Betracht , datz im Fahrplan eine bedeutende ln
metrische Steigerung vorgesehen ist . Ich bin aber der Meinung
datz wir trotz der ungünstigen Ergebnisse der letzten Mona
den Mut nicht verlieren dürfen und mit Vertrauen in die i
unft sehen können. Der günsttge Stand unseres rechnerisch^

Ausgleichsfonds zeigt , datz wir eine längere flaue Periode «u
halten können . Ich möchte wünschen, datz die Mahnung **
Abg . Neuhaus zu Sparsamkeit nicht ungehört und nicht unbeâ
tet verhallt . Auf jeden Fall werden wir sie beachten.
Wunsch, in der nächsten Zeit nicht mehr mit

größeren Bahnhofbauten
zu rechnen, ist leider nicht erfüllbar . Wir werden zu bauen
haben in Mannheim , Heidelberg , Pforzheim und Emmendinge ,
dann steht in Aussicht Konstanz und im Hintergrund TribE

Die Rückersetzung der Kosten für die Führung der
wagen würde eine Summe von 38y 2 Millionen Mark an n
Eisenbahnverwaltungen ausmachen . Diese Summe , die, "'
Reich verloren ginge , müßte aus irgend eine Weise uüev
eingebracht werden . So würden wir auf der einen Seite o
Vergütung bekommen, auf der anderen Seite hätten nn
aber mitzuwirken , den

Ausgleich für das Reich
wieder herbeizuführen . Es wird deshalb auf eine große &
neigtheit , dem Wunsch zu entsprechen, nicht zu rechnen ff i
Der Antrag dürste im Vundesrat keine große Aussicht
Verwirklichung haben , obgleich anzuerkennen ist, datz er n
ganz unberechtigt ist.

Im ferneren beschäftigt sich der Minister mit der
Festlegung der Tarife .

^Er führt dan werter aus : Die von uns vorgenommene
nisationsänderung hat in ihrer Tendenz die Billigung . eKommission gefunden . Die Organisationsänderung u>
weniger zur Erzielung von Ersparnissen vorgenommen ,
dein man hatte dabei eine zweckmäßige DienstbesorguaS .
Auge . In der Diskussion ist dann verschiedentlich die o
der Errichtung eines besonderen Verkehrsministeriums goss

un j, worden . Ich halte diese ganze Frage gegenwärtig nicht
spruchreif. Der Abg . Kolb hat mir nun vorgeworfen ,
dem Eisenbahnbetrieb nicht nahe genug stehe. Die „j,des Eisenbahnbetriebs gehört nicht zur Aufgabe des
Ministeriums . Das ist die Ausgabe des Vorstandes der
raldirektion . Die Behauptung , daß über den Kopf jsiraldirektors hinweg Bestimmungen getroffen worden sei '
unzutreffend .

Zur Wettbewerbsfrage {*kann ich sagen, daß Baden in gleichem Maße wie dre
rheinischen Bahnen an dem Wettbewerb beteiligt ist. ^wird seine Interessen immer nachdrücklich wahrnehmen -

^in der Presse ausgesprochenen unberechtigten Angriffe geg ^ ,
preußische Eisenbahnverwaltung können aber unsere
gen nur hindern . Was die Triebwagen anbelangt , I"
wir von den angeforderten zehn Triebwagen unmittelba (der Genehmigung des Baubudgets fünf sofort in Be )
geben .

Ich komme nun noch
zu de « Beamtenversetzungen . ^

Der Abg . Neuhaus hat die Vermutung ausgesprochen,
einem dieser Beamten bei der Versetzung unrecht 8eta”
sei. Ich darf sagen, es handelt sich wohl um den Oberben ^
inspektor Schneider » den Vorstand der Betriebsinspektion * r
ruhe. Ich gestehe gern , daß Herr Schneider ein sehr tucy

^und außerordentlich leistungsfähiger Beamter ist . Das
der Grund , weshalb er seinerzeit nach Karlsruhe versetzt m
Seine Versetzung erfolgte im Verwaltungswege und er

^
selbst den Wunsch gehabt , von Karlsruhe wegversetzt zu ®e

^Die gegen Schneider erklärte Ordnungsstrafe wurde ve v g
ausgesprochen, weil er bei der Bahnhoferöffnung
volle Kraft zur Verfügung gestellt hat , sondern weil er ^
stand in dem Glauben , von seiner Vorgesetzten Behörde rn

^
Wahrnehmung seiner Stellung gegenüber dem Bahnhosvov
nicht besonders gestützt worden zu sein .

Hier wird kurz vor 8 Uhr die Sitzung abgebrochen. ^Nächste Sitzung Samstag vormittag 9(4 Uhr . Forti s vder heurigen Beratung .
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Weltausstellung
BUCHGEWERBE

and di «
GRAPHISCHEN KÜNSTE
Eigene Gebäude fremder Staaten
SO N DER - AUSSTELLUNG EN

Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

Rheinhafen zu Kehl
im Eigentum und Betrieb der

Grossherz. bad Staatseisenbahnen
Sciivv ei

*1*berg , der Bodenseegegend Vorarlberg und der
• Grosszügige Getreidespeicher - und Werfthallenan -*»gen , leistungsfähigerEie vatoren - , Kranen - u . Fragerbetrieb .

Auskünfte und Planmaterial erteilt bereitwilligst

Rheinhafengesellschaft Kehl.
„_ Büro im Bahnhofgebäude Kehl. 128J

Erdbeer -Markt
33 Bühl i. Baden .

Größtes Anbaugebiet Süddeutschlands , mit täglichem Markt nach -
nuttags 4 „Uhr und Frühmarkt wie seither auch für anderes Früh -
y

s *» Einheitspackung 5—6 Pfund fassende Spankörbe mit Bügel .
, °* Züchter direkt in die Körbe gepflückt , reiche Ernte . Markt -eSinn Ende Mai. Nähere Auskunft erteilen
Jtotatrale L ü. 81 (UM). Der Gemeinüerat M Stadt Bl (Baden).
fendingren a

Während der Kirschenernte »»»» », . txvj
Kaiserstühler -Kirschen -Markt

. — (Baden).
Während der Kirschenernte täglich : 4105

21 Durlach
Äiarquarös Weinstube.
^ .^ .öürgerl . Weinhaus mit schönem Wirts » u . Nebenzimmer§R. ;^ ,an0 '. f“r Vereine , Gesellschaften und Familien . Primagutbürgerliche Küche, Kaffee , Kuchen rc . Aufmerksamsteedienung. Zum Besuche ladet Höst, ein Hugo Zaspel .

Fialen
Villingen '-lB. Friedrichstr.18.

tira
Tel. 159.

Nur bis 1. Juni
dauert noch der Räumungs-
Verkauf mit Preisnachlass von

» 20 bis 30 % 3:
auf alle Waren . 8674 .3 .2

Bugen Klingele ,
Uhren , Gold- und Silberwaren ,

Srtprinzenstr. 26 Erbprinzenstr . 26.

£ [* * te Salami , pj fjflttt ! !
U Sct,w^ "1?6^ 'chen ganzharte Knackwurst , geräucherte Zungenwurst^ Was,n » « fund nur 70Pfg . ab hier . Jeder Sersuch führt

Nachnahme
^ stellung . — Viele Anerkennungen . — Versand

A. Schindler , Wnrftfabrik . Chemnitz 22 i. Sa .

Di - Wel -,Wg - ii.ziessM -
Handlung von L. Jäger befindet sich
» MM . 22 ZK .?K " L

Wir offerieren bei größter Aus¬wahl allerbestes schweres Fabrikat ,geringster Eisverbrauch.
(Extra -Jsolieruna mitExpanfit -

Korkschrot . I». » . I' .)
Itür . Höhe 72, Br .ö8, Tiefe 45 ^ 29 .—

„ 81, - 65, „ 52 >/36 .—
- 81 , ., 75, „ 55 ^ 47 .—
„ 95, „ 82 , .. 60 ^ 55 .—
„ 105, „ 82, „ 65 ^ 65.—
„ 145 , - 82. „ 65 ./I90 .—2tür . - 81, .. 86, 52 ^ 60 .—

„ „ 105, „ 124, „ 65 Jl 96.—
8isslhrUltem . MekWek:
1 tür .Höhe 90 , Br .68 , Tiefe 53 50 —

„ „ 102, „ 82, „ 65 ^ 73 .—2tür . „ 90, „ 100, „ 53 ^ 80.—
Diese Größe vollständig mit

Glasplatte ausgel . Mk. 10« .—
Andere Größen m. Glaspl ausgel .oder in Zink beschl. entspr . mehr.

In Glaskühlscliränken od.Kühlanlagen , massiv od . zer¬legbar , verlange man Spezial -
Offerte. 6838 .6.2
Faass & Brenneisen,

Karlsruhe .
Durlacher stiller 40 . Tel . 1550 .

taprfftt, Tllpelen
konkurrenzlos billig .

Grösste Auswahl , von den ein¬
fachsten bis feinsten. — Moderne
Muster . — Keine alten Ladenhüter .

Trustfreie Ware . 3439

Tapetenlager
f }. Durand ,

Douglasstrahe 26 .
Telephon 2435 .Bei mir kaufen Sie das ganzeJahr hindurch billiger als imAus- oder Umzugsverkauf.

Necke« Singfuttermit der tstaggc
bietet allen Bügeln

das Futter derHeimat.

Setmiälerei
■» ein Futter zu reichen , das nichti alle Futterstoffeenthält, btebie,£ Tiere in der Freiheit finden.£ Man reiche daher nur :

Zeckers Singsiilter-PiHMte jmitd .Flagge . f. alle Vogelarten
Beckers präpar. Vogelkies 1

verhindert üblen Geruchund
Ungeziefer.

Beckers Eierbrot ! Lieblings¬
speise allerVogelarten , bestes
Aufzuchtmittel.

Ferner für Goldfische undalle Aquarienfische:
Beckers Goldfischfutter !
Höchste Auszeichnungen i. Jn -
u.Ausland ; BundesausstellungdeSBundes bad.Kanarienzucht -
vereine , Karlsruhe , Januar

1 1914 , 1. Preis und goldene' i Medaille .
j | Niederlagen in Karlsruhe :

Engeldrogerie von Apotheker
Reichert, Werderplatz. Trog .1 i Karl Holl , Markgrafenstr . 28.Drogerie vonJ . Lösch,Herren¬
straße 35. 3098a.! 0 .2 L

' caoooo — — occ ®e » — c

Gute Wurstwaren !
per Pfd .Mettwurst z . Rohesten . . 0.75^

Mettwurst z . Kochen . . . 0.80 „ff. Kaiserjagdwurst . . . . 0 .95 „ff. best. Preßkopf . . . . 0.95 „Braunschw. Mettwurst . . 0.95 „Blockwurst , fest und rot . . 1.05 „Salamiwurst , fest und rot . 1.05 ,Cervelatwurst , „ „ . 1 .05 „sowie alle Kochwurstsorten zu bil¬ligen Preisen . Ausf . Preislistegratis u .franko. Versand jed . Ouant .v . Nachnahme. - Sämtl . Wurstwarensind aus reinem Rtnd - u .Schweine -
fleisch hergestellt . 2723a
Westfälische Wurst - Industrie
Dortmund 3 , Ocstermärschftr. 38 .

I«. ApselVei«
selbstgekeltert, garantiert naturreinu. glanzbell , in Fässern von 40 Ltr .an auswärts h Liter 26 Vfg.

offeriert 3149a.3.2
Josef Lechner. Herxheim.Televbonruf 21 Rülzheim.
Achtung ! Achtung !

ItfßfÄO ?• Schlachten,4>lvlvv sowie verun -
zlückte , werden zu den
höchsten Preisen ange-
-auft . Verm . erhalten
hohe Provision .

Pferdemetzgerei u. Wurstlerei mit
elektrischem Maschinenbetrieb

Jakob Stephan . Mannheim ,Jumbuschstr . G 4 Nr . 11,14,3 Telephon 2655, $ £4947

das beste moussierende

Äpfel - Getränk.
Qleberall erQälthcf).

Tel.
Karlsruhe
Nr. 2701.

Tel.
Durladi
Nr . 16.

Während der Pstngstrvvche !

Großer extra billiger Verkauf iu
Kinderwagen und Klappwagen.

Durch Eintreffen großer neuer Sendungen Kinder- u. Klappwage«
ist mein Lager wieder aufs reichhaltigste sortiert und empfehle

hübsche Kinderwagen . . . . . . . . . zu 12 . 56 14 .—, 15 .—, 26 .— ML
feine Rohrwagen m . Gummi u . Porzellangriff 24 .—, 25 .50,27 .— , 28 .50 bis 45 .— ML
Klappwagen , gepolstert, mit Gummi . . . 8 .50 , 11 .— , 13 . 50 , 15 .—, 30 .— ML

Große Spezial-Ausstellung in Brennabor -Kinderwagen.
Rohvinobel « nd «Harteninobel .
-- ---- --------- - --- ------ zu besonders billigen Preisen . --- ------ --- -- -------- -

--- -- Kaiserslratze Nr. 123 -----
9 Spezialgeschäft in Kinderwagen und Korbware«.

8870_ Katalog gratis .

«J . Hess
Versand franko.

kaufen am vorteilhaftesten

Räder Pneumatiks Ketten
48 .00 an

Pedale
0 .85 M

Glocken
0 .13

u . 8 . W

Gordische StahiggeselBschaff m . b . h.
1 Kaiserstrasse 81.

e -
Werderstraffe 11,1 . Stock.

Zeige den Eingang neuer , mo¬derner Reste für Blusen , Kostüme,Bett -, Leib- n . Tischwäschere . an.

ME
m-M

vorzügliches Fabrikat für jeden Fanfihengebrauch und Grossbetrieb .# Unsere Fabrikate
repräsentieren das Vollkommenste au! diesemGebiete, kochen alles rasch und gut, selbstrosste IWahlzeiten . Höchste Leistungsfähigkeitei sparsamsten Gasverbrauch . — Verlangen

Sie das Fabrikat der
Crsten Rastattev HerdfabriK .

Hanf . Pnnirai ’te « it Firmadruck liefert rasch und BilligIiaill ' bUUVGl Id dieLrudereid -r ^ s,vad . Pres

Keine Ladenspesen, daher billigePreise ._ 6636*
Erste 1963

Karlsruher »
Lei tenjfabriäi

H .
iSismarckstrasse 33,empfiehlt in jeder GröOt:

Hsnrdsttmlg». und6«$cb4ft$ieu?rn,vbrisdned « • Heilt».
Scbkbkikra.

Mesrluttea n.MveNI«»-
lattrn in den . WiisfB im.

Apfelwein
glanzhell , 22 Pfg . per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetten

äpfeln gekeltert)25 Pfg . per Liter 8207liefern in Leihgebinden v. 40 Ltr. ab
Xoffler & Qerger, mt}lL<B.
Telephon 173, RpfelweiiüteUerei.
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Regierungserklärung zum Scheitern der
Besoldungsvorlage.

' (Tel . Bericht .)
— Berlin . 22 . Mai . Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt :
„Die Besoldungsnovelle ist gescheitert . Die Regierung

hat durch sie eine Erhöhung der Gehälter der Deckosfiziere
herbeiführen , namentlich auch diejenigen Folgerungen ziehen
wollen , die aus den 1913 eingetretenen Gehaltsaufbesserungen
für Postasfistenten und Postschaffner sich als notwendig erwie¬
sen. Dadurch hätten insbesondere die mindest besoldeten Un¬
terbeamten , darunter die Landbriefträger , eine Vergünstigung
erfahren . Die vorgeschlagenen Maßnahmen fanden zwar die
Zustimmung des Reichstages , dieser beschloß aber darüber
hinaus auch Gehaltsaufbesserungen für andere Beamte , ins¬
besondere für die gehobenen Unterbeamten . Die Regierung
lehnte die Aufbesserung der gehobenen Unterbeamten nicht
grundsätzlich ab , sondern hielt sie nur im gegenwärtigen Zeit¬
punkt für nicht durchführbar , weil mit der Gruppe dieser
Unterbeamten gleichzeitig auch andere Gruppen hätten auf¬
gebessert werden müssen ; die erforderliche und sorgfältige
Prüfung dieser Folgerungen aber noch nicht abgeschlossen ist .

„Die Regierung war lebhaft bemüht , im Interesse der
in der Novelle bedachten Beamten das Zustandekommen der
Borlage zu ermöglichen. Sie erklärte sich sogar bereit , dem
von den Nationalliberalen , den Konservativen und der fort¬
schrittlichen Volkspartei gemachten Kompromißvorfchlag zuzu-
stimmen, wonach nicht nur die in der Vorlage geplante Be¬
soldungserhöhung schon jetzt durchgeführt, sondern auch die
Vorlegung eines neuen Entwurfes wegen der Einkommen-
verbefierung für die gehobenen Unterbeamten für 1916 gesetz¬
lich fichergestellt werden sollte . Indem die Negierung Be¬
denken gegen eine solche wpnig erwünschte Bindung für die
Zukunft zurückstellte , ist sie bis an die äußerste Grenze dessen
gegangen, was unter den gegenwärtigen Berhältnifien über¬
haupt möglich war .

„Wenn trotzdem der Reichstag auf seinen weitergehenden
Wünschen bestand, obwohl erdamitbewußtdasSchei -

. tetn der Borlage herbeiführte , so muß ihn die volle

Verantwortung dafür treffen . Die Haltung des Reichs-
i. tags ist «m so weniger verständlich , als über die Vorschläge der

verbündeten Regierungen und die Notwendigkeit der Gehalts¬
aufbesserung für die in der Vorlage bedachten Beamten eine
Meinungsverschiedenheit nicht bestand.

„Nach dem Scheitern der Vorlage versuchte die sozialdemo¬
kratische Partei für eine einzelne Beamtenklafie eine Gehalts¬

erhöhung zu erzwingen , indem sie diese in Form einer Zulage
Lin den Etat einzustellen beantragte . Erfreulicherweise lehnten
| aOe übrigen Parteien den Antrag ab und vermieden da -
^ durch einen Konflikt mit der Regierung . Aus
- der verfafiungsmäßigen Gleichberechtigung zwischen Bundesrat

und Reichstag ergibt sich , daß gesetzliche Maßnahmen nur im
-Zusammenwirken beider gesetzgebenden Körperschaften getroffen
werden können. Unmöglich kann der Bundesrat auf seine
Stellung als gleichberechtigter Faktor verzichten. Ileberdies
wurde auch bei Beratung des Besoldungsgesetzes 1909 gerade
vom Reichstag als bestehendes Recht anerkannt , daß das Be¬
soldungsgesetz nicht nur durch den Etat abgeändert werden kann.
Es war daher von vornherein klar , daß der Weg, den der sozial¬
demokratische Antrag beschreiten wollte , nicht zum Ziele führen
konnte. Dieser Antrag ändert daher nichts an der Verantwor¬
tung für das bedauerliche Ergebnis , daß infolge des Beschlußes
des Reichstags auch dort , wo die Gehaltserhöhung spruchreif
und sofort eintretcn konnte, einer großen Beamtenzahl die von
der Regierung vorgeschlagene Besoldungsaufbesserung vorent¬
halten bleiben muß.

"

0 Mitteir»«se« irs der Karlsrsher Strdlrrlr-tzr«,
' vom 20. Mai 1914 .

Scheffel-Lieder -Abend. Der Gesangverein Goncordia teilt
mit , daß der von ihm am 25 . v. Mts . zugunsten der Ferien¬
kolonien für arme kränkliche Schulkinder veranstaltete
Scheffel-Lieder-Abend einen Reinertrag von 358 .50 Mk. ge¬
liefert und daß der Verein beschlossen habe, diese Summe
durch Uebernahme eines Teils der Kosten auf die Vereinskafie
auf 500 Mk . zu erhöhen. Er übersendet diesen Betrag dem
Stadtrat zur Weitergabe an das Komitee für Ferienkolonien .
Der Stadtrat kommt diesem Ersuchen nach und spricht dem
Gesangverein Goncordia herzlichen Dank für die verdienstliche
Und wohlgelungene Veranstallung und den damit erreichten
wohltätigen Zweck aus .

Kreisturnfest 1915. Rach Mitteilung des Kreisvertreters
des X . deutschen Turnkreises , Herrn Realschuldirektors Weiß
in Waldshut , hat der Kreisturnrat die Einladung der Stadt
Karlsruhe , des Verkehrs-Vereins und der Karlsruher Turner¬

schaft, das nächstjährige Kreisturnfest des X . deutschen Turn -
krcises (Baden , Elsaß-Lothringen und die Pfalz ) in Karls¬
ruhe abzuhalten , angenommen. Das Fest wird voraussichtlich
anfangs August stattfinden . Der Stadtrat begrüßt den Be¬
schluß lebhaft und sagt zu , die Veranstaltung weitmöglichst
zu unterstützen.

Große Kunst-Ausstellung 1915. Für - die „Große Kunst-
Ausstellung Karlsruhe 1915" ist ein Plakat hergestellt wor¬
den. Es soll nunmehr in geeigneter Weise verbreitet
werden.

„Militärische Sprengübung ". Vor kurzem ist in den Zer-
tungen darüber geklagt worden , daß am 28 . v . Mts . auf dem
großen Exerzierplatz eine militärische Sprengübung vorge¬
nommen worden sei und daß durch die damit verbundenen
Detonationen weite Kreise der Bevölkerung beunruhigt wor¬
den seien . Der Stadtrat hat daraufhin das Königliche
Garnisonkommando um Auskunft ersucht , ob es sich in der
Tat um eine Sprengübung gehandelt hat und gebeten, zu¬
treffendenfalls solche Hebungen auf dem großen Exerzierplatz
zu vermeiden . Das Garnisonskommando teilt daraufhin mit ,
daß an dem fraglichen Tage , wie ein früheren Jahren , in der
Mitte des Exerzierplatzes unbrauchbar gewordenes Pulver
vernichtet wurde . Das Pulver sei versehentlich zu dicht auf
einem kleinen Raum ausgebreitet worden und habe deshalb
c' nen ziemlich starken Knall verursacht. Die beiden hiesigen
Feldartillerie -Regimenter seien mit entsprechender Anweisung
versehen worden.

Stromversorgung von Knielingen und Straßenbahn nach
Knielingen . Der Bürgerausschuß der Gemeinde Knielingen
hat einem Uebereinkommen des Eemeinderats mit dem Stadt¬
rat Karlsruhe zugestimmt, wonach die Stadt Karlsruhe die
Gemeinde Knielingen mit elektrischer Energie versorgt und
die städtische Straßenbahn von der Rhein -Straße auf der
Knielinger Landstraße nach Knielingen verlängert , die Ge¬
meinde Knielingen dagegen ihre Entschädigungsansprüche aus
der Gemarkungs -Verlegung des Jahres 1901 entsprechend er¬
mäßigt . Auf Wunsch des Eemeinderats Knielingen beschließt
der Stadtrat , das Uebereinkommen alsbald dem Bürgeraus¬
schuß zur Zustimmung vorzulegen und gleichzeitig die Mittel
für die Stromversorgung Knielingen anzufordern . Wegen
des Baues der Straßenbahnlinie kann dem Bürgerausschuß
erst Vorlage gemacht werden , wenn das genaue Projekt des
Straßenbahnamts hierfür samt Kostenanschlag vorliegt . Das
Projekt soll sich auch auf die Fortführung der Straßenbahn
von Knielingen bis Maxau erstrecken. Die Frage , ob diese
Strecke gleichzeitig mit der Knielinger Linie ausgeführt wer¬
den kann , hängt von verschiedenen noch zu prüfenden
Fragen ab.

Verlegung der Straßenbahn in der Westend-Straße . Eine
Anzahl von Bewohnern der Westend-Straße nördlich der
Kaiser -Allee hat den Wunsch ausgesprochen , die Straßenbahn
aus der Westend-Straße in die Riefstahl -Straße unter Be¬
nützung des bisherigen Bahnkörpers der Rheintalbahn zu
verlegen . Andererseits haben die Bewohner der Riefstahl -
Straße gebeten, dieses Begehren abzulehnen . Der Stadtrat
hat das Straßenbahnamt mit einer genauen Prüfung der
Angelegenheit beauftragt . Das Straßenbahnamt berichtet,
daß die Verlegung der Straßenbahn aus der Westend-Straße
unverhältnismäßig , hohe Kosten verursachen würde und daß
die Riefstahl -Straße in ihrer jetzigen Gestalt für die Anlage
einer Straßenbahn daselbst ungeeignet sei. Der Stadtrat
beschließt daher , die Straßenbahn in der Westend-Straße zu
belassen .

Bon der Albtalbah «. Nachdem am ?4. Dezember v. Js .
ein Zusammenstoß der Albtalbahn mit der städtischen Stra¬
ßenbahn bei der Kreuzung in der Reichs-Straße stattgefunden
hat , ist es am 15 . v . Mts . vörgekommen, daß der Albtal -
bahnzug 9 .10 Ahr vormittags die Kreuzung befahren hat ,
ohne rechtzeitig ein Glockenzeichen oder Huppenstgnal zu
geben . Erst unmittelbar bei der Kreuzung wurde dieses
Signal gegeben. Den Zug der Albtalbahn führte derselbe
Führer , der am 24. Dezember v. Js . mit dem Stratzenbahn -
uagen zusammengestoßen ist . Obwohl die Direktion der Alb¬
talbahn ihr Personal daraufhin eindringlich zum vorsichtigen
Befahren der Kreuzung und zur rechtzeitigen Abgabe des
Warnungssignals ermahnt hat , ersucht der Stadtrat doch die
Großherzogliche Eeneraldirektion der Badischen Staatseisen¬
bahnen als Aufsichtsbehörde, auf möglichst baldige Beseitigung ,
dieser nur als Provisorium genehmigten Kreuzung hinzu¬
wirken, zum mindesten aber der Direktion der Albtalbahn die
Verwendung wirksamerer Signale (Sirenen ) aufzugeben.

Beschickung von Kongresse «. Der Vorstand der Gewerbe¬
schule wird ermächtigt, der in där Zeit vom 3 .—6 . Juni d . I .
in Aachen stattfindenden 25. Wanderversammlung des deut¬
schen Eewerbeschulverbandes als Vertreter der Stadt Karls¬
ruhe anzuwohnen.

Anstellung eines Rektors an der Volksschule . Wegen Be¬
setzung der im Staatsvoranschlag für 1914/15 vorgesehenen
Stelle eines Rektors an der städtischen Volksschule wird dem

Erotzherzoglichen Ministerium des Kultus mrd Unterrichts
Vorschlag unterbreitet .

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes. FSr die DerLingern»
des städtischen Kabelnetzes zum Anschluß weiter« Grundstücke in dek
Blücher - und Edelsheim-Straße werden insgesamt 2600 Mk. aus dem
hierfür zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt .

'

Wirtschaftsgesuche . Das Gesuch des Schlossers Sebastian Nach«
Huber um Erlaubnis zum Betrieb eines Eafös mit Ausschank alkohol¬
freier Getränke im Hause Erbprtngen -Strahe 2 wird dem Grotzha»
zoglichen Bezirksamt unter gewissen Voraussetzungen unbeansta ndet
vorgelegt.

Das Gesuch des Bäckerei- und Kondktoreibefitzers Karl Sin « «nt
Erlaubnis zum Ausschank von Likören und Südweiuen in seinem Kon -
ditorei-Eaf« , Nebenius-Straße 8, wird durch Anschlag an d« Ber-
kündigungsiafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Der Stadtrat dankt der Direktion der Eroßherz»glichen Bauge-
werkeschule für die Uebersendung eines Abdrucks der von ihr im Win¬
tersemester 1813/14 herausgegebenen Publikation von Ferienarbeiteu
der Gewerbelehrer -Abteilung VH (Auslese) .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

14 . Mai : Ewald, D . Joh . Reimer, Kaufmann; Kornelia Jo¬
hanna Katharina, B . Hrch . Schüpf , Berwaltungssekretär. — IS . Mai :
Margarete Luise , B . Karl Fr . Schumacher, Kaufmann. — 17. Mai :
Luise Stefanie , V . Eust. Herrmann, Tapeziermeister . — 18 . Mai :
Marianne Elisabeth Magdalena, V . Karl Unruh , Kaufmann. —'
20 . Mai : Luise Rosa, V. Ernst Weiß, Reserveführer . — 21. Mai :
Martha Paula , V . Karl Hodapp, Schlosser. — 22. Mai : Erna Emma ,
V . Joh . Schottmüller, Schreiner .

Todesfälle :
20. Mai : Elisabeth, alt 11 Jahre , V . Aug. Frommholz, Schrrst-

setzer . — 21 . Mai : Elsa, alt 4 Monate 1 Tag, V . Hermann Cutter « ,
Kutscher; Rudolf Meier, Schlosier , ledig , alt 25 Jahre ; Pauline
Diehlmann, alt 22 Jahre , gewerbelos, ledig ; Elisabeth Rectanû
alt 56 Jahre , Ehefrau von Karl Rectanus , Hauptlehrer; Jakob
Lehle , Priv ., Witwer , alt 81 Jahre ; Katharina Zipf, all 68 Jahr«.
Witwe von Gustav Zipf, Bureaudiener; Vinzenz Weckner, Fabrik¬
arbeiter, Ehemann, alt 44 Jahre.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.
Samstag , den 23 . Mai : l412 Uhr : Jakob Lehle, Priv . , Krieg-

straße 152 . — ;%3 Uhr : Katharina Zipf, Bureaudieners-Witwe,
Luisenstr . 27. — 3 Uhr : Elisabeth Frommholz,

'
Schülerin, Schiller -

straße 23. — 4 Uhr : Rudolf Meier, Schlosier , Augartenstr . 71.
V«5 Uhr : Karl Friedrich Schoch, Apotheker , Boeckstr . 20 .

Rr . 21 unserer

Illustrierten Wettschau
Sonder-Btilage zur „Badischen Presst", Ausgabe 8,

eröffnet einen erschütternden Anblick in das Erdvebengebiet
Sizilien . Man sieht den Aetna in Tätigkeit , steht das Bild de':

Zerstörung am Hange dieses Vulkans , steht obdachlose Flücht¬
linge und die eigenartige Schönheit und Fruchtbarkeit dieses
geschichtsreichen , unsicheren Bodens .

Die Aufsehen erregende Erfindung Bachelets, der bekannt¬
lich eine durch elektromagnetische Abstoßung in freier Luft
schwebenden Eisenbahn erfunden hat , wird durch Abbildungen
aus der Werkstatt des Erfinders und durch einen ausführliche"
Artikel erläutert . Von technischem Jntereffe ist auch der
Brückenbau in Frankfurt a . M ., der neben der dem Abbruch ver¬

fallenen alten Brücke ausgeführt wird . Vom Eisenbahnunglück
bei Hannover gibt eine Photographie einen Begriff über Ilm-

fang und Art des Unfalles .
Den Prinz -Heinrich-Flug begleiten zwei Aufnahmen » deren

eine den Prinzen selbst am Start , deren andere einen beim
Start sich ereignenden Fliegerunfall zeigen. Ein anderes Bild

stammt vom zweiten nationalen Gepäckmarsch in Hamburg.
Die evangelische Auferstehungskirche in Diiffeldorf-Ober-

kaffel und die von Peter Behrens erbaute Festhalle aus der fts
eröffneten Werkbundausstellung in Köln find ungemein intexßr

sante Beispiele für neuzeitliche Baukunst . Die Baltische Aus¬

stellung in Malmö und ihre Bedeutung würdigt ein reich t«11*

fixierter Artikel . Ein von hübschen Bildern begleiteter Brim

aus Paris plaudert von den Neuigkeiten der Mode. Dom

Riesendampfer „Vaterland " auf seiner ersten Fahrt statnin
gleichfalls eine Ausnahme, die den Augenblick festgehalten
ln der die zu dieser Jungfernreise geladenen Pressen das Schm
in Southampton verlaffen . j,

Auch sonst enthält die Nummer noch viel Anregendes nn

Belehrendes . Erwähnt seien nur noch die Fortsetzung der aus¬

gezeichneten Erzählung „Spring -Hannsel", sowie die Rätsels
und humoristische Abteilung , die ihren gewöhnlichen P 0®

wiedergefunden haben . ^
Bestellungen nehmen unsere Trägerinnen und Ausgav

stellen entgegen.
Verlag der „Badische« Presse^

Lebensfrische und blühendes Aussehen
bis ins hohe Alter hinein ist nur denkbar bei vemünstiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel Be¬

wegung in reiner Lust . Ganz besonders kommt es auf die Ernährung an . „Der volle Segen der Gesundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünste , sondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper

erhält und täglich verjüngt." Das sind die Worte eines bekannten deutschen Arztes und Profeffors. Zu einer

zweckmäßigen Ernährung gehört das allbekannte 401

Biomalz .

I

Das ist ein wohlschmeckendes, billiges Nährmittel , weit und breit geschätzt und beliebt. Er kräftigt den Körper un-

gemein . Schlaffe , welke Züge verschwinden, die Gesichtsfarbe wird frischerund rosiger, der Teint reiner. Bei blutarmen

blaffen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Personen macht sich eine Hebung des Appetits , des Eewich

und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar , ohne daß lästiger Fettansatzdie Schönheitder Formen beeinttächttg -

vieler Königl. Kliniken . Vor Nachahmungen wird gewarift -

Dose 1M . und 1 .90 M . Kostprobe nebst Broschüre kostenlos durchs .Biomalz ist auch allen durch Ueberarbeitung , Krankheit, Nervosität
heruntergekommenen Personen zu empfehlen . Von Professoren
und Aerzten glänzend begutachtet und im ständigen Gebrauch Chem . Fabrik Eebr . Patermann , Teltow - Berlin
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Grosse Auswahl :

Herren-Anzüge . . JL 17 .50 bis 45 .00
Burschen -Anzüge . JL 9 .50 bis 30 .00
Knaben - Anzüge . . . . M 3 .50 bis 16 .50

Sport -Anzüge . . . . . Jl 16 .50 bis 39 . 50
Loden- Mäntel . . . . . Jl 16 .00 bis 28 .00
Beierinen . . . Ji 9 .75 bis 19 .00
Hosen . . . Jl 2 .50 bis 12 .50
Loden -Joppen . . . . . Jl 3 .25 bis 11 .00
Lüster- Saccos . . . . . Jl 4 .95 bis 14 . 75
Sommer -Joppen . . . . Jl 1 . 10 bis 5 .50

Nur gute Qualitäten, allererste Fabrikate
Tadellose Paßform u . beste Verarbeitung.

Streng feste Preise !

Herren -Wäsche:
Einsatz - Hemden

<** 1 .60 bis 4 .60

Macco - Hemden
jk 1 .50 bis 3 .95

Herren- Hosen
Jt 1 .20 bis 2 .20

Netz -Jacken
jh 0.45 bis 1 .70

Gamen -WSsclie:
Weisse Hemden

jk 0 .95 bis 3.50

Weisse Hosen
0 .95 bis 3 .40

Stickerei-Röcke
-F 1 .65 bis 6 .00

Untertaillen

Knaben - Schürzen

Weisse Zierschürzen

0 .85 bis 1 .75

sn : 8937

jl 0 .95 bis 3 .25
ji 2 .75 bis 4 .95
ji 0 .75 bis 3 .00
ji 1 .95 bis 5 .25
ji 1 . 15 bis 3 . 50
ji 0 .45 bis 1 .50
ji 1 .25 bis 2 .95
ji 0 .95 bis 2 .50
ji 0 .95 bis 2 .25
ji 0 .95 bis 2 . 50
ji 0 .85 bis 1 .40

Riesen -Auswahl.

Sommer =W afchftoffe
nur diesjährige Neuheiten aller Art
in entzückenden Sortimenten

zu denkbar billigsten Preisen . !

Auf alle Preise Rabattmarken
= oder 5 % Rabatt . =

Besichtigen Sie meine 10 Schaufenster .

Hertenstein
Inh . Fr. Kuch Herrenstr . 25 .

Pstngsiverkauf !
Leinenkostüme b . 4.75 anLemenröcke b0 n 3 .00 an
Batrstblusen von 95 ^ Qn
WllhWr. 34, l Tr.

Äeiite Ladenspesen. 8930

schön. ĝrau und
^weiß* zugelaufen. 232853?

Kriegstratze 36 . 2 Tr.

Danieir
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik. B27202.5 .5
Tr . Weber , Nancy (Frankr.t

rue Pasteur 36.

F Jeden Abend KONZERT
Gefrorenes. Eiskaffee. Eis-Chocolade.
= = Ganze IVacfit geöffnet . =

Hochachtungsvoll Emil Rödoror .Um geneigten Zuspruch bittet
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7686*

Gottesdienste » — 24 . Mai .
Evangelische Stadtgemeinde .

Ttadtkirche . 349 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar Schulz .
10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein . — Kleine Kirche . 34 10 Uhr : Stadtvikar
Müller . 3412 Uhr Kmdergottesdienst : Hofprcdiger Fischer . 6 Uhr :
Stadtvikar Mäher . — Schlosskirche. 10 Uhr : Hofvikar Brandt . —
Johanncskirche . 8 Uhr : Stadtvik . Mayer . J^ 9 Uhr : Christenlehre
im Geincindchaus : Stadtpfr . Hefsclbacher . 10 Uhr : Stadtpfr . Hessel¬
bacher . % 12 Uhr Kindergottcsdienst im Gemeindehaus : Stadtpfr .
Hindenlang . — Christuskirchc . 10 Uhr : Ordination u . Predigt des
Pfarramtskandidaten Hugo Batz . 3412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfr . Rohde . 6 Uhr : Stadtvik . Faller . — Gemeindehaus der
Weststadt . 10 Uhr : Stadtvikar Faller . 3412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling . — Lutherkirche . 34 10 Uhr : Kirchcnvisitation :
Stadtpfr . Weidemeier . % 12 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Weide -
mcier . 3 Uhr Kmdergottcsdicnst : Stadtpfr . Weidemeier . 6 Uhr :
Kirchenvisitation : Stadtvikar Müller . — Gartenstraße 22. 34 10 Uhr :
Stadtvik . Mayer . 3412 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Rapp . — Lud -
wig - Wilhelm - Krankenheim . 5 Uhr : Hofvikar Brandl . Andacht für
Taubstumme : Gemeindehaus der Südstadt : 2 Uhr . — Diakonissenhaus¬
kirche. Vorm . 10 Uhr : Pfr . Katz. Abends 348 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .— Karl -Fricdrich -Gcdächtniskirchc (Stadtteil Mühlburgj . 3410 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig . 34H Uhr Christenlehre Stadtvikar
Hessig.
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wockiengoltesdienste .
Donnerstag , den 28. Mai . Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadtpfarrer

Kühlewein . Luthcrkirchc . 8 Uhr : Stadtpfr . Weidemeier .
Evanft . Stadtmission » Vereinshaus Adlerstr . 23.
3412 Uhr Kindergottesdienst , Adlerstr . 23 : fällt aus . 3412 Uhr :

Kindergottesdicnst in der Johanneskirche : Pfr . Joest . 3412 Uhr
Kindergottesdienst in der DiakonissenhauSkapelle : Stadtvikar Brauß .
343 Uhr : Jahresfest der Evang . Stadtmission in der Stadtkirche : Fest -
Prediger Stadtpfr . Fischer , Stuttgart . 343 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck , Erbprinzenstr . 12 (Jugendabteilungj . 3 Uhr Jungfrauen » ,von Frl . Schwcickert im Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jung¬
rauenverein von Fräulein Weber , Erbprinzenstraße 12. 4 Uhr Jung -
rauenvercin der Schwester Lene , Adlerstraße 23 . 6 Uhr Nachfeier im
Saal , Adlerstr . 23 , Karten än der Kasse. 8 Uhr Blaukreuz - Versamm¬
lung , Steinstr . 81 , Hinterhaus kl . Montag , abends 8 Uhr , Bibel -
stunde , Augustastr . 3 , Stadtm . Höschele. Dienstag , abends 834 Bibel -
tunde des Jugendvercins u . Jugendbundes . Mittwoch , abends 8 Uhr :

Allgemeine Bibelstunde , Stadtm . Lieber , Predigtausgabe . Donners¬
tag , abends 8 Uhr , Gebetstunde für Frauen . Freitag , abends 634 und
834 Uhr : Vorbereitung für den Kindergottesdienst .

Christi . Verein fünfter Männer . Kreuzstr. 23.
Sonntag , nachm . 143 Uhr St

'
adtmissionsjahressest . Dienstag , abds .

8 )4 Uhr : Bibelbesprechung : Sekretär Trenkel . Donnerstag , nachm .'A3 Uhr, christl . Bäckervereinigung.
Evnnftelisches Bcreinshaus , Amalienstr. 77.

Vorm . 1114 Uhr : Sonntagsfchulc . Nachm . 3 Uhr , Allgemeine Ver¬
sammlung : Stadtm . Kies . Nachm . 4 Uhr : Jungfrauenverein . Abends
8 Uhr : Familienabend . Montag , abends 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , abends 8A Uhr , Blaukreuzverein . Dienstag , abends 349
Uhr , Bibelbcsprechung im Männer - und Jünglingsverein . Mittwoch ,abends 8)4 Uhr : Allgemeine Versammlung : Stadtm . Kies . Donners¬
tag , abends 8 Uhr : Töchterverein . Donnerstag , abends 814 Uhr Allg .
Versammlung , Durlacher Straße 32 . Samstag , abends 8A Uhr , Ge¬
betsvereinigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgcmeinde .
St . Stephanskirche . Sonntag (Fest der immerwährenden Hilf ei :

Uhr Frühmesse ; 6 Uhr hl . Messe , Monatskommunion für Frauen :Uhr hl . Messe ; 349 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 3410 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 3412 Uhr Kindcrgottes -
dienst mit Predigt ; A3 Uhr Christenlehre ; 3 Uhr Vesper zu Ehrender lieben Muttergottes ; 348 Uhr Mai -Andacht mit Predigt u . Segen .— Altes St . Binzentiushaus . 347 Uhr hl . Kommunion ; 7 Uhr hl .Messe ; 8 Uhr Amt ; 346 Uhr Mai - Andacht . — Liebfrauenkirche . 6 Uhr
Frühmesse mit Monatskommunion der Frauen : 8 Uhr deutsche Sing¬
messe mit Predigt : 5410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; %2 Uhr Christenlehre für die
Jünwlinge ; A3 Uhr Herz Mariä - Bruderschaft ; 7 Uhr Mai -Andachtmrt Predigt und Segen . Mittwoch abends 349 Uhr Versaknmlunz der
Junglingskongregation . Donnersttg abends A9 Uhr Versammlungder Mannerkongregation . — St . Nikolauskirche lRüppurr ) . 9 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . Dienstag 7 Uhr Schülergottesdienst .— St . Peter - und Panlskirche . %B Uhr Beichtgelegenheit ; 6 Uhrrrruhmeße : 6 , 347 , 7 , 348 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ; 348
K ^ ^ utsche Singmesse : 349 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt UmStadt . Spital ) ; AlO Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt ; A2 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge ; n ' " ~

ühmeffe
liMe : 8 Uhr deutsche Singmesse

"
mit Predigt ; AlO Uhr Hauptgotics -vlenst Mit Hochamt u . Predigt ; 11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred '

Uhr Christenlehre für die Jünglinge : A3 Uhr Andacht zu Ehren des
- Geistes ; 7 Uhr Mai -Andacht mit Predigt . Donnerhl . Donnerstag 349 UhrVersammlung der Jungfrauen - , Männer - und Jünglingskongregationim Annahaus . — St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Frühmesse u . Gcneral -kommunion der Jungfraucn -Kongregation ; 8 Uhr deutsche Singmesse

c^ ^ Ubr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Predigt ;1412 Uhr K,ndergottesd,enst mit Predigt ; 2 Uhr Christenlehre für dieMädchen ; ,43 Uhr Vesper ; 3 Uhr Versammlung der Jungfrauenkon -gregation nnt Aufnahme und Fahnenweihe ; 7 Uhr Mai - Andacht mitPredigt u Segen — St . . Michaelskirche lBciertheim ) . -46 Uhr Beicht -selegenheit ; 347 Uhr Frühmesse und Austeilung der hl . Kommunion ;
l,Ä r 0 Uhr Hauptgottesdienst mit
Äutu . Predigt . )411 Uhr Kindergottesdlenst mit Predigt ; 1 UhrChristenlehre für d,e Mädchen ; 342 Uhr Vesper ; 7 Uhr Mai - Andacht .— ft . Ivscsskrrche ( Grunwinkcl ) . 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 1U>rFrühmesse ; 9 Uhr Hauptgottesd,enst mit Predigt . Hochamt und Segen ;2 Uhr feiert . Vesper m . Seg . A8 Uhr Mai -Andacht m . Seg . — Heiligt
Gerst - Kirche K. - Daxlanden . 346- 348 U . Beichtgclegenh . ; 347 U . Früh¬messe ; A8 Uhr deutsche Singmesse m . Pred . ; 9 Uhr Hauptgottesd . mit“ ■ Hfedigt ; 342 Christenlehre ; 2 Uhr Andacht zur hl . Famili343 Mr Versammlung des Muttervereins mit Vortrag ; 7 Uhr MaiiAndacht . — Kathol . Kapelle des Kadettenhauses . 9 .30 Uhr Gottesdienst : Divlstonspfarrer Stump .

( Alt -)Katholischo Stadtftemcrnde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein .

Fricdenskirche der Methodisten -Gemeinde . Karlstr .46d
_ „

Vorm 3410 Uhr Predigt Vorn , 11 Uhr Kindergottesdienst . Nachm .
\ Uhr Predigt . Slbends 349 Uhr Lichtbilder-Vorirag . Mittwoch,abends 834 Uhr : Bibel - und Geüetstunde . Prediger : W . M . Schütz .Zionskirche der Ev . Gemeinschaft » Beiertheuner Äuee 4

Uhr Predigt : Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kinder -gottesdienst . Nachm . 344 Uhr Predigt : Prediger Becker. Nachm . 346Uhr Jungfrauenberein . Dienstag , abends 349 Uhr , Gebetsversamm -tung . Mittwoch , abends 349 Uhr , Männer - und Jünglingsverein .Donnerstag , abends ^ 9 Uljr : Brbelitunde .
Christenftenreinschnft , Waldhornstr . 21 . Hofgebäüde rechts,
m Uhr Heiligmmsstunde . Vorm . 11 Uhr KinderstündeNachm 334 Uhr Bibelstunde . Dienstag , abends 8 )4 Uhr , BibelstundeDonnerstag , abends 8A Uhr , Evangelisation .

English Church .
tt , ^ ründnerhaus , Kaiserplatz . Services . Prayers and Sermon 11Holy Com . 12. Also H . C . at 8 a . m . at Sofienstrasse 70,Kev . E . H . Tottenham M . A -, Permanent Anglo -American Chaplain .

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der -»Badischen Presse ^^.

Teppich - Remigiiiig

E . Teigmann Nachf .
inh . Jul . Lehn6
nur Adlerstr . 4 . Tel . 2244 . 8096

Das Geschäft besteht seit 25 Jahren.

Mottenvertilgungs -Anstalt - Vacuum -Reinig .

Salat
nl und P

Frische 8935

Kirschen
Pfund

ioweit Vorrat .

, Cr. m . b H
*n den bekannt «0
^verkt

Du verkaufen :
Diplomatenschreibtisch , Sekretär , 2
Bettstellen , 2 Röste , 2 Polster , 2
Seegrasmatratzen , 2 Roßhaar¬
matratzen , 1 - u . 2türige Schränke ,
Büfett , Sekretär , Kommode mit
Schubkasten , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , verschiedene Tische
und Stühle , Diwan , Nachtfauteuil ,
Kleider - und Vogelständer , Musik -
Automat , Kinderwagen , Küchen¬
schrank, eiserne Bettstelle . Die
Sachen sind alle gebraucht u . gut
erhalten . 8873
_ Goethestraße 23.

Kompl , Schlafzimmer , hell , eichen,
sehr elegant , Dipl .- Schreibtisch , fast
neu , Bett , Chiffonnier , Schrank ,
Tisch , Stühle , Bilder , Spiegel , Di¬
wan , Kinderschulbank , eichen, Ko-
picrmaschine , gr . Bodenteppiche , 4
versch. Größen , 2000 Zigaretten u .
Herrenrad mit Freil . bill . zu verk.
ME Gerlinger , Bachstr . 68, Part .

ä Markenräder . Straßenrenner
und Tourenrad , billig zu verkauf .
B28536 Schiitzenstr . « I , HthS .. I.

fm id I« ÄiM
mit guter Garantie von 48 Mark
an zu verkaufen . B28534 .8.1
Fahrradhdlg . XV. Kroneimett ,53 Sdliiücnftrnfic 53.

Zu verkaufen
f

_ ^ , ♦

Best rentierende Wein -Filiale
(Kommission) zugleich alte Ver¬
kaufsstelle ander , gewinnbringend .
Artikel b . kl . Anz . samt Haus zu verk.

Wohn- u. Gesch.-Hauser
1 Warenhaus , Wirtsch. , Bäckerei.
Metzgerei, Schlosserei . Banvlaqe
n. Gärten sof . zu verk ., 4 Laden
zu verm . durch A . W obrer ,
Liegensch . , Lahr i . Baden . samQ-O.l

rnühle
12—15 P . S . Wasserkraft und 18
P . S . Sauggasmotor , autom . Be¬
schüttung . mit der einzigen Dresch¬
maschine in fruchtreichem Orte der
Vorderpfalz zu verkaufen . Pr ns
35 000 M . Eignet sich besonders
auch als Zuckerfabrik , sowie für
jeden anderen Fabrikbetrieb .

Offerten unter E . S. 3332a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Geschäftshaus
mit großem Platz und Laden , eig
net sich vorzüglich für Metzgerei
und feinere Wurstwaren , da noch
keine Konkurrenz in der Nähe ,
gut rentierend , wegen Krankheit

il verkaufen . Reflektanten wollen
fff. unk . Nr . W8448 an die Exp .

der „ Bad . Presse " einreichen .

Geschäftshaus
geeignet für

Lchuhmachermeifter
in größerem Orte bei Rastatt so
kort oder später unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off .
unter Nr . B28401 an die Expedit ,
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Schönes , dreieinhalbstöckiges

mit je 3 Zimmern auf dem Stock¬
werk und verschiedenem Zubehör ,in guter Lage in Freiburg i . Br, ,ist umständehalber billig , mit
mäßiger Anzahlung zu verkaufen .

Angebote unter H . 619 F 2363a
an die Erved . der „ Bad . Presse " .

. 6 .
Lanzsches Fabr ., wie neu und
1 pferdiaer Benzinmotor , weil
überzählig , billig zu verkaufen .

Friedrich Chr . Kiefer ,
Karlsruhe . 8527 .4.!

‘ ‘

. Dogcorl
mit Geschirr billig zu verkaufen.Refl . wollen sich unter ©2835 !»
an die Exped. der „Badischen
Presse" wenden. Li

K ' ffftiirraA Freil . , fast neu , bill .
abzugeben . B28525 .

Kronenstraste 27, 3. Stock.
ZLerren-Fahrrad^

bereits neu , Freilauf , wegen Ab¬
reise sofort billig zu verkaufen .

Rudolfstraße 1 , Part , rechts.
Schneidernähmaschine und eine

Schwingsch. billig zu verkaufen .
B28528 Sedanstr . Rr . 1 .

Aufgericht , saub . Bett 15 Mk .,
Itür . Schrank 9 Mk ., Kommode
12 Mk . , Wäscheschrank 25 Mk . .
Nachtkästchen 3 Mk . Kinderbett m .
Matr . , Waschtisch , Regulateur sehr
bill . Ludwig -Wilbelmstr . 18 , Hof .

sehr billig zu verkaufen . Ä28529
Sedanstraste Nr . I .

Weißes Kleid
billig abzngeben . Anzusehen Sonn¬
tag vormittags . B28455

Blumcnstraße 14, 1 Tr .
Zu verkaufen :

1 Streckschaukel , noch fast neu .
B28454 Waldstraße 56, II . St .

Eleganter Kinder -Lregwagen ist
billig zu verkaufen . 2328499

Uhlandstraste 5 , pari.
2 GaSkochherde mit 1 u . 2 Brenn .,

1 Wäschemangel , 3 Gaslüster , 1 Pe¬
troleumlampe mit Wandarm billig
zu verkaufen . , B28473 .3 . 1

Gartenstrasie 11, I.
Hirschgeweihe, Rehgebörne der-

kauft billig . Postlagerkarte 158 .
Berlin . Postamt 61 . 3338a

Achtung .
Gebe umständehalber einen für

mich zurückgehaltenen tief dunkel¬
braunen 5 Mt . alten Dobermann -
Rüden mit prima Kopf , Rücken,Brand und Front um den billigen
Preis von 100 Jl in nur gute
Hände ab . Ist Stammzucht der
rühmlichst bekannten Elterntiere
Greif v . d. Römerschanz u . Hella
v . Pfinzgau , aus welch gleicher
Verbindung die .von mär gezüchte¬
ten Troll , Tobt u . Tell vom Alb -
tal jetzt höchst prämiierte Tiere
sind . Ist in sportl . Sinne daS
Doppelte wert und sein vorzügl .
Stammbaum eingetragen .

Dobermann -Zwinger
. vom All > tal

Wunibald Schmidt , Karlsruhe ,
Schützenstraße 94 II .

1 Jahr alt , Zimmer und Kette ge¬wöhnt . sehr schöner rasseechter leb¬
hafter und intelligenter Hund gut
erzogen umständehalber sofort zuverkaufen. Preis Mk . 35 — REverkaufen . Preis Mk . 35.—/ B^
Weinbrennerstr . 13 , Garienvilla ;Äiredäle -Terrierhnndin , guter
Wach- u . Begleithund 10 .A , 1 Rüde ,9 Wochen alt , gesund , 3JI zu verk ,2328526 Zährinaerftr . 58 , Htlw T,T

TeuM « WunSe.10 Wochen alt , 1 Rüde , 1 Hündiw
zu verkaufen bei 2328541Karl Osternieier ,Grünwettersb ach, Amt Durlach,

billig zu verkaufen . B2845L* Rheiustratze 23,



Seite Davrfjye N reffe . MrttagLlaR. Samstag, vea 23. Mat 181L. Nr. 2SS i.

Hermann
Hervorragend preiswerte

Angebote

5 Serien elegant garnierter
IMttlMIllMlllMIlMIlMMMMMllNIMMMfMttMMMMIMIIMlNMMM

| Matrosen - Hüte 1
| englisch garniert |

I 1 .75 2 .75 3 .75 I
i i
miiiiimiimiiiimiiiiimmmminmiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiuiiiiimiiimiiiiiiiiii

mnrnmmi>mmmimiiifflimiimm!miraiiHnmniimiinimiiuimimimimii|n

| Kinder-Hüte j
| elegant garniert |
1 2 .25 2 .75 3 .50 |
imimtiiinnniunijiiHmMiiiniiiiiiimiiinniniiuiimiiiUHiiuuRiuiinmjiHimiii

mnnintfliMiiminnmiiimiminmimnniimiiiimmimmimiiHiiinifiHnimnm

I Kinder -Schulhüte I
1 =
| englisch garniert |

| 95 ^ 1 .25 1 .95 |
iünimmiiiiiimnimnmiiHniiiiMimiMiiiimiiimnMimiaiimiimunmmnmil

Dam
00 4

ute

Soweit Vorrat

Rosentuffs mitLaub
in allen Farben

l 55 ^ 85 *l 1 . 45

je nach Serie , mit Blumen , Band und Federn - helle und dunkle Formen

Serie I_ Serie II_ Serie III_ Serie IV_ Serie V

4
25

550 ßSO Q25 | Q50

Frauen - Formeni besonders preiswert . Stück 1 *75
UjiiiimimiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiliHnitiiiiiniBiimitiiiiiiiiiimiMiiiiiiimiiimffliMiiiiiiffliiitiiiiiiiiiiHimiiiiiiuinimmmninmimiimtmnmimiiiimiitHirawtmitmiinniwnmiiniiiiiinmiiniiiiimimMiimimmmiimm

uaiminmiiaitnimiiimrammimiminiiimnraiuminrmnmmmnrai

mtmtiimniiiiiiimiimmiitmmiiimimTtOTiimmraimwimiTOmiirii:

1 Seidene Stiel -Rosen

iramw

in reicher Auswahl

I 75 ^ 1 .15 1 .75

US“ Formen
Ein Posten

letzte Neuheiten
5 .50 und 3 .75

uliiiiiJiiiniiiiniiliHMiiiiiiiiitiBiiiiiiiiiiiiiiuiiuuiiiJiRiiiiiiitiiiiiniiiHiifiiiiiiiinHiiiiiitiiitiiitiiiiiiiiiiinittmiliHrinimiimiiiiiitnHiimiiiiinriiiininmniHiiifijiiimiiinfMimiiiiiiiimiiiinitiiiiiiitiaulinmRBniinmmfmnnIf

ittmifflmfflimmimmifflnKWimitimimiiimromimw

I Moderne Hutranken
| apart garniert

| 95 .) 1 .50 2 .25
fmnmtmiiimmiiHinmiiiimNnmDiiBMn;

Schwerhörigen
und den Herren Ohren -Aerzten geben wir Gelegen !,eit ,
unsere ttär neuesten
elektrischen Kör - Apparale ,
die von medizinischen Größen erprobt und empfohlen
werden (auch Westentaschenformat ) in einigen Tagen

in Karlsruhe , Baden
kostenlos und unverbindlich auszuprobieren .

Wir bitten um Bekanntgabe Ihrer genauen Adresse ,
damit es unS möglich ist, Ihnen Gratisbroschüre und Nach¬
richt senden können ,wann und wo in Karlsruhe , Baden
die Vorführung der Apparate stattfindet . 3342a
Deutsche Akustik-Gesellschaft , Kerliu-Ailm ., Modstr . 43.

*w Allein - Verkanf zu vergeben , -gw

Zähringerstraoo j akob Sitzler , Karlsruhe Te
ll &

on

1420 Spedition und Lagerung von Möbel
empfiehlt sich im

Transport von

Umzügen
per Roll- und

Möbelwagen

Mäßige Preise .

per Achse
und per Bahn

ohne
Umladung

Prompte Bedienung.
I— il "W"l " l IBM

Bestellen Sie
tei Wilh . Sch u bert, Oreonerei , Freibarg il

ein Postkisichen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
(L Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme.)

7IM " ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . "Vasz

Brown, Boveri 8 De.
A.-G . , Mannheim

Abt. Installationen (vorm . Stotz L Cie ., EIck.-G. m . b. H.)
Te

77
p
5
hon Büro Karlsruhe W

Hauptniederlage der Osramlampe
Aasführung elektr . Licht * und Kraftanlagen

jeder Art und Größe .
Reparatur * u. Aendorungs *Arbelten billigst .

Großes Lager in:
Osramdraht . Lampen, Installation »- und Betriebs - Materialien .

f»

Heugras -
Versteigerung

Die Grofih . Gntsverwalinng« tutensee laßt
Mittwoch , den 3 . Jnni .

vormittags S Uhr,
daselbst den HeugraSerwachS von
60 ha Wiesen der Hofdomäne
Stutensee versteigern . 8690 .2.1

Versteigerung .
Dienstag , den 26 . Mai . vormit¬

tags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auktionslokal Zährin¬
gerstraße 29 im Auftrag einer
Herrschaft wegen Wegzug gegen
bar versteigert :

Chiffonniere , eint . Schränke ,
Kommode , Küchen - und Speise¬
schränke , Zusammenleg - und
Nipptische , O - und Serviertische ,
eingelegte Truhen , Eckschränke,
1 nute Oliver -Schreibmaschine ,1 Filtrierapparat , 1 bretteil .Wand , 1 Mayer - und 1 Brock-
haus -Lexikon , verschied . Bücher ,
feine Salongaslüstcr mit und
ohne Zug , Gaszuglampe , GaL -
arme , Zinkwaschzuber , 1 Bett¬
stelle mit Rost , 1 Matratze , 1
gute Waschmange , 1 bereits
neues Grammophon ohne Trich¬
ter mit 5 - Pfg . - Einwurf , 1 elektr .
Lüster , 1 Nachttisch , 1 Aquarium ,1 Dezimalwage . Schreibstuhl ,Schlietzkörbe , Linoleumreste , 6
ältere Gewehre , 8 Säbel , Fau¬
teuil mit Einrichtung , 2 Nacht¬
stühle , Notenständer , 2 Fayenee -
Vasen , 1 anttke eis . Schale , Toi¬
lettenspiegel , 1 gr . Muschel , 1
vergold . Konsole mit Adler ,feine Früchte - u . Gebäckschalen ,Wärme - u . Kompot - Schalen , 1
Huillier , 1 Wanduhr , 1 Fahrrad
mit Freilauf , feine Kupferstiche
und Oclbilder , Bügelbretter ,Ofenschirme , Vorhanggalcrien ,Etageren , 1 eis . Waschtisch,Kuchenwagcn , Küchenschäfie ,Wandbretter u . Tische , 1 schöner
Diwan , Fensterkissen , Reise¬
taschen u . Plaids . Papierkörb : ,Vorhänge . Teppiche , Christofle -
bestecke , 1 eint . Eisschrank , eis.u . emaillierte Pfannen u . Kafie -
role , 1 Bidet , 1 guter gr . eis.Herd tmt Kupferschiff , 1 großeru . kl . Gasherde , 1 eis . Kassen¬
schrank , 1 Partie feine Damen -
Kostüme , Röcke . Blusen , feine
Abendmantel . 1 Voilemantel u .
noch vieles .

Liebhaber ladet ein 8877
J . Hlschmann, AMiiMlgr.

_ Telephon 2965,

Nur bei Trefzger !
Sagen

Sie, wenn Sie unsere Kataloge und Preise
geprüft haben .

Alle Brautpaare
werden im eigenen Interesse höfl. gebeten,

Offerte zu verlangen von der
Süddeutschen Möbel -Industrie
Gebr. Trefzger , Rasfalt

V direkt an Private 9
r Die Gewinne des Zwischenhandels werden erspart ^

Personal :
500 .

V erkaufsstellen : Karlsruhe — Konstanz -
Mannheim — Freiburg — Pforzheim — Rastatt .

4187

Karlsruhe : Eröffnung Ende Mai.

Meys Stoffwäsche
aus der Fabrik von Mey & Ediich in Leipzfcj-Plagwltz

ist jeder andern Wäsche vorzuziehen .
Einmaliger Versuch führt zu dauernder Verwendung.Nur wenige Pfennige jedes Stück .

Vorrätig in Karlsruhe bei : C . W.Keller,Ludwigsplatz ; J . Duttenhöfer , Kaiserstr . 68,Filiale Lessinj ' str . 6 ; Heinr. Tisch,Kronen¬straße ; Ludwig Michel , Papierhandlung ,Amalienstr . 45 , Job . Steltz , Waldstraße 42 ;
. Karl Aug . Tensi Ww., Adlerstraße , Ecke
} Kaiserstr ; Fritz Zirk , Marienstr . 37 ; K . Wilh.
I Hofmann , Kaiserstrasse 69 ; Ludw. Erhard !,
Erbprinzenstr . 27 ; Adolf Schwindke , Garten¬
strasse 13 ; B . Albert Tensi , Ecke Mark-
grafen- u . Kreuzstraße 20 ; Herrn. Rinkler,Sc.hützenslr . 38a ; Aug. Grab, Adlerstr . 32 ; E . Riebecke , Amalienstr . 25a ;Fr. MathildeMetzger , Kailstr . 76 ; Gerber & Schawinsky , Kaiserstr . 229 ;in K .- Mülilburg bei Friedr . Loewel , sowie in allen durch Plakate

kenntlich gemachten Verkaufsstellen . 323J
Man hfite sloh vor Nachahmungen mit ähnlichen Etiketten und

Verpackungen , sowie denselben Benennungen .

»- ‘ I

Weh. Braobener itt Karlsrtd*
Kaiserstrafie 215 . _

(ftfimott ttnben diskrete Stuf »
nähme n . sorgsamste

Verpflegung im Privatentbindungsbeim von Frau Müller ,Hebamme , Stratzburg i. Els . ,
Helenengasse 16. 129a10 .1v

Y
%

liuJung macht 1

dass Original Schmldt ’s
Wasch -Maschine unbe -
stritten di « Beste und daher
Im Gebrauch die BJlÜffftte ist .
Mehr als ‘/* Million be¬
reits geliefert Verkaufs¬

stellen weist nach :
G. Koch, Borisburg.

LZauscouvertswerden rasch und billn
Druckerei der „ L

anaefertiat in der
adische » Presse".

Komme pünktlich
ans Postkarte. s

Kaufe getragene Herren - u « ;
Damenkleider , Uniformen, ^ »'' .1fei, Möbel , Betten , alte Zavw
gebiffe u. Goldsachen. Zahle ^
denkbar höchsten Preise . 16809 .B2- - ;
Weintraub , Krovtllstr - ^r

neu . OlUAj

. Jieraktes
Sammeikasien für

CLbfaUpapierr
I trhähl den ’B̂ rläeiHtMf’4

,•> papicras .scuMdie
- . TcuerslchvßdtAEDOflf fcuvn
Vatafft Ordnung uJaäcriKlt ^
JlUMiveiianQc Shsyckle.

m diplomierte KeSarnme
Witwe E . K alpert ,
sEchweizh nimmt lederzelt Penff ^
SffiftÄüS .
Wer Geld sucht,

Darlehen , Hypotheken rc„ vertan ^
meine vorschubfreie Offerte .
Porto .) Peter Eyrich , § **18
ruhe i. B » Grenzstr . 4. i& ' iä
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Preiswerte |
Pfingst - Angebote J

Hermam

Mfcirv .

i

Unser Schuhwarenlager bietet in Sommer - Neuheiten reichhaltige Auswahl erstklassiger Fabrikate , für deren Haltbarkeit und Paßform
wir weitgehendste Garantie übernehmen .

. ,Die grosse Mode “ .

Stoff - Schuhe

3 .90[n Schnür , Spangen , Pumps u .
Knöpfen , in den neuesten Form.,
weiß, grau , beige u . schwarz,

Paar 5 .75 4 50

Pumps
Leder - Halbschuhe
braun , schwarz , Samt u . Lack,
neue amerikanische Formen u .
Absätze,

Paar 7 . 50 5 .75

l | n tv > > ^ 4/2 I amerikanische Formen , auch mit mmT Eliya I I ICI I UllOICI Lackkappen und Derbyschnltt , in O / Overschiedenen Lederarten , schwarz und farbig . . . Paar ^

Damen - und Herren -Stiefel Q 75
Damen - und Herren -Stiefel 'IQ c% Q
Damen - und Herren -Stiefel IO RQ
Goodyear -Welt , erstklass . Fabrik . , in den allerneuesten u . modernsten Formen • ■

Damen - und Herren -Stiefel Iß RQ
Marke Hassia , höchste Eleganz, größte Bequemlichkeit, bestes Material ■

schwarz oder braun,l \ l 11 U v? 1
- O lICIvl , mit und ohne Lackkappen

Schnür - Schuhe
in Chevreaux und Boxcalf

^ rbyschnitt und Lackkappen,
bequeme Formen, schwarz ft 7 C
“ d “ a

Paa , 0 . 1 0

Qlsnzzisge Paar
13
22 2 . 50 1 3 . 50 1 4 .00 S 5 .75 1 6 .75

Ohevi -esux Paar
18
22 3 . 25 | 4 .25 15 . 00 1 6 .75 S 7 .75

6oxes >f Paar
18
22 3 .75 14 . 50 | 5 .50 17 .50 18 . 50

Gbagrin oder Rindbox18
22 1 . 95 § 2 .75 13 . 50 15 .00 15 .75

Panamastoff, weissPaar
18
22 2 .00 S 2 . 90 13 . 50 5 4 .50 15 . 00

Halb - Schuhe
Vornehme Eleganz
Tadellose Paßform
Gute Qualität :: ::

sind die Vorzüge 4 ,
in allen Ausführungen 1
g 14 . 50 schwarz 1 ,

Marke „Hassia 1

Drei und Kreuz -
Spangen -Schuhe

in grau , braun, schwarz , 4 »» m
Lack und weiß Nubukleder jjB 8 nl

Paar 12 . 50 lUlÜL

Aparte Neuheit

Damen -
Halbschuhe

Chevreaux, Boxcalf u . Chrom-
Chevreaux iftid Lack mit

^ toffeinsätzen, das Modernste
Neueste in schwarz und

'3rbi9 Paar 8 .75 .50

Kinder - Halbschuhe
Glanzzioge , braun . Paar §g
Roß-Chevreaux , schwarz . . Paar 1 4 . 00
Chromlack , Derby . Paar A 4 . 50

26
26

1 4 .75
| 5 . 50
15 .75

15 .75
16 .25
ä 6 .75

Lack -
Halbschuhe

Knopf und Schnür , mit Kalb¬
leder u . Stoffeinsätzen , sehr
apart , kurze Formen, Blatt-
schpitt . Paar 10 .50

Qanrlalon . kräftige und halt -Oa I malt ; II , bare Ausführungen
18/22 23/24 25/26 27/30 31/35 36/42

Rindleder , Ä Paar — 2 .25 2 .75 3 .25 3 .75 4 .25
Volapük -Reform 2 .50 2 .75 3 . 00 3 .75 4 .25 4 .75

Herren -
Halbschuhe

Goodyear-Welt , erstklassiges
Fabrikat in Lack, Chevreaux,
Boxcalf, schwarz u . braun,
amerik. Form mit Leder¬
riemen . Paar 12 .50

Haus - Schuhe , Tennis - Schuhe , Sport - und Touren - Stiefel in allen Preislagen .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
fü in Baden - Baden

^ Men und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mk . 50
kokn . ,5 ^ en Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärts

>nauen und Mädchen für 3 Mk . täglich ausgenommen werden,
-"ahere Auskunft und Anmeldung bei der 4892*

Erektion des städt . Kraukerihanses Karlsruhe .

Straussfedern u.
Pleureusen

direkt ab Fabrik
Straußfedern Nr . 416 ,

50 cm lang . . Ji 5 .0 (
Straußfedern Nr. 419 ,

.4 6 .5f

Ji 12 .51
Ji 18 .51
Ji 3 .51
Ji 7 .51
Ji 9 .51

55 cm lang .
Edelware Nr. 60!,

50 cm lang .
Edelware Nr. 605 , 55 cm lang .
Reureusen Nr. 50, 36 cm lang .

B272m 97 a Pleureusen Nr . 51, 46 cm lang .
PlenrBn. oA - Pleureusen Nr. 52, 50 cm lang . . m
Pleurnn« «? v r- r

5?’ cm l»ng, 2 mal geknüpft . -4^ 17 .!
j »a _

e
<J|

8
1
e
.n ^ r- o4> 65 cm lang , 2 mal geknüpft . . 20 .0» raaic ». Kronen - u . Stangenreibcr billigste Preis

sämtliche Reparaturen wie krausen, reinigen und färben ..Capaai",
—Jüt" - Berlin 10,

Preisliste gratis
werden rasch und billig angef
in der Druckerei der Bad . P

Cicbtpauscn
fertigt schnell und billigst 19168

8 . Thoma Macht .
elektrische LichtpauS - Anstalt ,Kaiser -Allee 2S. Telephon 2218 .

Ich zahle
Höchste Preise für abgelegte

Kleider , Schub -^^ei^
« .« » II « , Warkgrafenstr . 17.

Fahrräder
neu , kompl ., mit

Gummi
von M . 37 .— an

isahrräber , mit 1 Jahr Gar . aus
Rad u. Gummi v . M . 49.50 an ,Mäntel v . 1 .85 an , Mäntel , mit 1
Jahr Gar . v . Mf . 4.2« an . Schläuche

von Mk . 1 .55 an . 3171
Sattel , Laterne » , Glocken, Ketten,Pedale , sowie sämtliches Zubehör
staunend billig. — Hauptkatalog

gratis und franko.
Festo Fahrrad - Industrie ,Karl Dürr, Rastatt i . B .
lUiUUlM NIW. gute u . dlskr . AufnZrlllllvll bei Fr .XIeinbaus.Hebami
B«« Fafanenstr . 8. Ecke Kaiser

atent und
techn . Bureau

Prof . F. Ant Hubbuch Erben ,Strassburg I . Eis .
Rosheimerstr . 16. Tel. 3872.

5chuUtRörke

ijl M0 \Ü^ r.MOW

AUeinlgef Fabrikant auch der de» 1 .T8.7liebten Schuhcreme „Nigrln *4 :
Carl Gentner in Göppingen, /

Hypotheken, Restkaus-
schillinge. Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . 1680a an bisErped . der . Bad. Presse" erbeten.

Mme . JDupont 23.14

Hebamme
Anneniassc lftrankreich ), bei
Gens , nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise . Diskretion . Sßmr

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
tterder, Pfandscheine , Gebisse,» ttefel , Uhren. Gold . Silber u .Brillanten . Militär -Uniforme »,gebrauchte Betten , ganze Haus »
Haltungen, sowie einzelneMöbel »
stücke und zahle Hierfür, weil das
gröstte Geschäft mehr wie jede
rkonknrrenz . Gest. Off. erbittet
Erstes größtes An - ». Verkaufs ,

geschäft. vorm . LcvyTel . 2015 . Markgrafenstr . LS.

Tapeten !
Naturell -Tapeten v. IO, ! an(»old -Tapeten v. SOA et«in den schönsten und neuest, «Mustern . Man verlange kostenfrei
Musterbuch Rr . 11 . 2661.20. 5l . eliriider Lie «Ier,Lüneblii st.

pon anerkannter Güte , liefert
,, _ W . Sclmeteer junior «2141a Kempten im Allgäu. 4. 1
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Limmde « u.
eigener Fabrikation

Svdüwüffer
3 S die ’ /s Liter- Flasche Inhalt 5 S
12 S die V, Liter - Flasche Inhalt 8 2 S

Limonaden
mit Himbeer - oder Zitrone » - Geschmack

lOif die ' I. Liter . Flasche Inhalt 18 S

28 die *|x Liter - Flasche Inhalt 28

Yoghura
ein vorzügliches alkoholfreies Erfrisch,inasgeträuk ,das durch seinen Gehalt an Milchsäure den Körper

sehr günstig beeinflußt .
8 ^ M ^f die V, Liter - Flasche Inhalt 8 Q J

Die Flaschenmuffen in jedem Falle mit 10 bezw,d,e großen mit 20 Pfennig in bar hinterlegt werdenund werden ebenso zurückgenommen; sie bleiben, da
geschützt, unser Eigentum .

Aeu ausgenommen :

Teusser Spniiicl
aus den radioaktiven Heilquellen des
Teuffer Bads in Württemberg, appetit¬

anregendes Tafelwasser
82 4 die V, Liter- Flasche Inhalt 12 4
t9j die V. Liter - Flasche Inhalt 89 4

Flaschenpfand 16 Pfennig .
Ferner

verschiedene Mineralwasser .
Sämtliche Mineralwasser bei Abnahme von
85 Flaschen 8 Pfennig ver Flasche billiger .

Himbeersaft
garantittt rein, in Flaschen 80 gfg

Zitronensaft --«
per Flasch « 33 und 60 4

Zitronenmost
per Flasche 35 , 70 unb i ■ 25

Frische Zitronen
Stück 6 und 7 4

2 *? WfUnriünVerKa *

n
taderpuk-QÄn

von öer Maaŝ
Ois an Sie Merne!,
von - er Etsch
öts an -en Seit,
Lobt man Schuhcreme \
Kavalier,
)Us Sie beste
DieserWelt.

Grasversteigerung.
Am nächsten Montag , den 25.

Mai 1914, wird das Heugras der
Stichkanal - und Hafenringdämme
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft : morgens 8 Uhr
am Hafcneingang (Albdrücke ) .8905 Städtisches Hafenamt .

(Panades )

Literfl . 75 Pfg .

Weitzweirr ^
(Oberhardter )

Literfl . $ 0 Pfg .

Weißwein
(Kaiserstiihler )

Si'r*; i . 20 ». i .49
Rotwein

Literfl . 7f ) Pfg .

Rotwein
(Oberbardter )

Literfl . Aß Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

empfiehlt 8652

in seinen sämtlichen
Filialen .

Büro und Lager
Luisenstratze 34.

Televhon 8886 .

Rabattmarken

DliJt erWHge Wslt»z
für ISchligen Bäckn !
In groß, reich. Ort , bedeutdst .

Jndustr .- u. Berkehrspl. d . Pfalz ,
der all. Jahr . größ. w . , ist inmitt ,
d . Pl .. allerbest. Geschäfts! . , d . ält .
anäesehdst. u . berühmt ., üb. 60
Jahr . m . nachwsb . erstkl. Crf . best.

Brat- ll. AeiMerei
m. elektrischem Betrieb

m . groß., statt!, mod. v . 7. Jahr . v .
Grund auf neu umgeb. Anw., m .
Ia . Lad. , 13 gr . Zim . , 2 Kücĥ seit,
gr . hell . Bäck. m . all. elektr. Mascha
u . gr . gesund. Mehlst. , gr . Hof m.
eis. Tor , Kell . , Waschi ., Scheun.,
Stall . , Schweinst., Remis., Kohlenr.
usw . (all. i. prim . Zust.) ,u . d. bill.
Pr . v. 42 000 M b . 6—10 000 Jl
Anzlg., weg . nunmehr . Zurückzieh ,
i. Privatleb . sof . z . verk . Elektr.
Licht i. a. Haus. Berbr . täal . 40
Bruch Weißw. , ca . 40 Weißbr ., 3
Oef. Brot (Sonntags 70 Weißbr .) ,
sehr viel Mürb . u . Feingeb ., Weih¬
nacht 15 Zentn . Lebkuch. Mehlver-
br. jährl . ra . 70« Sack ! Sehr gut.
Preis , f. d . War ., Weck 3 Pfg . d.
Stck., kein . Gratisyab . ! Tücht,
Bäck . biet. s . ein . einzig dasteh .,

'
selt . wiederkom . Exist. , d . Grund¬
stein z. gr. Bermög. Besitz, ist i . d.
Gesch. ein sehr reich. Mann gew .,bei zahlr . Fam . ! Wenig Konkurr.
a . Pl . ! Zusich. ein . gänzl . Einführ ,
d . Nachf . u . jegl. Unterstützg ., d .
Bes . a. Pl . verbl. u . bittet m. nur
gutempfohl. tücht . Reflekt. ernstl.Off. unt . Nr . B28511 z . Weiterbef
a. d . Erp , d . „Bad . Presse" einzus.

HnMerkaus.
In größerem Orte und schönster

Lage des Pfinztals ein noch neues
Wohnhaus mit Wasserleitung nebst
Oekonomiegebäude, großem Gar¬
tengelände mit allerlei besseren
Obst - und Beerenkulturen unter
günstigen Bedingungen sofort od .auf Spätjahr zu verkaufen.

Forellenfischwasser beim Hauskann gleich übernommen werden.
Anfragen unter Nr . 3341a an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

- Existenz .
Auto - Kraftdroschke mit Nummer ,gutes Fabrikat , billig zu verkaufen .Offerten unter Nr . B28217 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.1
Ein großer , gut erhaltener

Eisfchrank,
für Metzger geeignet, im Aufträgebillig zu verkaufen. Zu erfragen~ ' sielstr . 00 .8923

und
einWömr Mmschrnnd .« chaftbrett billig zu verkaufen .« 28523 Waldftr . 29, 3 Tr . b. Bayer .

Zerren- und IaoieMrraö
neu, mit Torp .- Freil . u .best.Garant .
für 60 Mark zu verkaufen. B28532

Baumeisterstraß« 38 . parterre.
Herren - und Damenrad , schönes

lowie zwei gebrauchte sehr billigabzugeben. B28580
Amalieustrasie IS . I, bei Seinegg

WWWkslElWNj dt\S

»ödes - Anzeige .
Gestern abend ®/49 Uhr verschied unsere liebe Tochter

Schwester, Schwägerin und Tante

Pauline Dihlmann.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Deuchler , Familie Dihlman«.
Karlsruhe , den 22 . Mai 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 24 . Mai , nach¬

mittags l |,3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Rüppurrerstraße 8. 8908

Danksagung .
Fär die vielen Beweise inniger Teilnahme an

dem schweren Schicksal, das uns durch den Tod
unserer treubesorgten Frau , Mutter , Tochter,
Schwester und Schwägerin

Cherese TOIIer
betroffen hat, sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus .
JtlliUS Müller , Hauptsfeueramtskassier und Kinder

in Pforzheim.
Peter Zimmermann und Frau in Karlsruhe .
Adolf Zimmermann , Lisenbahnsekretär u . Familie

in Karlsruhe .
Karl Zimmermann, Stiftungskassier und Familie
3371a in Freiburg.

| Engl , Trauercrepe , garant . wasserecht , v. Mk. 3 . 80 anp . Mtr. I

Crepespitzen und Besätze 3937*
| Große Auswahl . ; — . : Billige Preise . |

Gebr . Etflin $jer 9 Grossh. Hoflieferanten .

Zu verkaufen : 2 kleine Wein
ferner , 2 Leitern , 1 älterer Herd,
1 Schleifstein . B28428.2.2

Augartenstraße 7, Part .
Pferdverkauf.

Ein Zugpferd , f. Landwirtschaft
geeignet, zu verkaufen. 8900

Ludwig-Wilhelmstraße 15.

Junger , intelligenter , redege¬
wandter

Raufmann
flotter Korrespondent, von Welt¬
firma zu baldigem Eintritt ge¬
sucht. Bei vorzüglicher Leistung
Lebensstellung. Gefl . Offerten
sub Nr . 8886 an die Exped . der
„ Badischen Preffe " erbeten.

für hiesiges Engros -Geschüft, dop¬
pelte Buchführung , in dauernde
Stellung gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften u . Gehaltsan -
fprüchen unter Nr . 8487 an die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten . 6,3

Für das Büro großer Lebens¬
versicherungs- Gesellschaft in Fcei-
burg i. B . wird zum 1 . Juli ein
intelligenter , gewandter , lüngerer

Bürobeamker,
der Kenntnisse in der Buchführung
besitzt, gesucht. Angebote mit Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsforderung
einzureichen unter Nr . 3800a an
die Exped . der „Bad . Presse" .
Zerköllker non Maren
und prima Laugenbretzeln gesucht .
Offerten unter Nr . 3328442 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.2

OffeneStellen «^ -Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
163) Post Eßlingen 76. 208.61

Bescheidener» tüchtiger,

jüng. Kommis
(17/18 Jahre ) für

Buchhaltung
u. die übrigen Kontorarbeiten von
Fabrikgeschaft bei gutem Gehalt
zum baldigen Eintritt gesucht . Vor-
kenntnisse der französ . und engl.
Sprache erwünscht. Angebote mögl.
mit Photographie , Zeugnisabschr.
und Gehaltsanspr . unter Nr . 8815
an die Expedit, der »Bad . Presse" .
ÄH » Feinste Dauerwäsche ÄD »
Vertreter u. Wiederverk . b. hoh .
Verd. ges. Prachtmusterkoll. gratis .
» U«« » QI-U , Düsseldorf 3. "»1

Wir juchen
tüchtige

Reffebeamte
aeg . Fixum , Provision u . Spesen.
Erprobte Fachleute kommen bei
Besetzung des Postens in erster
Linie in Betracht. Aber auch Nicht
fachleute können nach vorher. Ein
arbeitung Berücksichtigung finden.
Das Einkommen wird sich bei Er¬
reichung guter Leistungen auf
ca. 400« M p . a. stellen , kann sich
aber bei besseren Leistungen be¬
deutend erhöhen. Schriftl . Ange¬
bote mit ausführl . Lebenslauf ,
mögl. unter Beifüg , einer Photo¬
graphie erbeten an die Nürnberger
Lebensversicherungs- Bank A .-G . in
Nürnberg ._ 3280a

Einkassterer
I und Reisender gesucht. Kau¬
tion erforderlich. 8919

| Möbelbaus E . Pistiner |
Schützeustraße 17.

Nebenverdienst . ,
Zum Verkauf meines feinst̂

len Korubranntweins an Wirte ".
Private , suche ich anst. Person . I" '
Stand , gegen hohe Provision . ' '

Offerten unter K. M. 4016 «*
Rudolf Müsse, Cöl »._ S4og«

Zeichner -
erfahren in der Bearbeitung
Lage - und Höhenpläuen,
dauernde Stellung . Bedingung
genaues Arbeiten und gute Pl «"
schrift . Bewerbungen mit N
gäbe der Gehaltsansprüche besta.
dert die Exped . der „Bad.
unter Nr . B27247 . Beizufug^
sind : ein eigenhändig geschrieben ?
Lebenslauf , Zeugnisse, kleine 8°
chen - und Planschriftproben .
metergehilfen werden bevorzuge

Jüngerer Zeichner
aus der Maschinenbranche,
mindestens 2 Jahre Büropra !' '
für hiesiges Konstruktionsbüro
fort gesucht. Offert , mit ZeugE
abschriften, Angabe der Gehawz
ansprüche u . des Eintrittsternn ^
unter Chiffre 8925an die ©JPgjder „Badischen Presse"

2 tüchtige jüngere
Heizungsmsntenre

für dauernde Beschäftigung
sucht. Offerten werden nur uri
genauer Angabe der bisher "̂ -
Tätigkeit und des Lohnansprn>L .
berücksichtigt und sind unter
3331a an die Exped . der
Preffe " zu richten.

Tüchtige

ßchaags - Mackake
bei hohem Lohn gesucht . - ug«

Zu erfragen unter Nr.
bei der Exped . der „Bad . P2 L- .

4 tüchtige Glaser
(Rahmenmacher) und 1
anschläqer finden sofort da" ^ A»
Beschäftigung bei ,

L . Seiderer , Glaser -
eriypftrn &e 26.

Zuverlässiger

Abfall «'.
sofort gesucht .

Apotheker E. Brück«"
Zirkel 30 .

Junger Mann kann ft*
Chauffe ^
ausbilden » zu jeder Zeit te«
in der neuen , modern ernger ^ t

Lsiauffsursosiulo Rslclskw.
641 Telephon Sr . 49-

Junger Man^
nicht unter 18 Jahren , kann

9 Chauffeur ^
^

DüLovv -Garaae Off- «L^^ rrrropy -iNarauv - - - .

Hliiisbiirslhe gefff
Archiiekturbiir«

sucht zum sofortige « ''

ZeichevlehrltA
V

u

— , rt Ach»!'
Junger Mann mit jp

Zeugnissen kann sofort v
^71«.^

die Lehre treten .

J . Emsheim ®r’
Mühlenfabr ' kate ,
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Maxellis ,
Cigaretten ,

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk, Handelsgewerbe : c.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 1967

Dienstboten und sonstige Hausangestellte :
für das Zotel - rrnd Mirtsäiaftsgerverbe :

Nglichez Personal , insbesondere : Kellner » Köche » Hoteldiener »
Hausbnrscheu » Buffetdamen . Kellnerinnen rc.

Stützt. Arbeitsamt, Karlsruhe ,
^ elevhon Nr . 629 . — Geschäftszeit Werktags von 8—IS u. S—6»

bezw. bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsgewerbe .

m Alte Deutsche Lebens -» Unfall - und Haftpflicht -
Bersicherungs -Gesellschaft beabsichtigt eine

neue Geschäftsstelle
zu errichten und sucht zu diesem Zwecke einen selbständig
arbeitenden 3286a

General - Vertreter.
Die Vertretung ist evtl, mit einem garantierten Ein¬

kommen verbunden und kann neben einem anderen
Berufsgeschäft geführt werden. Nicktfachleute finden zur
Ernarbeitung Berücksichtigung . — Herren mit guten Be¬
ziehungen belieben Offerten einzureichen u . kl . 524 an
Daasensteln & Vogler , A.-G . Frankfurt a. M .

Gesucht
Sftm£HJan allen gr. Plätzen redegewandte Detailreisend « für einen

Dtassen -Artiiel . Hob . Verdienst . Muster kostenlos.
^ Offerten unter Nr . 9328451 an die Expedition der . Bad . Preffe "

Vornehme, deutsche Lebens - Versicherungsgesellschaft sucht für
AÄUlBezirk in Organisation u. Akquisition erfahrenen, tüchtigen

^ llterstützung des Generalagenten . Hohe Bezüge . Strengste
Diskretion. Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten
^ 0 . 862 F . M . an Rudolf Mosse, Mannheim. 293J

31*
tüchtigen Verkäufer zu vergeben ,

unter Nr . B28450 an die

Geflügelmetzger-Gesuch.
lediger , tüchtiger Schlachter, Rupser , Mäster zu

Offerten a« K. Rau , Verwaltung des Kohlberg-
rn B ü h l (Baden ). 3317 ».3S

Kellnerlehrling
alsbaldigen Eintritt .

*?• Münch , 3284a
-^ ^ .ofrestanrateur » Bruchsal .

» MBllsMiimmeii» lur hier u. auswärts sofort
^ Pfu . gesucht. 8920
ß«»uerhâ lfar t |U . Steinstr . 19.■^---^ gniafeiQer S tellenvermittler .^

--^ lllukiger «stellenvermittler

.Mbiitzete HMllwe
^ lb

'
ständü,

' ^ 2 ?? m grüß . Haushalt
an
2.1ver „ töad. SRrpffe“ .

.LMttllijiWeil

v Näbe^ steht bei hohem Lohn,
die ? " ter Nr . 8860 durch-
^

-M ed^ der .iBad . Nresse
" 21i uer

^ i gutem

E ^ rmädchen.beln kann ^
B28öN1

- Ba chstrafie 82 .

5. . r Kochen.
^ Ntglldl l£ a ©

teJlen^eit geboten,
Eintritt 1 „t Kochenzuerlernen .

» Offer? °der IS. Juli . 6.6tzOMMSLL
t , ,

*
!

** • ^ üchenmSdchen
0e®- dohen Lohn gesucht.

Li AUV „ Hansa " .- SSL Rheinhafen . <828486
Jüngeres Müdcken

c af «
a
Sehehl fof9iÄefur f,t' S3* ‘‘"'

—- ZgPeh » , Adlerstraffe 16.

Alige Stühe
der Hausfrau gesucht , die gut
kochen , bügeln und nähen kann.

Gefl. Offerten unt . Nr . 8858 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 . :
Gesucht bei hoh . Lohn tüchtiges ,

reinliches Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt .

Näheres unter Nr . 8859 durch
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

Mädchen -Gesuch.
Suche für sof. ein Mädchen für

Restaurant , welches gut bürgerlich
kochen kann. Lohn 25—30 M , und
ein Mädchen für Hausarbeit und
Servieren . Briefe unter B28452
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Mädchen-Gesuch .
Ehrliches fleißiges Mädchen für

alle Häusl. Arbeit , auf 1 . Juni ges.
B28252 Wilhelmstr . 8 . Laden.

SoIiD.
'UinDtften geiuthl

nach auswärts in ruh . Haus , muß
gut kochen und Hausarb . besorgen
und im Besitz gut . Zeugn . sein .
Lohn 90 Mk . */<jährl . Nur solcbe
mit aut . Zeugn . wollen sich melden.

Näher , briefl . an Dr . Ilegar ,
Karlsruhe . Kaiserstraffe 158 , III,
oder mündl . daselbst von 2—4 Uhr
nachmittags . _ 8477 .6 .4

Suche zu meiner Unterstützung
wohlcmpfohlenes cv . junges

Mädchen
aus guter Familie , das perfekt
weißnähen kann , kinderlieb ist , in
allen Hausarbeiten mithilft und
schon in Stellung war . Hausmäd -
mädchen vorhanden. Off . m. Bild
u . Zeugnissen an 3326a

Frau Berta Fischer ,
Apotheke Kavvelrodeck , Baden .

Maxellis .
CigaTetten

Per sofort oder 1 . Juni wird ein
erfahrenes , solides

Mädchen
für Küche u . Haushalt , ges. Nur mit
gut . Zeugnissen versehene Mädchen
wollen sich melden. 8813

Boeckhstraffe 38 , 2 . St .

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen per 1 . Juni
zu kleiner Familie gesucht . Näher .
8748 . 2 .2 Kaiser- Allee 37 , 2 . Stock.

Gesucht auf 1 , Juni zu Ehepaar
0 . Kinder ein tüchtiges Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit verrichtet. Nur solchemit guten Zeugniffen wollen sich
melden von 9—1fi12 u . v. l i,8—5 Uhr.
3328414 Iollyllrafie 17 , 8 . St .

Ordentliches Mädchen f . Haus¬
arbeit zu kl . Fam . gesucht . B28032
Körnerstraße 87 lll , l ., b . Hofsäff .

Aus 15. Junf ein Mädchen ge¬
sucht, das schon gedient hat , nicht
unter 18 Jahren , Gelegenheit das
Kochen zu erlernen . B28467

Sofienstraße 30 I f .
Jüngeres , braves Mädchen in

besseren kleinen Haushalt gesucht.
B28471 Gerwigstraßc 38 II .

Mch granfsreit!)
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Mari « Hofstadt , Stuttgart ,
B26082 Urachstratze 27. 7.6
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1863.)

FMWMMMM !UUi»lh»tUniu>müftiuii"Utl,*.

abrik- , Lager-

1 25/15 m i . Zentrum i. leoers . mod . |
= Neubau m. Fahrsiuhl , Dampfheiz . |" elektr . Kraft, Licht u. Oasleitg. |
_ mit u. ohneWohnung, sofort od. |
ijspäter zu vermieten . Off. Nr . 8722 |
llan die Exped . der . .Bad . Presse“ 1

Schöner großer Laden
mit 2 Schaufenstern u . Wohnung
in bester Lage hiesiger Stadt , für
jedes Geschäft geeignet, per sofort
zu vermieten . 3274a .3.2

Ik . Pcgler Söhne , Rastatt .

Mim W oemlele«.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 2017*

SeMallsmhM.

Ein 15—16 Jahre altes

fürs Laboratorium gesucht , bei
gutem Monatsgehalt , freier Kost
und Wohnung. 3366a
Löwen -Apotheke Durlach

Tüchtiges Monatsmädchen ge¬
sucht. B28498

Gartcnstraße 61, II . , links.
Waschfrau "• C

pünktlich und zuverlässig, sowie
»utzfrau gesucht . B28482

Hirschstraße 28 , parterre .

für Weißzeug. Saub . Frau . Auf
ganze od. halbe Tage in Privathaus

Offerten unter Nr . 8814 an die
Expedition der „ Bad. Preffe "

. 2.2
« « « « »

I. Äostümdiiglerin
mit allen borkommenden
Arbeiten vertraut , welche
imstande ist , die Bügle-
rinnen zu beaufsichtigen,
findet dauernde , gut be-
zahlte Stellung . 8915 .5.1 -
Färberei D . Lasch ,

Sofienstraffe 28

WO
:in #
den W
lcheGale-

8epr. Hochbllmerkmeiller
sucht in einem Baugeschäft oder
Architekturbüro Stellung . Ein
tritt könnte am 1 . od . 15 . Juni
erfolgen. Offerten unt . 9328360 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Kaufmann , 22 Jahre , repräsen
tabel , zuletzt Berlin angeft., mit
Buchführung , Korrespondenz, Ex¬
pedition, Stenographie u . Schreib¬
maschine bestens vertraut , sucht
Stellung per 15 . Juni od . 1 . Juli .
Offerten unter Nr . B28322 an
die Exped . der »Bad . Preffe" erb.

Junger Kommis ,
18 J „ mit all . Bureauarb . best, vertr .,fiott . Stenogr . u . Maschinenschr »,
leicht . Korrespond. in Enal , und
Französ ., in Buchhaltg. erf . , sehr
aewissenh . u . solid , Dipl . Handlsch .
sucht in Export -Firma Stellung .
Offert , unt . Nr . 8516 an die Exped .
der » Bad. Preffe " erbeten.

Zuverläss. u . ehrlicher Mann , d .
hohe Kaution stellen kann, sucht
Stellung als Einkassierer, Büro¬
diener oder dergleichen . Offerten
unter Nr . B28022 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

RorrosponLsntin
gute Stenothpistin , tücht . u . zuvor-
lass . , sucht z . 1 . 7. od . sr . selbst ,
dauernde Stellg . evtl, als Sekre¬
tärin . Gefl . Of . u . Nr . B28478 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige Witwe sucht per 1
Juni Stelle als

Haushälterin
Filialleiterin 0 . Geschäftsführerin ,
geht auch aufs Land.

Offerten unter Nr . B28458 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gröfferer

JuMaifetfiLllO
I (eventl. mit Wohnung ) per
11 . Juli zu vermieten . Näh.
1 8906» Matbvstr . 5 . part . !

Garagej
hell und geräumig , per sofort oder
später zu vermieten . 8842

Melanchthonstraße 4.
Stall für 4 Pferde u . eine Zwei

zimmerwohnuug mit Küche und
grober Kammer , neu hcrgcrichtet,
sofort zu vermieten . B28456

_ _ _ Stöfferstraßc 19.

Hirschstraße 101, Ecke Vorholz¬
straße . ist im 3 . Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Wilhelmstr . 52 , II . Tel . 912 . 5792

M axellis .
Clgfax eiten ,

Ksnlor-, Mnkatims ., Lllgerrännie ,
Keller , Stallung , ea. 1500 qm , ev. auch mehr, in der Südstadt , Straff «
nach Bahnhof, zu vermieten . Näheres zu erfrag «« bei
8413 von llarscniicU , Eifrnlohrstraße 82.

Schöne Wohnung
Von 6 groben, Hellen Zimmern , Bad, Speisekammer , reichL ZuVehSc
und schöner , freier Aussicht , 4. Stock , auf sofort oder 1. Juli zu Ver¬
mieten . Prets Mk . 1000.—.

Näheres Kriegstraffe 26 , 2. Stock. 7*04

Neu hergerichtete
6 Zimmerwohnung
1 Treppe hoch , mit Bad und sonst
Zubehör , zu Vermieten . 5508*

Näh . Leopoldstraßc 35 , parterre .

1
5—6 Zimmer , 2 Balkon, gr . Garten ,
mit allem Komfort , sofort oder
später zu Vermieten. B28494.5.1

Näheres Kriegstraffe 27 .

M . Mmrlem -MM
5 Zimmer mit allem Zubehör , gr.
Obstgarten u . allem Komfort sofort
oder später zu vermieten . B28488
5.1 Näheres Kriegstraffe 27.

Schöne, geräumige

4 Bimmet - Wohnung
in freier Lage, im 4. Stock , m . Bad,
Küche, reichlich . Zubehör , elektr.
Treppenbeleuchtung, eventl. elektr
Licht , auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Zu erfrag . Berthoid -
Avotdeke , Ostftadt._ 7312

wshnung
von 4 Zimmern ist wegen Ver¬
setzung mn 400 M, auf 1 . Juli zu
vermieten . B28469

Rudolfstraße 14, im Laden.

L ° SreWuiemOM
mit allem Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen
8295* Grbprinzenstraffe 29 .

Mansardenwohnung von zwei
Zimmern und Küche im III . Stock
zu vermieten . Zu erfragen
B28493 Yorkstraße 161 .

1 Mansarffenztmmer mit Küche
sofort zu vermieten . B28426.2 .2

Zu erfr . Augartenstr . 7 , Part .
Bachstraße 40c , I . St ., schöne Bier.

zimmerwohnnng , Bad , Speise ,
kammer, Mansarde rc . sofort od .
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
II . Stock oder Hirschstraße 69 ,
parterre . 3328330

Effenweinftraße 24
ist eine schöne große Zweizimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Zu erfragen im ll . Stock, rechts ,
vormittags ._ 9328409
Gerwigstraße 7 , Neubau , ist eine

mod . Dreizimmerwohnuim ans
1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre . 8328030

Gluckstraße 5 schöne Dreizimmer¬
wohnung, Küche mit Veranda ,
Koch - u . Leuchtgas, Klosett mit
Spülung , auf 1 . Juli billig zu
beim . Zu erfr . I . St . B28188

Liebigstratze 27 ist eine moderne
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,Klosett, Bad , Speisekammer , Be-
senkammer, 1 Mansarde ; Gas ,
elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung. Garten , Trockenspeicher ,2 Keller, in freier Lage, ohne vis-
ö-vis , parterre , aus 1 . Juli oder
später zu vermieten . 7816

Norkstr . 38 bei Fritz. Tel . 1543.
Schwanenstr . 2« ist eine Wohnungim 2. Stock , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und Kellerrauin auf
1 . Juni zu vermieten . Näheres
bei Maurermeister Christian Fleck,Norkstraße 6. 8927 .3.1

Sofienstr . 180 int II. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reich ! . Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro ) ._ 215

Zöhringerstr . 51 Mansardenwoh «

Schöne 4—5Zi »nmerwohn -
I nngmitBad . Zubehör , Was'
elektrischem Licht , in derNi .. . ,von Karlsruhe , an kleine Fa¬
milie per 1 . Juli zu vermieten
durch Büro Kornsand , Kaiser¬
straße 56. 6896 .10.7 j

Waschtisch, Wasserklosett, Gas - und
elektr. Licht , automatischer Treppen¬
beleuchtung, Anteil an Keller,
Speicher, Waschküche und Garten ,
in der Hfalzstraße , Straßenbahn¬
haltestelle Appenmühle, ist unter
günstiger Bedingung zu vermieten .

Näheres bei 8928 .3.1
Pfeifer & Groumann ,

20 Minuten von Badenweiler
(Luftkurort i . südl. bad . Schwarz,
wald) ist auf Mitte Juni in neu¬
erbauter Villa eine

3—4 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör unter günsti¬
gen Bedingungen zu vermieten.

Offerten unter Nr . B27005 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Eleg. möbl. Wohnung, 3—4
Zimmer , zu vermieten . B23342

Kriegstraße 112 .

Zwei Herren
erhalten fein möbl. Wohn- und
zwei Schlafzimmer per sofort.
9328198 Waldhornstraße 18.

Wohn, und Schlafzimmer
gut möbl. , sofort zu verm ., evtl,
vorübergehend.
B28121 Zirkel 8 , II . St ., rechts .

KIWI» mbl- Mmmer
für 18 Mk . ,

in schön., ruhig . Lage, bei kinderl.
Ehepaar , auf sofort oder später
zu vermieten . B28506
M - ltkestr . 137,2 . St ., bei d. Artill .-
Kaserne. Straßenbahnhaltestelle .

Gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang ist sofort
zn vermieten . B27609

Rudolfstraffe 15, 4. St .» rechts.

Norddeutsche . LL̂ i
Möbl .Zimmer m . gut . nordd . Pens ,
zu vermtet . Lesstngstr. 13 , 2. Etage.

Gut möbl. Zimmer , ohne vis-
L-vis . separater Eingang , gegenüber
der Btldergalerie , sof. zu vermiet .
SBfflui’2 HanS-Thomaftr . 3 , 2 . St .

1 oder 2 gut möbl. Zimmer auf
1. Juni zu vermieten . B28187

Rüvvurrer Straße 28 II .
Möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermieten . Anzusehen von
11—341 u . abends von 8 Uhr.
B28334 Waldstr . 50. Hh . . 3 Tr .

Möbliertes Zimmer zu vermiet .
auf 1 . Juni , daselbst auch schöne
große Mansarde an ständige Per¬
son zu vermieten . Zu erfragen
B28054 Waldstraße 8. III . Stock .

Gut möbl. Zimmer auf 1. Juni
in saub. Laus zu vermieten .
B28457 Ublandstraße 8, III . St .
Brunnenstraße 7 , pari . , ist ein
nettes Zimmer zu vermieten per
Woche 2Mk . ohne Kaffee . Zu er¬
fragen im 2. Stock , rechts. 9)««»

Bürgerstraße 13 . 1 Treppe , ist ein
Zimmer mit 2 Betten an Ehepaar
zu vermieten . B28482

Goethestr. 29 , Part . , gut möbliert .
Zimmer mit fep . Eing . sofort od .
1 . Juni zu vermieten . B26333

Karlstraße 21, 2 Trepp , hoch , ist
ein grobes, gut möbl . Zimmer
sofort od. später zu verm. B28489

Kreuzstraße 10, 2 Treppen hoch , ist
ein hübsch möbliertes Zimmer
auf 1 . Juni zu vermieten . Zu
erfragen daselbst . B28420

» reuzstr . 16, 1 Treppe hoch , erhal¬
ten 1 oder 2 solide Arbeiter so¬
gleich Kost und Wohnung zu bil¬
ligem Preis . 9328381.2.2

Kronenstraße 12, Schloßsette, 1 Tr .
hoch , ist sofort od. 1 . Juni ein
schönes Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten . B28492

Leopoldstraße 25 ll ist ein evtl,
zwei gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . B26195

Lcssingstraßc 72» III . St ., Wohn«
u . Schlafztmmer , eleg . mobl., mit
od . ohne Klavier , sep . Eingang ,
auf sogleich zu vermiet . B28347

_ v_ , _ m . Stock,
ist et« gut mZbL sonniges Zim-
mer auf 1. Juni zu verm.

Ostendftratze 1, III . Stock , schön
möbl. Zimmer bei ruhig . Leuten
zu vermieten.

Ostendstratz« 1, Hl . Stock, schönes
leeres Zimmer m. szp. Eingang
billig zu vermieten . 9328465

Ritterstratze 17 . Eingang Garten¬
straße, unmöbll Zimmer in freier
Lage u. gutem Hause auf 1. Juni
zu vermieten._ 9328240

Schillerste. 23, IL,
ist ein schönes Balkonzimmer mit
aut . Pension sof. zu verm . B28285

iehützenstr. 24 , 2 . © tgd, ist ein gr .
zweifenstriges , gut mobl. Zimmer
mit 1 od . 2 Betten zu verm . Ä28S09

Äofienstratze41 . 1 Treppe lruhigeS
(Vorderhaus ) ist fein möbliertes
Zimmer mit Balkon , evtl. Wohn-
und Schlafzimmer billig zu ver-
mieten (eventl. Pension ). B28512

Steinstraffe 6,3 . SL , einfach mob-
liertes Zimmer sofort billig zu
vermieten .

22 , 3 Treppen, gut
möbliertes Zimmer auf 1. Juni

B28513.3.1zu vermieten .
Zähringerstratze 60, 2 Trepo^ gut
möbl. Wohn- ». Schlafzimmer mit
Klavier , fep . Eing ., auf sofort zir
verm. mit od. ohne Pens .

Zähringerstraße 60» 2 Treppen , ist
möbl. Zimmer mit od. ohne Pens ,
sofort oder 1. Juni zu ver¬

mutetem_ _ 3328495
Zirkel 14, 2. Stoch gut möbliertes
Zimmer per 1. Juni zu ver¬
mieten,_ 9328427,2.2

Nahe Baden -Badens
direkt a . Walde , sind i . schön gel.
Landh. möblierte Zimmer bis zu
6 Betten u . möbl. Küche preisw .
« vermiet . Of^ rt. unt. 3368a an
>ie Exped. der Preffe " . 2.1

Wtzerer 8Mmm
(Keller ausgeschloffen) auf 1. Juli
ds. au mieten gesucht. Offert ,
unter Nr . 8748 an die Exped. der
»Bad . Preffe "

. 2 .1
Beamtenwitwe (2 Personen )

sucht Dreizimmerwohnung auf 1 .
Okt ., evtl , schöne Zweizimmerwoh¬
nung mit Mansarde . Offerten
mit Preis unter Nr . B28453 an
die Exped . der »Bad Preffe " erb.

Ww . m . Tochter suchen 2—3Ziu ^
mer -Wohnung auf Septbr . oder
Oktbr . (Südstadt ) . Offerten mit
Preis unter 3328533 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " .

Brautpaar sucht auf 1 . Juli ev.
später Zweizimmerwohnung in der
Oststadt. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 9328447 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erbeten.

Beamter ( Akadem .) sucht auf
1 . Juni sonnig u . frei gelegenes,
schon möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer
möglichst sep. Eingang , eventl. mit
Pension . (Nähe Stephanienstraße )

Angebote: 13 . S . 1884 , Haupt»
vostlag . Karlsruhe . 8357a.2.1

Gesucht auf 1. Juni gut möbl.
Zimmer , Nähe d . Durlacher Tores .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 9328464 an die Expidition der
»Badischen Preffe " erbeten.
Möblierte Zimmer
mit Küche , in schön. <Seg. zu «riet .
gesucht. Genauer> Zimmer mit 2

- „— üb.
- «. .. — letten, 3 Z. m.
4 B ., 4 Z. m. 6 B . u . Küche unter
Nr . 3367a an die Expedition der
,Bad . Preffe "._ &1

Ab 2 . Juni für 1 Monat an sol .
Reisenden schön möbl. Zimmer
gesucht , mögll Nähe d . Bahnhofs )
Offerten unter Nr . B27906 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Durlach .
Am Anfang Durlachs , in schöner

freier Lage ist in einem Neubau
eine hochherrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmern , Diele , Zentral .
Heizung , elektrisches Licht u . allem
Komfort auf 1 . Juli zum Preise
von 1300 Mk. zu vermieten . 1807a*

Alles Nähere durch Büro Korn -
sand oder Durlach, Leovolbftr. 4.

Ludwig-Wilhelmstraße 16, pari .,
ist gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm. B28275

Bei Arzt od. in sonst geeignetem
Hause in kleiner Stadt oder auf
dem Lande wird

ZMMmfechiilt
für alte , pflegebedürftige Dame
gesucht . Gute Pflege und Garten
Bedingung .

Gefl . Schreiben u . Nr . B28227
an die Exped . der »Bad . Preffe ".

Kl axelHs .
Ctgaxetteix
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MONTAG , DEN 25 . MAI
miiiumiimniiiiHimiiiiiiiniiiiiuiNiiiniiimiiniiiinniiiiiiuiitiiniuiiiiimimHiiiiiMiimmiimmiii

DIENSTAG , DEN 26 . MAI

DAS MODERNE KORSETT

Vorführung durch Mannequins
«Illllll!l!WII!!I>IIII!I!>III!IIIII|Wil!l!!IIIII!II!!IiIIi!!!lI!!!llllII!!!!!!i!!!!!!Il!>!!!!!!!!i!!!!iI!I!IM!!!!!ilI!!!i!!!>II>IIII!I!>l!iI!!l!l!!!li>ilW!I!!!!Ii!lIi!I!!ill!lIIIW!!I!ll!!!WII|II,III!|W !,|IIIIII!IIIi!lII!WW||III

(Probierdamen ) in der II . Etage
iiiiiiinmüinmmmiiimiiinniMuiimnmiiiuiimtimiiiiummmiimimiiiinuiiriiinuiiiiiiimitmti

Eintritt gegen Karten nur für
luniniiimmnmmiiiiiflinmiiiiiifimiiiiiiiiiiiiiliHiiiiKinniiHiiiiunmimitiiiiiiiiimiiiiiimtitiiim

Damen . Kostenfreie Karten -
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiMniHiuiiiinnimuiiiiiiiiimtiHiiiimmimytmiiiiiiiim

ausgabe an Kasse 4 ( I . Etage )
iiinuiiiimiimiiiiiiiuiiiiitiiiuinninifniiininniiiiiiHHiiiiiinininniiiiiiiiiiiiiiiuiiiiifiimimiiitmu

Beginn nachmittags 3 Uhr .

HERMANN TI ETZ

Georg Mappes ,
Telephon Nr. 2264 .

Beste Bezugsquelle für erstklassige
Nähmaschinen

Schreibmaschinen
Strickmaschinen

Fahrräder .
Alleinige Niederlage der weltberühmten 8458

Pfaff ' Nähmaschinen
Tost - , ldeal > und Erika • Schreibmaschinen .
Ersatz- u. Zubehörteile. Ausfuhr, v . Reparaturen aller Systeme -

Flügel
: Pianinos :
Harmoniums
von Steinway & Sons,
Berdux, Schiedmeyer ,
Ritter , A . Förster, Seiler,
Hinkel.Hofberg . Deutsche
Fabrikate I. Ranges , vor¬
rätig in großer Auswahl.

Karlsruher
Planolager

Frledrlchsplatz 5.
Kaiserstrasse 176.
H- Maurer
Grossh . Hoflief. Alleinig .
Vertreter für Karlsruhe.

Wirtschaft
| suchen junge Leute (Mann !

Metzger ). Kaution vorhanden.
Gefl. Angebot« unt . Nr . 8687

an die Erv - der . Bad . Presse"

Wir haben eine sehr gutgehende

Zirlschast
bald oder später pachtweise

»ergebe ». Näheres 3306a
itleokrenjbrMrei . ktMge ».
. . . erhaltener Kinderwagen
erkaufen. B28397.2L
arlsttatze 22 , Hths. 4. St . r.

Gebrauchte und neue

Guitarren,
Mandolinen rc.
billigeSegeltuch -

taschen
2.1 empfiehlt 8806

Eugen Wahl ,
Geigenbaumeister ,

Kreuzstratze 9.

Gut . bürgt . WiittagSlisch zu 60 ^
Abendtisch zu 40 ^ empfiehlt
B27837.3 .3 Kren,kratze 16, 22. St .

Privatfechtsclmle
Sutter 7482

Waldhornstr. 1» erteilt
Unterricht in allen Waffen bei
miiß . Honorar .( AuchAbendkurse .)

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wendaii «loh an die

SmlWMe i Aiiiol -UeH
im Obergeschofl d. Krankenkassen - «
Verwaltung, GartenstraBe 14116.
Sprechzeit von 12—1 Uhr .

Kostenfreie Auskunft an jedermann .
Das Weitzeln

von Küchen , Plafonds rc.,wird billigund gut ausgeführt von Ph. Malier,Martenstr . IS . 3. St . 5827961.3.2

Samstag , den 23 . Mat 1914.
69 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. 8 (gelbe AbonnementSkartenf.
Cosi fan tutte .

(So machen's alle.)
Komische Oper in 2 Auszügen von

Lorenzo da Ponte .
Musik von SB . A . Mozart .

(Nach dem Italienischen mit teil¬
weiser Benutzung der Uebersetz-
ungen von E . Devrient und Niese

von Hermann Levi.)
Musik . Leitung : Fritz Cortolezis.
Szen . Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Schwestern, Damen aus

Ferrara :
Fiordiligi Beatr . Lauer -Kottlar .Dorabella Marg . Bruntsch.Guglielmo , Offizier ,
Fiordiligis Verlobt. Fr .Mechler .

Ferrando , Offizier ,Dorabellas Verlobt . H .Siewert .Despina , Kammer¬
mädchen der Damen

Ther . Müller -Reichel .Don Alfonso , ein alter
Philosoph Franz Roha.

Offiziere , Soldaten , Diener ,Hotelgäste und -Angestellte .Ort : Neapel. — Zeit : 1790 .
Anfang 7 Uhr , Ende geg. 1» Uhr .

Kaffe -Eröfsnung : %7 Uhr.
Große Preise .

Färberei u. ciiem . Waschanstalt
vorm . Ed . Print * , Akt.-Ges

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen . 13954
— Telenhon Nr. 63 . —

Bedeutend ermässigte Preise .

Gute Wurst billig !
Mettwurst z. Roheffen Pfd . 65 .1

>7 „Kaisersagdw . u . Pretzkopf . 85 Z
Plockwurst , rotschn . Ware „ 95,1Salamiw . „ „ „ 95 A
Zervelalw . „ „ „ 95 3
sowie alle geräuchert . Kochwurst¬
sorten zu billigen Preisen versend.
;edes beliebige Quantum per Nach
nähme. — Ausführliche 5f
gratis und frko . 10!
Greif & Landen. Dortmund 63

Prima

soweit Vorrat
das Pfund 0 .90

in ganzen Stücken
das Pfund 0 .80
in allen Filialen erhältlich. I

>Gebr. hensel, Wies.

Apfelwein
umständehalber für 15 Pfg . von
100 Liter an abzugeben.

Offerten unter Nr . B28479 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Deamle, Private
erhalten diskret von leistungs¬
fähiger Firma gegen monatliche

MltfBllllllip
fertigeHerrenanzüge u. «. Maß
Damen-Kostüme, Palelots,

Blusen . Damen- und Herren¬
wäsche, sämtl . Aussteuerartikel.
Kein Preisaufschlag !

Kein Abzahlungsgeschäft!
Gefl. Offerten unt . Nr . 6568 andie Exp . der „ Bad. Presse" erbeten.

Hebamme
l . KL von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit Man
spricht deutsch , Genf . FrauPlttet
27 .17 Place Cornavin 6 , 2921

vis-ä-vis vom Bahnhof.

MckrbvsWckn im Rhckh«fe«gebiet.
Am Sonntag , den 24 . Mai 1914 fallen Me fahrplanmäßige *

Motorbootfahrten um 10, 11, 2 und 3 Uhr auS. 8« »»
Städtisches Hafenamt Karlsruhe.

(Gesamtfläche 12 000 qm)
am Dammerstockwea, südlich des neuen HauptbahnhofS — 5 Mtnust*
von der Haltestelle der elektr. Straßenbahn entfernt — täglich geöstsdvon 6'/, Uhr vormittags bis Eintritt der Dankelhett .

Für Turn- und Sporifteunde besonderer Fußball- «ud
Sportplatz mit Geraten aller Att.

Tageskarten 30 Pfg .. Jahreskarten 6 Mk . Für Mitglieder dek
Naturheilvereins , Militärpersonr « vom Feldwebel abwärts , fowFKinder bedeutende Preisermäßigung . 890»

Nach 6 Uhr abends besonders ermätzigte Preise . J

Pfingstfest in Schwetzingen .
Am Sonntag , den 31. Mai 1914 u . Montag , den 1. Juni 19*4

wird hier das Pfingstfest - am letzteren Tag das sogenannte

in herkömmlicher Weise abgehalten.Die Plätze für die Verkaufs - und Schaubuden , welche Geschah:
jedoch nur Pfingstmontag und Dienstag betrieben werden dürfen »" ■ - • 1914, vormittags 10 Uhr. a»

3125»werden am Dienstag , den 26 . Mai
den Schloßplanken hier versteigert.

Schwetzingen, den 2. Mai 1914 .
Bürgermeisteramt.

Auf zum Fferde -Rennen
und Trachtenfest I

am Pfingstmontag in ffe issenbnrg (Elsaß!
— 10 Traehtenvagea mit mehreren hnndert Teilnehmern - -3
Aufführung des Siebentespmng u. ähnlicher alter Bauern tän*®*

Volksbelustigungen aller Art . Beginn 1 Uhr-
Günstige Spätzüge nach allen Richtungen. *
. . —*

Für Schwerhörige
wird der von Patienten und Ohrenärzten als hervorragend
erkannte elektrische Hörapparat W16â i--

„Megalophon “ ,
der unter Beihilfe von Prof . Dr. Flatau , Berlin , kontzruiett
ist , kostenlos von unserem technischen Vertreter der Schwerhwrrgw
Abteilung am Montag , den 25 . und Dienstag , den 26 . Mai » •

in Karlsruhe i. B., Hotel Viktoria, Sriesßr . 22.
vorgeführt . Sprechzett 2—7 Uhr .

Berliner Privat »Telephon»Gefellfchaft « . k. H*
Berlin , Rosenthalerstt . 40 . -

J
1

Neueste Modeformen .
Grosse Auswahl in allen Geflechtsartefl -

Aparte Garnituren . . . sss4

Panama in jeder Preislage-

Gustav Nagel Nachfolger
Spezialhaus für elegante Herrenhüte

116 Kaiserstrasse llö *

©ifttettfarten

Gesellschaft Sinner Karlsruhe - Grünwinkel . 271Jj
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